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Kreis Mitteldeutſchland

Vr. 109.

Warſchau- Paris Berlin
Merſeburg 11. Mai.

Der Quai d'Orſay iſt wieder einmal Mittelpunkt des politiſchen
Jntereſſes. Hier laufen die Fäden zuſammen, die dazu geſponnen
werden, die Politik der deutſchefranzöſiſchen Verſtändigung weiterzu
führen. Um mancherlei geht es bei dieſer Unterhaltung zwiſchen
Briand und Dr. Rieth, der noch auf einige Wochen den er
krankten Botſchafter von Hoeſch zu vertreten hat. Nicht nur um die
Frage der Verminderung der Beſatzungsſtärke im Rheinland, wenn
ihr auch das Hauptgewicht beigemeſſen wird.

Man war doch etwas erſtaunt, daß man es in der Wilhelmſtraße
für richtig gefunden hat, dieſe Frage überhaupt aufzuwerfen. Denn
man war eigentlich darauf eingeſtellt daß nach Locarno und nach
Thoiry nicht mehr um Zahlen, gefeilſcht zu werden brauchte. Vielleicht
hatten Streſemann und Briand die Offentlichkeit zu ſtark dafür en
gagiert, daß in der Atmoſphäre des Vertrauens, die von Locarno und
Thoiry ausgehen ſollte, nur noch die ganz großen politiſchen Fragen
auszutragen wäre, daß Kleinigkeiten ihre ſelbſtverſtändliche Regelung
finden würden. Sie hatten zuwenig mit den Kräften gerechnet, die
nun einmal heute einen maßgeblichen Einfluß auf den politiſchen Kurs
hüben und drüben gewonnen haben, und mit denen das wird von
Tag zu Tag immer deutlicher die hochpolitiſchen Fragen, die nur
großzügig gelöſt werden können, nicht zu löſen ſind. Daraus erklärt
ſich wohl, daß es ſowohl um Dr Streſemann wie auch um
Briand bedenklich ſtill geworden war in den letzten Monaten. So
bedenklich ſtill, daß der ruhige Beobachter der politiſchen Entwicklung
manchmal in banger Sorge die Frage aufwarf, wie lange das ſo
weitergehen könne.
Und dieſe Sorge erweiſt ſich immer mehr als berechtigt. Heute
iſt man wieder ſo weit, daß man an die kleinen Fragen die größten
Kräfte wendet. Gewiß, jeder Mann, der von der fremden Beſatzung
die deutſchen Lande in der weſtlichen Greuzmark endgültig verläßt,
zählt mit. Trägt dazu bei, die Laſten der rheiniſchen Bevölkerung
der noch beſetzten Gebiete zu vermindern. Jede Kompagnie, die end
gültig abrückt, bedeutet ſchließlich ein Steinchen in dem großen Moſaik
der deutſch franzöſiſchen Entſpannung. Man kann im Intereſſe des
beſetzten Gebietes nur wünſchen, daß die Verhandlungen über die

Herabſetzung der Beſatzungsſtärke nicht erfolglos bleiben. Aber
in Grunde iſt es doch ſehlteßlich gleichgültig, ob in den noch beſetzten
Zonen 25 000 Mann fremder Truppen mehr liegen oder weniger
Solange damit die Beſatzungszone nicht ſelbſt abgebhaut wird, iſt
unter den heutigen Verhältniſſen das Ganze nicht allzuviel mehr als
eine Hotelfrage. Es iſt eine bittere Feſtſtellung, die man aber, ſo
ſchwer ſie auch fällt, treffen muß, wenn man ſich verantwortlich dafür
fhlt, daß nur eine Politik ins Große den Weg ebnet zur endgültigen
Beſeitigung der unfruchtbaren Spannungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland.

Nun gut. Vorläufig wagt man ſich an das Räumungs-
pro blem noch nicht heran. Zwiſchen Briand und Dr. Rieth ſpielt
porerſt noch die Beſatzungsſtärke, und die militäriſchen Mathematiker
wenden wieder ihre Künſte auf, um jeden Mann als unabkömmlich für

die Sicherheit Frankreichs zu reklamjeren. Die Mathematiker ſind
übrigens im Augenblick mehr als die bloßen Advokaten der franzö
ſiſchen Nationaliſten. Es iſt ein offenes Geheimnis, daß gegenwärtig
der Draht zwiſchen Paris und Warſchau ſehr ſtark
in Anſpruch genommen iſt

Die Polen haben nämlich es bleibe dahingeſtellt, ob aus eigener
Jnitiative heraus inzwiſchen feſtgeſtellt, daß das neueſte Schlag
wort der franzöſiſchen Nationaliſten: Frankreichs Sicherheit
liegt heute an der Weichſel“ auch eine ganz gute Grundlage
für ihre eigene Geſchäſtskonjunktur werden kann. Und ſo haben ſie
es verſtanden, daß heute in Paris ſehr energiſch der Wunſch vertreten
wird, Deutſchland möge geſtatten, daß als Vertrauensleute von Paris
entſprechende Militärs nachprüfen, ob Deutſchland auch an den Oſt
feſtungen die Korrekturen vorgenommen hat, die es ſeinerzeit zugeſagt
hat. Man wird in der Wilhelmſtraße wohl oder übel in dieſer Frage
nach einem modus vivendi ſuchen müſſen.

Man kann nicht ſagen, daß auch in den kleinen Dingen die Situ
ation für Deutſchland erhebend genannt werden kann. Es viecht förm

lich nach einer völligen Jſolierung Deutſchlands inner-
halb der europäiſchen Politik. Wer wundert ſich darüber
Die Wilhelmſtraße muß doch Grund zu der Bitte haben, man möge
den Berliner Stahlhelmtag nun endlich wieder ad gcta legen,
Wir haben nie daran gezweifelt, daß Hergts Ausflug von der
Voßſtraße nach Beuthen nicht gerade zur Förderung einer not
wendigen deutſch- polniſchen Verſtändigung beitragen würde. Dr.
Streſemann wird wohl wiſſen, warum er in öffentlicher Rede

den Juſtizminiſter Hergt ſowohl über die rechtliche wie über die poli
tiſche Bedeutung von Locarno aufgeklärt hat. Dr. Streſemann fühlt
ſehr deutlich das beweiſen ſeine jüngſten Ausführungen vor der
Hffentlichkeit daß die Extratouren der deutſchnationalen Miniſter
Abgeordneten und Zeitungsſchreiber geeignet ſind, die außenpolitiſche

Situation noch erheblich zu komplizieren. Und wenn es ihm nicht
gelingt, hier Wandel zu ſchaffen dann werden ſchon die nächſten
Wochen beweiſen, daß zwiſchen Warſchau, Paris und Berlin
eine Atmoſphäre ſich zu entwickeln droht, in der nicht einmal die poli
tiſchen Fragen kleinen Formats zur Reife kommen können Der Ab
geordnete Streſemann hat ſchon einmal in ſchwierigſter Situation er
kannt, wie gehandelt werden müßte. Er wurde damals Reichskanzler
Uberblickt er heute die Situation

Neue Maſſenkündigungen deutſcher Arbeiter in Oſtoberſchleſien.

Kattowitz, 11. Mai. (TU.) Wie die Kattowitzer Zeitung
meldet, ſind auf den Donnersmarck-Gruben in Schwallkowitz 100
und auf den Blücher Schächten in Bugoſchowit 250 Arbeiter entlaſſen,
deren Kinder in die deutſche Minderheitsſchule gingen

Mittwoch, den 11.
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Anterredung BriandRiel
Rheinland und Oſtfeſtungsfragen

Paris, 11. Mai. (TU) Wie Quai d'Orſay mitteilt, fand geſternvormittag eine neue Beſprechung zwiſchen dem deutſchen Botſchafts
rat Rieth und Briand ſtatt. Nach dem Kabinettsrat erklärte der
franzöſiſche Außenminiſter den Journaliſten, daß ſich die
Beſprechung nur auf die Erledigung der zwiſchen Frankreich und
Deutſchland ſchwebenden Fragen bezogen habe, deren Behandlun durch
die Erkrankung des deutſchen Votſchaſters immer noch zurückgeſtellt
werden müſſe. Er betonte beſonders, daß es ſich bei dem nenerlichen
Beſuch Rieth nicht um die Aufrollung des Rheinland
problems gehandelt habe.Paris, 11. Mai. (TU) Die deutſche Botſchaft teilt über den
heutigen Beſuch des Botſchaftsrates Rieth bei Außenminiſter Briand
mit, daß dieſe Unterredung eine Fortſebung des jüngſt be
e allgemeinen Gedankenans tauſches über
aufende Fragen war.Wie der Vertreter der TelegraphenUnjon demgegenüber erfährt,

galt die Unterredung zwiſchen Briand und Botſchaſtsrat Rieth er
neut den

NRheinlandfragen.
wie bereits während der früheren Unterhaltungen,

die Frage der Schleifung der oſt preußiſchen Feſtungen
berührt. Die Beſprechung diente allem Anſchein nach dem Verſuch
den franzöſiſchen und deutſchen Standpunkt in Einklang zu bringen.
Ob eine Annäherung der beiden Standpunkte erfolgt iſt, iſt zur Zeit
nicht bekannt.

Wie erinnerlich, vertritt die Reichsregierung die An
ſſchauung, daß nach Aufhebung der Jnteralliierten Militär
kommiſſion keine Unterſuchungs kommiſſion nach Oſt
preußen geſandt werden dürfe, um den Stand der Arbeiten zu revi
dieren, da dies den getroffenen Abmachungen widerſpräche. Die Fran
zoſen weiſen ihrerſeits darauf hin, daß es auch im Intereſſe der
Reichsregierung liegen würde, wenn eine aus den bei den Berliner

Außerdem wurde

Botſchaften Englands und Frankreichs akkreditierten Offizieren ben
ſtehende Kommiſſion feſtſtellen würde daß die Schleifung der
Feſtungsanlage tatſächlich erfolgt ſei. Eine derartige berprüfung der

Ort und Stelle durch interalliierte Offiziere würde
nach franzöſiſcher Auffaſſung die öffentliche Meinung nicht nur in
Arbeiten an

Frankreich ſondern auch in den anderen alliterten Staaten weſentlich
beruhigen und den Beweis erbringen, daß es Deutſchland ernſt um
die Schleifungsarbeiten ſei.

Dieſe Meldung der Telegraphen- Union wird im weſentlichen durch
die Ausführungen des „Petit Pariſi

e

Löbe am präſidententiſch

Rieth beſtätigt. Das Blatt ſchreibt Die Reichsregierung wäre
bereit, einem interalliterten Offizier, einem Engländer, Jtaliener oder
ſogar einem Franzoſen zu geſtatten, an Ort und Stelle ſich von den
tatſächlich erfolgten Schleifungen zu überzeugen. Aber ſie wünſche
nicht daß die drei militäriſchen Sachverſtändigen gleichzeitig den Kon
trollbeſuch unternehmen, da ein ſolches Vorgehen einer neuen
Militärkontrolke gleichkäme. Auf alliierter Seite werde im
Gegenſatz hierzu die deutſche Auffaſſung als dem Geiſt der Ab
machungen widerſprechend hingeſtellt. Auch liege es den Abſichten
der alliierten Regierungen und insbeſondere der franzöſiſchen völlig
fern die beiden Fragen der Schleifung der Oſtfeſtungen und der
Herabſetzung der Beſatzungstruppen zu verbinden. Die Löſung der
erſten Frage beeinfluſſe keineswegs die Löſung der zweiten Frage.
Briand habe Botſchaftsrat Rieth gegenüber die Bedeutung der Uber-
prüfung der Zerſtörung der Feſtungsanlagen betont und ihn von der
Notwendigkeit zu überzeugen geſucht, dieſe Frage zu löſen, bevor von
einer neuen Verminderung der Rheinlandtruppen geſprochen werde.
Um die Entwicklung einer neuen Politik zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu ermöglichen, ſei es nach Briands Auffaſſung wichtig, ſo
ſchnell wie möglich die Frage der deutſchen Entwaffnung zu erledigen

Keine Verminderung der engliſchen Beſatzungs
truppen im Rheinland.

Berlin 11. Mai. (Tul) Nach einer Morgenblättermeldung
aus London erteilte Kriegsminiſter Worthington Evans im Unter
haus mit, daß etwa 7000 Mann britiſcher Truppen in Deytſchland
ſtanden. Es beſtehe keine Wahrſcheinlichkeit auf irgendeine beträcht
liche Verminderung in der unmittelbaren Zukunft.

e Echo de Paris zur Streſemannrede.
Pawris, 11, Mai (TY) Im Gegenſatz zu der gemäßigten Art,

mit der der Berliner Berichterſtatter des „Echo de Paris geſtern die
Vorgänge in der Reichspolitik kommentierte, ſchreibt de Villemus heute
zu der Rede des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann in Weſtfalen
u a die Erklärungen des Außenminiſters ſeien intereſſant, aber
niemand habe einen Wechſel der n Außenpolitik erwartet, deren
echt normales Ziel es ſei, die Früchte des deutſchen Eintritts in den
Völkerbund zu See Der ſpringende Punkt ſei die Orientierung

en“ über die Unterhaltung Briand
der Geiſter in Deutſchland, aber die Kundgebung des Stahlhelm kan
nicht als ein Vertrauen erweckendes Zeichen aufgefaßt werden.

Verſchleppung der politiſchen Vorlagen Her Streit
um das Republikſchutzgeſetz

Weiße und rote Roſen auf dem Präſidententiſch
e Löbe hat wieder das Regiment übernommen

Reichstags
Man ſpürt

eine Leitung gleich in der erſten kaum halbſtündigen Sitzung während
er kurzen Ausſprache über die Geſchäftsordnung, die von Völkiſchen

Kommuniſten herbeigeführt wird. Die ſichere Ruhe Löbes, die
mit der er die Extremen von rechts und links

und
freundliche Neutralität,
d behandeln weiß, wird dazu beitragen, die Arbeitsfähigkeit des

eichslages in dieſer vorpfingſtlichen Tagung zu erhöhen. Die großen
politiſchen Fragen werden freilich
zwiſchen Oſtern und Pfingſten keine übergroße Rolle ſpielen Reichs
e er Konkordat, ſelbſt Zollvorlagen und vielleicht ſogar Repub ik

uhgeſeh werden noch ausgeſchaltet und herausgeſchoben werden.

Das Reichsſchulgeſeß und das Konkordat werden wohl bis an das
Ende des Sommers oder den Anfang des Herbſtes, die Zolldebatte
kann freilich nur bis zum Juli verſchoben werden, weil am 31. Juli
der bisherige Zolltarif abläuft und ein neuer an ſeine Stelle geſetzt
oder ſeine Verlängerung e werden muß Und gar das
Republikſchutzgeſetz verträgt die erzögerungstaktik der Regierungs
parleten höchſtens bis zu den erſten Tagen nach den Pfingſtferien.
Denn in der zweiten Julihälfte iſt das Ende ſeiner Gültigkeitsdauer
kommen und die Debatte über die Verlängerung muß alſo ſpäteſtens Mitte Juli beendet ſein.

So wird alſo der Kanzler wohl genötigt ſein, Verhand
lungen über das Republikſchutzgeſeß mit den Regie
rungsparteien ſchon in der nächſten Zeit aufzunehmen, und er
wird ſich auch an die Oppoſitionsparteien wenden müſſen. Denn die
Schwierigkeit für das Republikſchutzgeſetz liegt darin, daß es eine Ver
faſſungsänderung darſtellt, die ſeinerzeit nur mit Zweidrittelmehrheit
beſchloſſen werden konnte, und zu deren Verlängerung es ebenfalls
einer Zweidrittelmehrheit bedarf. Das bedeutet praktiſch, daß man die
Regierungsparteien, die Demokraten und die Sozialdemokraten auf
eine Formel vereinigen muß. Die Möglichkeit hierzu beſteht nur,
wenn die Deutſchnationalen das Republikſchutzgeſetz unverändert an
nehmen. Zunächſt beabſichtigen ſie, den ſog. Kaiſerparagraphen, den
825, auszuſchalten, der dem Reichskabinett Vollmacht gibt, eine etwaige
Rückkehr des Kaiſers nach Deutſchland zu verhindern Um dieſen S 23
wird alſo der Haupiſtreit gehen. Bei den Deutſchnationalen hofft
man, an dieſem Streit um den S 23 werde die erforderliche Zweidrittel
mehrheit zerbrechen und das ganze Republikſchußzgeſetz werde dann
fallen. Ob das Zentrum auf dieſe Spekulation eingeht, wird man ab
warten müſſen. Zunächſt hat der Zentrumsabgeordnete v. Güérard
ſich auf die unveränderte Verlängerung des Republikſchutzgeſetzes feſt

gelegt. gJ übrigen wird die Lerzögerungstaktik der Regierung
die man vor Oſtern ſo eindringlich bemerken konnte auch weiterhin
fortgeſeht werden. Die außerordentlich großen Gegenſätze die in allen
kulturpolitiſchen und auch in den zollpolitiſchen Fragen vorhanden ſind
können kaum überbrückt werden. Man wird verſuchen, ſie auszu
halten indem man die Debatte wieder und immer wieder verſchiebt
Man wird auch verſuchen, u aus der Welt zu ſchaffen, und dazu
werden wiederum jene endloſen Geheimberatüngen der Fraktions
an der Regierungsparteien ſtattfinden. Man hat von dieſen Ge
heimbeſprechungen während der voröſterlichen Tagung gerade genug
gehabt, aber man wird ſie jetzt auch nicht vbermeiden können. Daß die
eigentliche geſeßgeberiſche Arbeit unter ſolchen Geheimkonferenzen
leidet, iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Aber daran pflegt man ſich bei
dieſer Regierungskoalition ja nicht zu ſtoßen.

e
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in dieſem Beratungsabſchnitt

Das Zentrum für Verlängerung des Republik
ſchutzgeſetes.

Berlin, 10. Mai. (TA.). Die Zentkrumsfrakkion des Reichskages
hat ſich in ihrer heutigen Fraktionsſitzung einmütig für eine Ver
längerung des Republikſchutzgeſehzes auf zwei Jahre ausgeſprochen.

Zu dem Beſchluß der Zentrumsfraktion des Reichstages für Ver
ſät gerung des Republikſchußgeſetzes ſchreibt die „Germania“ u. a. Die
Zentrumsfraktion ging bei ihrer Haltung von der Auffaſſung aus, daß
auf das Geſetz zum Schutze der Republik zur Zeit noch nicht verzichtet
werden könne. Das haben gewiſſe Vortommniſſe der letzten Zeit, wie
beiſpielsweiſe die Nationalſogzialiſtiſchen Ausſchreitun-
gen, zur Genüge gezeigt. Das Zentrum ſteht weiter auf dem Standpunkt,
daß der vielumſtriktene S 23, der den Aufenthalt des Kaiſers in Deutſch
land verbieten kann, ebenſo auftechterhalten werden muß, wie die
Beſtimmung über den Staatsgerichtshof. Auf die Mitwirkung der
Deulſchnatſonalen kann deshalb nicht verzichtet werden, weil für die Ver
abſchiedung dieſes Geſetzes Zweidrittelmehrheit notwendig iſt. Die
Deutſchnationalen haben ſich bei Bildung der jetzigen Reichsregierung
feterlich zum Schutze der beſtehenden Staatsform verpflichtet. Die Ver
längerung dieſes Geſetzes, das der Republik den nötigen Schutz gewährt,
liegt aber ohne Zweifel im Sinne der damaligen Vereinbarungen.

t

Wie das Zentrum beſchäftigen ſich auch die anderen Fraktionen nach

Beendigung der Vollſitzung des Reichskages mit den ihrer Erledigung
harrenden Fragen, namentlich mit der Verlängerung des Republikſchutz

geſetzes Die Sitzungen waren faſt ausnähmslos nur von kurzer Dauer
Endgültige Beſchlüſſe wurden von den meiſten Parteien noch nicht ge
faßt. Das Kabinett hat ſich mit dieſer Frage bereiks beſchäftigk, es hat
aber gleichfalls noch keinen endgültigen Beſchluß gefaßk. Wie aus
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, will die Regierung zunächſt den
Verlauf der heute beginnenden Verhandlungen des Reichskanzlers mit
den Parteiführern abwarten. An dieſer Beſprechung werden außer dem
Reichskanzler Dr. Marx und dem Innenminiſter von Keudell teil
nehmen die Abgeordneten Graf Weſtarp (Dn.), Gusérard (Zentr.),
Leicht (Bayer. Vp.) und Dr. Scholz (D. Vp.). In parlamentariſchen
Kreiſen bezweifelt man, trotz der im Augenblick beſtehenden Gegenſätze,
namentlich zwiſchen den Deutſchnationalen und dem Zenkrum, nicht, daß
es zu einer Einigung in der Frage des Reyublikſchutzgeſetzes kommen wird.

Lehte Meldungen

Auf den de Wendelſchen Kohlengruben in Kleinroſſeln an der
Grenze des Saargebiets ſind größere Flözbrän de ausgebrochen.
300 Bergarbeiter verweigerten die Nachteinfahrt. Drei Berglenute ſind
bisher an Gasvergiftung geſtorben.

Wie aus Saarbrücken gemeldet wird, iſt der Ab zug der fran
zöſiſchen Truppen aus Neuenkirchen auf den 10. Juni ſeſtgeſetzt.

Nach aus Waſhington vorliegenden Meldungen wird jetzt
neben anderen in erſter Linie Staatsſekretär Kellogg als Vertreter
Amerikas auf der Genfer Seeabrüſtungskonferen z genannt.

Reichspräſident von Hindenbürg iſt von ſeiner Beſu gBerlin zurückgekehrt ß ſ füchsreiſe nach
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Die Arbeit der Kommiſſionen in Genf
Gen 10. Mai. (TU.) Die Handels kommiſſion der Wirtſchafts

konferenz hat beſchloſſen zu den drei Hauptpunkten ihrer Tagesordnung
1. Freiheit des Handels,
2. Volk und Handelspolitik
3. indirekte Mittel des Handels und zur Unterſtützung der Wirt

ſchaft,
drei Unterkommiſſionen r von denen jede einen Punkt der
Tagesordnung behandeln ſoll. Der 4. Punkt der Tagesordnung:

4. die Hemmung und Entwicklung des internationalen Handels
durch Verminderung der Kaufkraft,
ſoll de s in der Vollſitzung der Handelskommiſſion behandelt
werden.

Jn jeder der drei Unterkommiſſionen ſoll jede der einzelnen Dele-
gatiönen vertreten ſein. Die drei e e r heute
nachmittag eingeſetzt werden. Die Handelskommiſſion hofft bis Ende
dieſer Woche ihre Arbeiten zu beenden, ſo daß am Montag nächſter
ne die Wirtſchaftskonferenz zu einer Vollſizung zuſammentreten
önnke

Jn der Jnduſtriekommiſſion, die nach der Tagesordnung
1. die gegenwärtige Lage der hanptſächlichſten Jndnuſtrien,

2. Charakter der Schwierigkeiten in der Jnduſtrie, beſonders
auf dem Gebiete der Währung und des Handels,

3. die internationalen Jnduſtriekartelle,
3 behandeln hat, führte der Berichterſtatter, der italieniſche Jn
uſtrielle Pirelli aus Als wichtigſter Diskuſſionsgegenſtand müſſe ſich

S die Kommiſſion mit der Herabſehung des Preisniveaus in der Jn
duſtrie und ſomit auch mit einer weiteren Durchführung der
Rationaliſterung der Induſtrie befaſſen. Ferner betonte der Redner,

daß die Jnduſtrieprobleme e e werden müßten. Auch Ab
weichungen von der Tagesordnung ſeien möglich. So könnten auch
andere Fragen, die bevölkerungspolitiſche Probleme berührten, be
handelt werden. Der portugieſiſche Delegierte ſchlug die Bildung
einer Kooperationskommiſſton, beſtehend aus den ſechs Delegierten
jeder der drei Kommiſſionen, vor, die die e und die Anträge
der einzelnen Kommiſſivnen zuſammenfaſſen ſoll. Gegen dieſen Antrag
wandte ſich insbeſondere Loucheur, ſo daß der portugieſiſche Antrag
dem Präſidenten der Weltwirtſchaftskonferenz vorgelegt wird.

Jn er heutigen Nachmittagsſthung wird die Jnduſtriekömmiſſion
Unterkommiſſionen nach den einzelnen Jnduſtriezweigen ein

etzen.
Die Landwirtſchaftskommiſſion wird ſich laut Tagesordnung
1. mit der gegenwärtigen Lage im Verhältnis zur Vorkriegszeit:

2 die Urſachen der gegenwärtigen Schwierigkeiten und den Mög
lichkeiten einer internatipnalen Einwirkung durch internationale Zu
ſammenarbeit der Verbraucher und Erzeuger;

3. mit dem Austauſch von ſonſtigen Sachen
zu befaſſen haben.

Hie Arfachen der Agrar und Induſtriekriſe

Zwet neue deutſche Reden in Genf.
Genf, 11. Mai. Jn der d ne der Agrarkommiſſionder Weltwirtſchaftskonferenz ſprach der Berliner Nationalökonom Prof.

Max Sering über die Urſachen der Weltagrarkriſe und vor allem
über die beſondere Lage der deutſchen Landwirtſchaft. Seine Aus
führungen gipfelten in den Feſtlegungen, die Jnduſtrie müſſe den Land
wirten die Produktionsſteigerung ohne vermehrte Koſten durch Ver
billigung der land wirtſchaftlichen Produktionsmittel und Verbrauchs-
güter ermöglichen. Die Urſache für die abnorme Preisbildung liege
in der geſenkten Konkurrenzfähigkeit und Kaufkraft der europäiſchen
Jnduſtriegebiete. Sie ſeien bedingt erſt durch die Rückwirkungen,
welche die Minderung der wirtſchaftlichen Produkkivität Oſteuropas
auf die Jnduſtrie ausübe, und zweitens durch die wirtſchaftliche
Zerſplitterung Europas und den gegenſeitigen handelspoli-
tiſchen Abſchluß der Agrarexportländer; drittens durch die Belaſtung
Europas mit ünprodukkiven Ausgaben. Unter Ausſchluß der Koſten
für die Heilung der Kriegsſchäden ſeien die unproduktiven Aufwen
dungen jeßt viel höher als vor dem Kriege Zu den erhöhten Militär
und Kriegslaſten treten die Ausgaben der eurb päiſchen Länder aus
ihrer politiſchen Außenſchuld. Nach dein Dawesplan ſoll Deutſchland
dieſe Laſt übernehmen. Die normale Zahlung würde die unproduk
tiven Ausgaben Deutſchlands gegenüber dem Vorkriegsſtand faſt meht
als verdoppeln. Das Einkommen der deutſchen Bevölkerung ſei durch

die Ereigniſſe des Krieges herabgedrückt.
Eine wirkliche Heilung der welt wirtſchaftlichen Depreſſion kann

nur gefunden werden dur h Beſeitigung ihrer letzten Urſachen. Mit
der

Herabſetzung der Zölle
müſſen die Hauptträger der wirtſchaftlichen Macht, an ihrer Spitze
die Vereinigten Staaten, beginnen. Jn ihrer Macht liegt es, die
europäiſche Lebenshaltung zu erhöhen und den Fluch der Arbeitsloſig-
keit zu dämmen und damit die Not ihrer eigenen Farmer zu beſeitigen.
Das ſetzt voraus, daß die politiſchen Zahlungsverpflichtungen der
Völker eine Regelung finden, die für alle Teile tragbar iſt.

Lammers über die Jnduſtriekriſis.

Antwort auf die ehe de Darlegungen über das Kartellierungs
und zollpolitiſche Pro

Arbeiterpartei (Hitler--Bewegung).

der Arbeiter ab. Es müßten Arbeitsgemeinſchaften ge
ſchaffen werden.

Zu der a der Kartellierung übergehend, ſagte er, daß zwiſchen
dem europäiſchen Kartellthp und dem amerikaniſchen ein grundlegender
Unterſchied beſtehe. Bei uns in Europa handle es ſich darum, die poli
tiſchen Hemmungen zu beſeitigen. Auf die franzöſiſchen Sicherheits
forderungen antwortete Lammers:

Die Kriege der Neuzeit ſeien meiſtens Wirtſchaftskriege,
und durch einen wirtſchaftlichen Ausgleich der verſchiedenen Staaten
werde auch die politiſche Lage geſichert. Gewiß müßten die
Hoheitsrechte der Staaten gewahrt vleiben, aber es müſſe auch eine
wirtſchaftliche Hoheit Europas gegenüber dem großen Freund jenſeits
des Ozeans geſchaffen werden.

Berufung weiterer deutſcher Sachverſtändiger
nach Genf.

Genf, 11. Mai. (TU) Infolge der am Montag aufgenommenen
Arbeiten der Kommiſſionen, ſowie der Einſetzung der Unter
kommiſſtonen hat die deutſche Delegation bei der eltwirtſchafts
konferenz mehrere Sachverſtändige als Mitarbeiter angefordert Es
ind berufen worden Direktor Langer vom Verein deutſcher
aſchinenbauanſtalten, Lem mer, Vertreter des e

der Angeſtellten, Dr. Hans Krämer vom Wirtſchaftsausſchuß des
Reichswirtſchaftsrates, Müller-Oehrlingha W n Jndu-
ſtrieller, Dr. Bade, Leiter der Wirtſchaftlichen Forſchungsſtelle der
Sozialdemokratiſchen Partei

Hindenburg ſetzt ſich für Oſtpreußen ein

Berlin 11 Mai. (TU.) Wie die „Deutſche Tageszeitung“ aus
Königsberg meldet, iſt auf ein Telegramm, daß der Präſident der Land
wirtſchaftskammer Dr. Brandes in der Angelegenheit des Grenz-
programmes an den Reichspräſidenten gerichtet hatte, von dieſem
folgendes Antwortſchreiben eingegangen:

„Sehr geehrter Herr Präſident Jhr Telegramm vom 29. April,
in dem Sie über die Benachteiligung klagen, die Oſtpreußen bei der
Verteilung des Grengfonds erfahren hat, hat mir Veranlaſſung ge
geben, mich ſofort ſchriftlich mit dem Herrn Reichskanzler in Verbin
dung zu ſetzen und zu e e ob die jetzt vorgeſehene Verteilung
nicht abgeändert und der Ausnahmelage Oſtpreußens beſonders Rech
nung getragen werden kann. Jch werde auch Gelegenheit haben, mit
dem Herren Reichskanzler perſönlich die Frage zu beſprechen und werde
e verfehlen über das Ergebnis Jhnen Mitteilung zukommen zu
aſſen.

Mit vorzüglicher Hochachtung bin ich Jhr ergebener
gez. von Hindenburg.“

Die Nachwahlen in PolniſchOberſchleſien

Kattowitz, 19. Mai (TU) Trotz der Verhaftung derdeutſchen Spitzenkandidaten in verſchiedenen Ortſchaften, in denen am
geſtrigen Sonntag die Nachwahlen für die Gemeindevertretungen
ſtatkfanden, iſt das Wahlergebnis vom 14. November 1926 nur un
weſentlich zugunſten der Polen verändert worden. Wenn man die
Bedrohung der Arbeiterſchaft mit dem Verluſt ihrer Beſchäftigung
ſowie den Terror der nationalen Organiſationen berückſichtigt, iſt das
Wahlergebnis immerhin noch zufriedenſtellend d Giraldowitz
wurde auch diesmal die Wahl 24 Stunden vorher ohne jegliche Be
gründung abgeſagt. Jn Bobrownik wurde die deutſche Liſte für un
S erklärt, ſo daß die Polen ſämtliche Mandate erhielten. Jn

chwallowit, wo die Kandidaten der deutſchen Liſte und der Gruben
verwaltung entlaſſen wurden, erhielten die Deutſchen fünf und die
Polen ſieben Mandate. Jn Neurepten iſt das Wahlergebnis dasſelbe
geblieben nämlich vier Deutſche und fünf Polen. Jn Altbarun hat
die deutſche Liſte ihren Beſtand behalten, und zwar ſechs deutſche
und drei polniſche Mandate Ebenſo in Altchechlau, wo wan ſich auf
die Mandatsberteilung vom 14. November 1926 einigte und ſomit
eine Wahl nicht ſtattfand. Lediglich in Sowiz iſt die Wahl der
deutſchen Mandate auffallend zurückgegangen, da dort während der
Wahl ein unerhörker Terror aufgewühlt wurde. Die Deutſchen er
hielten nur zwet, die Polen fünf Sitze, während bei den letzten Wahlen
die Deutſchen fünf und die Polen vier Sitze hatten. Jn Radzionkau,
der größte Ort in dem gewählt worden iſt. iſt das Wahlergebnis un
berändert geblieben Bei den letzten Wahlen wurde eine Liſte für
ungültig erklart. Die Wahl am Sonntag ergab wiederum fünf
Deutſche und elf Polen und vier Mandate der gemiſchten Bürgerlichen.
Jn Lſzin errangen die Deutſchen eine Mehrheit von ſieben gegenüber
fünf polniſchen Mandaten

10 Wahlvorſchläge
für die Wahlen in Meckienburg

Schwerin, 11. Mai. (TU.) Montag morgen fand im Sitzungs
ſaal des Miniſteriums unter Leitung des Wahlleiters, Landgerichtsrat
Schmidt, die Sitzung des Wahlausſchuſſes ſtatt. Jn der Sitzung kam
es zu erregten Debatten zwiſchen den Vertrauensleuten zweier Wahl
vorſchläge, da beide den Namen „Gruppe für Volkswohlfahrt“ für ſich
beanſpruchten. Jnsgeſamt ſind zehn Wahlvorſchläge bei der Wahl
leitung eingegangen

I die Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands, 2. die Deutſch
nationale Volkspartei, 8. die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei, 4. die
Deutſche Volkspartei, 5. die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands, 6. die
Wirtſchaftspartei des mecklenburgiſchen Mittelſtandes (Landesverband
der Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes), 7. die Deutſche Demo
kratiſche Partei, 8. die Gruppe für Volkswohlfahrt (Mieter, Hypotheken
gläubiger, Sparer und Pächter), 9. die Gruppe für Volkswohlfahrt zu
Roſtock von der Wahl ausgeſchloſſen) und 10. die Nationalſpozialiſtiſche

Dieſe hat die erforderlichen 3000

Unterſchriften ſowie 3000 Mark Kaution geſtellt und iſt ſomit zur
Wahl zugelaſſen worden

Die Beſoldung der VPolksſchullehrer

Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
e dem Preußiſchen Landtag eine Uberſicht über die gegenwärtige
Verteilung der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks
ſchulen auf die verſchiedenen Beſoldungsgruppen gegeben. Jnsgeſamt
werden 97 1783 endgültig an nen Stelleninhaber gezählt. Jn deroberſten Gruppe, unter die Re koren, Konrektoren, Hauptlehrer, Hilfs
ſchullehrer und Lehrer an gehobenen Klaſſen fallen, ſind 12 069 Lehr
perſonen. Jn der zweiten Gruppe ſind 36268 und in der dritten
Gruppe (alleinſtehende Lehrer ſind 48 086 Lehrperſonen. Wenn man
davon ausgeht, daß in der erſten Gruppe ordnungsgemäß in der
zweiten Gruppe e und in der dritten Gruppe s der Gezählten ſein
ſoll, dann ſtellt ſich heraus, daß das Konkingent der gutbezahlten Lehr
per nicht erreicht wird. Es müßten dann nämlich 16 195 Lehr
perſonen in der oberſten Gruppe ſein. Sind alſo nur 12069 darin
dann ſind das 4126 zuwenig, während 3877 in der zweiten Gruppe
und 249 in der unterſten Gruppe zuviel ſind. Die Zahl der plan
e Volksſchullehrſtellen, ohne die ruhenden, wird mit 109 727
angegeben.

Die Schaffung der Vikarin.
Aus Kreiſen der Generalſynode wird uns geſ rieben: Jn der

dritten Leſung wurde heute das Geſetz über die Ausbildung und An
kellung von Theologinnen endgültig angenommen. Damit iſt ein neues
mt in der Kirche geſchaffen, denn das Pfarramt ſelbſt wird den

Frauen nicht geöffnet. Jhrer Tätigkeit n Grenzen ge
zogen, und die Amtsbezeichnung heißt Vikarin. an kann das be
dauern, aber man muß bedenken, daß vor dem Kriege kein Menſch
für möglich gehalten haben würde, daß wir in der Kirche heute ſchon
ſo weil ſein könnten, wie dieſes Geſetz uns bringt. Und man muß
nicht glauben, mit einem Sprunge das Ziel erreichen zu müſſen. Be
zeichnend war die Vorſicht, mit der die Freunde des Geſetzes ſprachen,
um nur ja nicht den Widerſpruch der grundſätzlichen Gegner zu wecken
Dieſe kamen denn auch nicht hervor. Niemand hat mehr gewagt, ſich
auf den Standpunkt zu ſtellen, das Weib ſchweige in der Gemeinde
Nur Hier und da verſuchte man fortfſchrittliche Kleinigkeiten abzu
bröckeln und Schwierigkeiten Zu m Leider einige Male mit
Erfolg. Die übrigen Verhandlungen bezogen ſich weſentlich auf das
Kirchenbeamtenrecht und verliefen in krockener re e et Der
Schluß der Tagung iſt für nächſten Donnerstag vorgeſehen

„Reich und Lünder.“
Eine Wahlrede des Miniſters a. D. Koch in Mecklenburg.Schwerin, 11. Mai i Am Montag abend ſprach in

Koch, der Vorſitzende der demokratiſchen Reichstagsfraktion, über das
Thema „Reich und Länder“. Koch bekannte ſich ekee zum
unitariſchen Staatsgedanken. und betonte, daß es einen geſunden
Föderalismus überhaupt nicht gebe. Es gehe auch nicht an, daß nord
deutſche Staaten in einem Großpreußen vereinigt würden, ſondern
ſie müßten zu Großdeutſchland, wie Preußen ſelbſt, gehören. Auch
im deutſchen Einheiksſtagat werde es Dinge geben, die beſſer in
Ländern geordnet würden; große wirtſchaftliche und kulturelle Fragen
könnten aber nur vom Reich einheitlich gelöſt werden. ö
auf dem Gebiete der Schule ſei die einheitliche Geſtaltung dringend
erforderlich. Der Redner ging dann auf das Konkordat ein und be
gründete den bekannten demokratiſchen ablehnenden Standpunkt. Jn
unſere kulturellen und Schulangelegenheiten dürfen wir uns von keiner
fremden Macht dreinreden laſſen, a nicht von dem Papſt. Koch
polemiſierte gegen die Deutſchnationalen und unterſtrich, zu außen
politiſchen Fragen übergehend, daß die Verſtändigungspolitik gerade
im gegenwärkigen Möment nicht nur für Deutſchland, ſondern Europa
insgeſamt in Anbetracht der uns und unſerem Erdteil von außen her
drohenden Gefahren noch mehr als bisher gegeben ſei. Er bezweifelte,
daß die Reichsregierung dieſe Außenpolitik fördern könne und gab der
Meinung Ausdruck, daß dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
von den deutſchnationalen Miniſtern vielfach erhebliche S wierig-

keiten gemacht würden Die gegenwärtige Reichsregierung be im
Gegenſaß zu ihren Vorgängerinnen außenpolitiſch ſeit ihrent Amts
antritt noch keine Fortſchritte erzielen können.

h e W SHolitiſche Leberſicht
Laut „Vorwärts“ war der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete

Schlecht von der KPD. Zentrale ſten worden, ſein Mandat
niederzulegen. Schlecht iſt jedoch dieſer Aufforderung nicht nachgekommen
Von den urſprünglich gewählten 45 kommuniſtiſchen Reichstags
ab geordneten gehören jetzt nur noch 33 der kommuniſtiſchen
Fraktion an

Wie aus Berlin gemeldet wird, hat die demokratiſche Reichs
tagsfraktion geſtern beſchloſſen, eine Interpellation zur beab
ſichtigten Portoerhöhung durch die Reichspoſt einzureichen, in der ſich die
Demokraten gegen die Erhöhung des Portos wenden.

Jn Berlin wurde von den Abgeordneten des Reichs und Preußiſchen

Landtags der u ar ne ne Deutſchen re
beiterpartei ein parlamentariſches Aktionskomitee
gegründet, deſſen Zweck die Bekämpfung aller gegen die Partei und ihren
Führer Adolf Hitler erlaſſenen Ausnahmebeſtimmungen iſt.

Der Preußiſche Landtag genehmigte mit 203 gegen
136 Stimmen in namentlicher Abſtimmung die Strafverfolgung des kom
muniſtiſchen Abgeordneten Grube wegen Beleidigung des Reichs
präſidenten.

e

Von unſerem Stockholmer Mitarbeiter
Karl Ulrich von Hofer

(Nachdruck verboten.)
Die Beethovenfeiern, die hier einen ganzen Monat gedauert

haben, ſind zu Ende. Sie ſtänden auf hohem künſtleriſchen Niveagu
und vermittelten uns in dieſen vier Wochen die größten Schöpfungen
des Meiſters, auch Werke, die ſonſt ſelten geſpielt werden. Es iſt
ein ſchönes Zeichen für das muſikaliſche Stockholm, daß dieſe Konzerte
faſt immer vor ausverkauften Häuſern gegeben werden konnten.
Als würdiger Abſchluß der muſikaliſchen Saiſon fand in den erſten
Maitagen das fünfte nordiſche Muſikfeſt in Stockholm ſtatt. Hier
wurde ein großer Überblick über das geſamte muſikaliſche Schaffen
der Gegenwart gegeben. Außer vier großen Orcheſterkonzerten, die
an den verſchiedenen Abenden größere Orcheſterwerke der vier
nordiſchen Länder zu Gehör brachten, wurden die Oper des Finnen
Madetoja „Die Leute der Oſtbucht“ und die des Schweden W. Pekerſon
Berger „Adils und Eliſiv“ aufgeführt. Daneben fanden dann noch
Kammermuſikabende mit gemeinſamem nordiſchen Programm ſtatt.
Die höchſten Erwartungen, die an das Feſt geknüpft wurden, ſind durch
aus erfüllt worden.

Die Stockholmer deutſche Kolonie hatte die Freude, den Schöpfer
des Deutſchen Muſeums, Geheimrat Dr. Oskar v. Miller, München
bei ſich als Gaſt zu ſehen. Auf Einladung der Schwediſch- Deutſchen
Vereinigung und der JngenieurWiſſenſchafts- Akademie J er hierVorträge gehalten, die in Sreſſe und e große Aufmerkſam
keit gefünden haben. Die Akademie verlieh ihm als Dank und Ehrung
die von der Akademie geprägte Nobelmedaille in Silber, eine Aus
zeichnung, die in der Perſon des Geheimrats v. Miller der geſamten
deutſchen Wiſſenſchaft galt. Nachdem vor einigen Wochen Prof. v. Euler
auf der Zuſammenkunft der Schwed. Wiſſenſch. Chemikergeſellſchaft
Gegenſtand großer Ehrungen war, er erhielt damals den Nordblad-
Ekſtandspreis der Geſellſchaft, ſowie deſſen Goldmedaille, iſt es alſo tn
kurzer Zeit wiederum ein hervorragender deutſcher Gelehrter, den
Schweden durch wiſſenſchaftliche Auszeichnungen ehrt.

Aber nicht nur die deutſche Wiſſenſchaft, auch der deutſche Film
hat ſich in dieſen Wochen in Stockholm wieder Lorbeeren geholt.
Augenblicklich ſpielt man in mehreren Stockholmer Theatern den
Metropolis-Film der Ufg und den Emden-Film. Beide haben nicht
nur eine ausgezeichnete Preſſe gefünden, ſie waren auch ein großer
Publikumserfolg. Es iſt jetzt ſchon die vierte Woche, in der ſie ge
ſpielt werden und ihre Anziehungskraft auf das Publikum iſt die gleiche
wie am Tage der Uraufführung.

Jeht wird das Stockholmer Stadtbild wieder ungemein belebt
durch die weiße Studentenmütze. Der offizielle en e e iſtin Schweden ja der 1. Mai. An dieſem Tage eroſſgen die Cafés ihre

Außenterraſſen und von dieſem Tage an tragen Studenten und
Studentinnen die weiße Studentenmütze mit der ſchwediſchen Kokarde.
Die weiße Mütze iſt allgemein, jeder, der das Studentenexamen (unſerAbiturium) gemacht hat, darf ſie tragen. Man verſen daher die

Sehnſucht der ſchwediſchen Gymnaſiaſten und Gymnaſiaſtinnen nach
der weißen Mühtze, die auch ſie nach Abſchluß der Reifeprüfung tragen
dürfen. Am lehßten Prüfungstage warten Eltern und Freunde vor
der Schule mit der weißen Mütze und Blumen auf den Prüfling. Hat
ex die Prüfung e eng dann wird er mit der weißen Mütze und
mit den Blunten geſchmückt, im Triumph nach. Hauſe getragen und
das Studentenlied von „dem glücklichen Tag der Studenten, der ge
kommen iſt hört man überall auf den Straßen Stockholms. Dieſe
Freude färbt ſich dann auf ganz Stockholm ab.

Die Abſchlußprüfungen finden ihr Ende am Beginn des Mai. Jn
den vorangehenden Ferien waren für die geſamte ſchwediſche Jugend
andere Freuden bereitet. Das waren die letzten Winterfreuden. er
den Norden kennt, weiß. daß Schneeſchuh und Den tn die großen
Volksſporte hier oben ſind. Für die ſchwediſchen Schuljungen wird
nun ſeit Jahren in den Oſterferien Gelegenheit bereitet, unter Leitung
o e Sportlehrer zuſammen mit ihren Schulkamergden im

orden Schwedens noch einmal Schneeſchuh zu laufen. Die Eiſenbahn
ſtellt Extrazüge, die ganze Geſchichte iſt furchtbar villig, ſo ſind es
dann immer Tauſende von Schülern, die nach Jämtland in das
chwediſche Gebirge fahren und gebräunt und froh wieder zurückkehren.

an kann im Norden Schwedens noch bis in den Mai hinein Schnee
ſchuh laufen. Man muß wirklich in dieſer Zeit einmal dort oben
geweſen ſein, um den ganzen Reiz dieſer Landſchaft zu ſpüren Menſchen
krifft man wenig an, hin und wieder Bauern oder Holzfäller, ein
prächtiger herber Menſchenſchlag. Sonſt r man Freund und Gefährte
von Schneehaſen, Auerhähnen, Schneehühnern Und Renntieren und
lebt in einer unendlich großen und weiten ſchneeigen Einſamkeit.
Aber darüber kann man ſchlecht ſchreiben, das muß man alles ſelbſt
einmal erleben, um e ganz verſtehen zu können

Aber nun iſt der Winter endgültig vorbei und nach einem kurzen
ſchönen Frühling kommt dann der Sommer. Wir ſehen das jetzt
hier ſchon in den Zeitungen, die ſeitenlange Anzeigen von Sommer
und Wochenendhäuschen auf dem Lande, meiſt natürlich am Waſſer,
enthalten. Jeder, der nur irgend kann, mietet oder kauft ſich ein
ſolches kleines Häuschen und lebt dann im Sommer mit ſeiner Familie
außerhalb Stockholms. Denn bei allem Großſtädtiſchen iſt das Natur
empfinden und das Verwachſenſein mit der Natur, das ein echt
ſchwediſcher Charakterzug iſt, auch bei den Stockholmern ungewöhnlich
ſtark.

Der neue Rektor der Univerſität Halle Wittenberg Zum Rektor
der Univerſität Halle Wittenberg für das am 12. Juli d. J. be
ginnende neue Amtsjahr iſt der vrdentliche Profeſſor der Philoſophie
in der Philoſophiſchen Fakultät, Geheimer Medizinalrat Dr. Phil.
und Dr. med. Ziehen, gewählt worden.

Harzer Bergtheater. Die diesrährige Feſtſpielzeit der „Grünen
Bühne“ iſt vom 9. Juli bis zum 28. Auguſt feſtgeſetzt. Der Spiel
plan ſieht in der Reihenfolge vor. Hebbel Die Nibelungen“ III
Shakeſpeare „Viel Lärm um nichts“, Eduard Reinacher „Der Bauern
zorn“; El. v. Brentano „Ponce de Leon“, Kleiſt „Der Prinz von
Homburg“ Hermann Eſſig Der Held vom Wald“ Direktor Pabſt
hat eine Reihe der Künſtler des vorjährigen Enſembles wieder
gewonnen und unter anderem Lothar Müthel verpflichtet. Ver

andlungen mit namhaften Künſtlern ſind noch im Gange. Die
omponiſten Lothar Windsperger und Eduard Bornſchein verfaſſen

die Muſik zu ſämtlichen Werken. Die „Grüne Bühne wird auf der
Magdeburger Theater Ausſtellung mit ſchönem Material, nach Ent
würſfen von Traugott Müller, vertreten ſein

Höchſtpreiſe für RembrandtRadierungen.
Jm Verlauf der Verſteigerung der Sammlung Hagens in Leipzihaben Radierungen le höchſte Preiſe n Die re

ſchaft mit den drei Hütten“ ging für 86 500 RM. an einen Schweizer
Händler. Das „Selbſtbildnis mit dem Federbuſch“ brachte 4200 RM
Das Selhſtbildnis mit dem aufgeſtühten Arm iſt von einem amert
kaniſchen Händler für 15 500 RM. erworben worden. Ein Schweiger
erſteigerte die „Landſchaft mit den drei Bäumen für 28000 RM
Das Porträt der Mutter Rembrandts brachte 11000 RM.

632 am ſüdlichen Himmel heuenkdeckte Doypelſkerne.
Der holländiſche Aſtronom Dr. van den Bos, der zur Zeit tauf der Sternwarte der e Union in e e

hat durch ſyſtematiſches Durchmuſtern am ſüdlichen Himmel mit dem
26zölligen Refraktor der Sternwarte 632 neue Doppelſterne gefunden
Von den 632 Doppelſternen ſind 50 oder 7,9 Prozent ganz enge Syſteme
mit einem Abſtand unter 0,24 Bogenſekunden, 104 haben einen Abſtand
von 0,25--054 Bogenſekunden, 87 oder 13,8 Prozent einen Abſtand von
9,55--1,04 Bogenſekunden und 332 einen Abſtand von 1,05-5,04 Bogen
ſekunden. Dagegen ſind nur 58 Doppelſterne weitere Syſteme mit einem
Abſtand von 5,05 und 10,04 Vogenſekunden und nur ein Doppelſtern
ſyſtem von den aufgefundenen beſitzt einen noch größeren Abſtand als
10,05 Bogenſekunden. Die ſyſtematiſche Dürchforſchung des ſüdlichen
Himmels nach noch unbekannten Doppelſteuern wird D dBos, von dem Direktor der Sternwarte Jnnes un n r Mr. dinein Johannesburg fortgeſetzt. n e

Schwerin aus Anlaß der bevorſtehenden Landtagswahlen Miniſter g. D.

Beſonders
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Das Geheimnis der Eisheiligen.
„Strenge Herren regieren nicht lange“, ſagt der Volksmund. Die

„drei geſtrengen Herrn des Mat Mamertus, Pankratiuws und
Servatins, auch die „drei Eisheiligen“ genannt, haben ein nur
kurzes Regiment. Jnsgeſamt drei Tage, vom 11. bis 13. Mai
währt ihre Herrſchaft, die allerdings trotz ihrer Kürze beim Landvolk
gefürchtet iſt. Und das nicht mit Unrecht. Denn das Eismänner
kriumvirat bringt mit ſaſt abſoluter Sicherheit eine zwar kurze, aber
im Hinblick auf die bereits vorgeſchrittene Vegetation gefährliche Kälte-
periode. Jm Norden treffen die kalten Tage des Mai, die häufig zu

kalten Nächten werden, größtenteils kalendermäßig ein, in Süd
deutſchland verſchieben ſie ſich um einen oder höchſtens zwei Tage,
wobei ſie häufig der Obſtblüte bedeutenden Schaden zufügen und be
ſonders das Kernobſt gefährden. Jn manchen Gegenden heißt es auch
Vor Servatius iſt kein Sommer, nach Serbatius kommt kein Froſt.“
in einzelne geſchützte Bezirke mag es zutreffen, daß nach Servatius
ein Froſt mehr zu fürchten iſt, im allgemeinen muß auch in der
zweiten Hälfte des Mai noch mit Nachtfröſten gerechnet werden, wenn
ſie auch nicht mehr häufig vorkommen. Daher lautet auch in manchen
deutſchen Gegenden eine alte Bauernregel Was Pankratius ließ un
verſehrt, das wird von Urban (25. Mai oft zerſtört.“

Man weiß, daß die meiſten Wetterregeln der Vorherſage des „auf
dein Miſt krähenden Hahne“ gleich zu bewerten ſind; die Prophezeiung
kann eintreffen, ſie kann aber auch nicht eintreffen. Man hat ſich oft
gefragt, wie es wohl kommen mag, daß die „Eisheiligen“ ſo ſicher und
pünktlich ihrem Namen Ehre machen und uns noch gegen die Mitte
des „Wonnemonds“ die gefürchteten Nachtfröſte beſcheren. Aber auch
das geht mit rechten Dingen zu Um dieſe Zeit pflegen nämlich durch
die Aquinoktialſtürme in Verbindung mit der warmen Frühlingsſonne
die Eisſchollen an den Küſten Grönlands in Bewegung zu kommen und
rufen dadurch eine den Weg nach Süden nehmende Abkühlung vor.
Daher kommt es, daß die vom nördlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans
wehenden ſtarken Winde beſonders kalt ſind. e Windſtrömungen
beſcheren uns neben der Kälte auch große Lufttrockenheit. So kommtes, daß bei wolkenloſem Himmel ſich am Tage die Erde ein wenig

erwärmt, um dann durch die nächtlichen Ausſtrahlungen die ge
ährlichen Nachtfröſte bringen. Andere Wetterkundige ſind wieder

r Meinung, daß die Rückſchläge im Weſten auf dem Ozean entſtehen,
und im allgemeinen ſcheinen auch die Kälterückſchläge im Mai vom
Weſten nach dem Oſten vorzudringen; ſie treten oft einige Tage früher
in Frankreich als in Deutſchland hervor und einige Tage ſpäter in
Rußland als bei uns. ÜUbrigens kommen Kälterückſchläge nicht ſelten
nach Tagen, die beſonders warm waren, dagegen ſind bei bewölktem
Himmel nur ungefährliche Rückſchläge zu erwartenb die Erklärungen ſtimmen, aſſen wir dahingeſtellt, das eine
aber iſt ſicher, der Landmann wie der ſtädtiſche Gartenbeſttzer und
Schrebergärtner, ſie atmen alle auf, wenn die „Geſtrengen“ wieder ein
mal für ein ganzes Jahr entthront, ſind. Aber ſchon manchem, der
über den „bäueriſchen Aberglauben“ der Eisheiligen ſpottete, iſt es
ergangen wie Friedrich dem Großen, der auch ſpöttiſche Be
merkungen über die Eisheiligen zu ſeinem Gärtner machte und dem
dann die Eisheiligen die geſamte Orangerie erfrieren ließen. Es fiel
ein Reif in der Frühlingsnacht das iſt nicht nur als ein Dichter
wort zu betrachten, das kann auch großen materiellen Schaden in den
Gartenanlagen bedeuten. Jedenfalls iſt Vorſicht die Mutter der
Weisheit, und bei unſerem Landvolke heißt es ja darum immer noch:

Der Bauer nach der alten Art
trägt ſtels den Pelz bis Himmelfahrt,
und tut ihm dann der Bauch noch weh,
trägt er ihn bis Bartholome.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Mittwoch derSchuhmachermeiſter e nebſt Gemahlin, Bunen eve 13.
Beide ſind ſeit 25 Jahren Leſer unſerer Zeitung.

Beförderungen in der Landjägerei. Der hieſige Landjäger-voberleutnant Kobbe iſt mit Wirküng vom 1. n en
jägerhauptmann in Northeim ernannt worden. Die gleiche
Beförderung erhielt der Landjägeroberleutnant Heinemann aus
Berlin der nach Torgau verſeßt wurden

Reichswohnungezählung. Am 16. Mai findet eine über das
ganze Reichsgebiet ausgedehnte Wohnungszählung ſtatt. Die Re
gierung legt den Lehrern nahe, ſich möglichſt zahlreich zur Verfügung
zu ſtellen und erteilt den an den Arbeiten ſich beteiligenden Lehrern
Urlaub.

Immer langſam voran Auf eine recht hart e Probe
werden die Bewohner der Annenſtraße geſtellt. Es ſind nun bereits
über neun Wochen her, ſeit man anfing, die Straße aufzureißen. Jeht

iſt zum überfluß auch noch der eine Fußweg von der Clobicauer
Straße bis zur Friedrichſtraße aufgeriſſen, ſo daß die Anlieger dieſer
Seite in dem ſchönen loſen Sande bis zu ihrer Wohnung waten müſſen.
Hoffentlich kommt nun auch bald die eigentliche Pflaſterung.

Das ſtädtiſche Gaswerk läßt am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag dieſer Woche durch Ziv.-Jng. J. Bruns im großen Saale
des „Caſino“, Leunger Straße, allgemeinverſtändliche Demonſtra
tionsvorträge über die Anwendung des Gaſes im Haus
halt, insbeſondere zur Speiſenbereitung, halten. Der durch zahlreiche
Vortragsreiſen geſchulte Redner wird in leicht verſtändlicher Weiſe
die Vorzüge des Kochens, Bratens und Backens an Hand moderner
Apparate eingehend beſprechen. Während des Vortrages werden Koch
Brat und Backverſuche vorgenommen und Koſtproben verabfolgt. Da
die Gasküche die Küche der Zukunft ſein wird, dürften dieſe Vorträge
unſere Damenwelt lebhaft intereſſieren.

Vom Wochenmarlt. Recht flau war heute der Geſchäftsgang.
Butter koſtete wieder 095 1,00 M., Eier waren unter 11 Pf. nicht
zu haben. Spargel war reichlich zu haben und koſtete Suppenſpargel
40 60 Pf., ſtarker 1,00- 1,10 M. pro Pfund. Spinat 3 Pfund
20 30 Pf. Rhabarber 2 Pfund 25 Pf. Radieschen von 5 Pf. an.
Seefiſch 30 Pf. Auch war heute Flußfiſch zu haben, Weißfiſche
60 70 Pf. Hecht 120 M. Wiederum recht ſtark war das Angebot
in Pflanzen aller Art.

Ein neues ſchweres Motorradunglück.
Ein Schwerverletzter in hoffnungsloſem Zuſtand

in das Krankenhaus eingeliefert.
Die neuhergerichtete Weißenfelſer Straße wird es bald zu dem

traurigen Ruhm bringen, die unglückreichſte Straße unſerer Stadt zu
ſein. Vergeht. doch kaum ein Tag, an dem nicht eine Meldung von
einem Unſall einkriſſt, der ſich auf ihrem Pflaſter zugetragen hat. Auch
der Miltwochmorgen iſt nicht ohne ein ſolches vorübergegangen.

Jn der Nähe der Gasanſtalt, da, wo der Weg nach Leung von der
Weißenfelſer Straße abbiegt, ſuhr aus der Richtung von Weißenfels
ein Motorrad, deſſen Fahrer noch einen Herrn auf dem Soziusſitz
mitführte. Entgegen kam ihm von Merſeburg eine ſchwere Harley
DavidſonMaſchine, die noch vorher ſchnell die Kreuzungsſtelle über
queren wollte. Es gelang nicht mehr und mit voller Wucht
raſten beide Moktorräder ineinander. Die Fahrer ſelbſt
können noch von Glück ſagen, da ſie verhältnismäßig glimpflich davon
kamen, während der auf dem Soziusſitz ſitzende Mitfahrer ſchwere
Verletzungen davontrug. Das ſofort herbeigeruſfene Krankenanto
von Merſeburg brachte den Beſinnungsloſen, bei dem durch den fürch
kerlichen Anprall das Gehirn bloßgelegt war, nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo er hoffnungs los darniederliegt. Die
beiden Motorräder ſind natürlich ſchwer beſchädigt und unbrauchbar.

Das Unglück gibt uns Veranlaſſung, erneut auf die wahn
ſinnige Raſerei hinzuweiſen in der ſich gegenwärtig, verführt
durch die neuhergerichtete breite Straße ſooft die Führer von Autos
und Motorrädern gefallen. Seltſam mutet es dabei nur an, daß
ſie dabei doch an der Polizeiwache in der Schupokaſerne vorbei müſſen,
und es wäre dringend zu empfehlen, daß der Poſten vor dem Tor ein
wachſameres Auge auf derartige Sportfere hat, die leichtſinnig Leben
und Geſundheit ihrer Mitmenſchen aufs Spiel ſetzen.

Die mitteldeutſche Frage
iſt im letzten re Gegenſtand einer beſonderen Sitzung
geweſen. Die Ausſprache im rovinzparlament hat in allen Kreiſen,
auch in den Nachbarſtgaten, große Beachtung gefunden. Die Debatte
über die notwendige Einheit des mitteldentſchen Wirtſchaftsgebietes
iſt dadurch neu belebt worden, wie aus zahlreichen Zeitungsartikeln

Die Waſſerregelung in der Elſter-Luppe-Ane
Stand der Vorarbeiten.

Von Regierungsbaurat Dr.
Die Unterſuchungen über die Möglichkeit einer Regelung der

Waſſerverhältniſſe in der Elſter Luppe Aue ſind jetzt durch das
Kulturbauamt Merſeburg abgeſchloſſen und dem Herrn Regierungs
präſidenten zur Prüfung und Weitergabe an das preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſterium vorgelegt worden. Wie das eingehende Studium der
umfangreichen Akten gezeigt hat, ſind alle bisherigen Ver
ſuche zu einer Löſung der Frage an der Höhe der Koſten
geſcheitert. Man iſt bisher immer zu dem Ergebnis gekommen,
daß viele Millionen nötig ſeien, um die Melioration durch
zuführen. Die geforderten Summen waren leider ſo hoch, daß trotz
der bedeutenden Verbeſſerung der Aueflächen, die die Waſſerregelüng

mit ſich bringen wird, eine Wirtſchaftlichkeit nicht zu erreichen war.
Es kam daher bei der jetzigen Bearbeitung in erſter Linie darguf

an, Mittel und Wege zu finden, einerſeits die ſo ſchwer geſchädigten
Landwirte der Aue in Zukunft vor Hochwaſſer zu ſchützen, andererſeits
die Koſten in wirtſchaftlich tragbaren Grenzen zu halten. Die zu dem
Zwecke durchgeführten umfangreichen Unterſuchungen ergaben, daß

eine Regulierung der Elſter und Luppe nicht nur ſehr hohe Koſten
erfordern, ſondern auch im Intereſſe der unmittelbar an den Flüſſen
liegenden Ortſchaften äußerſt bedenklich ſein würde,

weil alsdann gewaltige Hochwaſſermengen in nächſter Nähe der Orts
lagen vorbeigeführt werden müßten und letzteren bei Hochwaſſer die
Vorflut unterbunden würde. Große Druckwaſſermengen in den Gärten
und Kellern würden die unausbleibliche Folge ſein.

Weit günſtiger wird ſich die Abführung des Hochwaſſers
dadurch ermöglichen laſſen, daß man

eine von Deichen eingefaßte beſondere Flutrinne anlegt,
die das Hochwaſſer mitten in der Aue unſchädlich abführt. Da
neben müſſen die bereits vorhandenen wichtigſten Entwäſſe-
rungsgräben der Aue inſtand geſetzt und nach Erfordernis
durch einige neue ergänzt werden. Namentlich ſollen auch die Mor
luppe und der Markgraben gusgebaut werden. Die
Binnenentwäſſerungsgräben werden zum Teil der Moorluppe zu
geführt oder in die Elſter und Luppe geleitet, und zwar ins Unter
waſſer der Mühlen.

Da die Grünlandflächete der Aue in trockenen Zeiten dringend
Waſſer brauchen, iſt Vorſorge getroffen, daß das von den Mühlen
nicht benötigte Waſſer den Binnengräben zugeführt und in dieſen durch
kleine Staue zurückgehalten werden kann, um eine Anreicherung

hervorgeht. Um den Jnhalt der Verhandlungen, deren Höhepunkte
das ſtaatspolitiſche Referat des Oberbürgermeiſters Beims und die
wirtſchaftspolitiſchen Ausführungen des Freiherrn von Wilmowsky
waren, der breiteſten Offentlichkeit zugänglich zu machen, und damit
die weitere ſachliche Bearbeitung des Problems zu fördern, hat die
Provinzialperwaltung jetzt den ſtenographiſchen Bericht in Heftform
herausgegeben. Die Broſchüre iſt unter dem Namen „Mitteldeutſch
land ſveben im Verlage von Fr. Stollberg in Merſeburg erſchienen

25 Jahre Fernbahn Halle Merſeburg.
10. Mai 1902/1927.

Am Dienstag beging die elektriſche Fernbahn Halle Merſeburg der
Merſeburger Uberlandbahnen Aktiengeſellſchaft den Tag ihres 25jährigen
Beſtehens

Aus Anlaß dieſes Jubiläums hatten ſich die Mitglieder des Aufſichts
rates, der Vorſtand, ſowie das geſamte Perſonal des Betriebes, ſoweit
dienſtlich abkömmlich, zu einer ſchlichten Feier im Straßenbahndepot

Ammenborf zuſammengefünden. Als Ehrengäſte nahmen an dieſer Feier die
Spitzen der Behörden keil. So waren erſchienen die Herren Regierungs
präſident Grützner, Reichsbahnpräſident Dr.Jng. Heinrich, Ober
bürgermeiſter Her tzog, Merſeburg, Stadtrat Doöltz, Halle, Präſident
der Jnduſtrie- und Handelskammer Kurt Steckner. Ferner die Herren
Dezernenten der Kleinbahnaufſicht und Vertreter kommunaler Behörden
Die ſtädtiſche Straßenbahn Halle war vertreten durch ihre Direktoren und
außerdem durch eine beſondere Perſonalabordnung mit Fahne und
Muſikkapelle.

Um 112 Uhr, vormittags, fand nach einem einleitenden Choral, An
ſprache und Krangniederlegung durch Direktor Löhr die feierliche Uber
gabe der am Eingang des Verwaltungsgebäudes angebrachten Ehren
kafel für die im Weltkriege gefallenen Mitarbeiter ſtatt. Auch von Ver
tretern des Aufſichtsrates und des Perſonals der Geſellſchaft ſowie der
Stadt Halle und der ſtädtiſchen Straßenbahn Halle wurden
unter ehrenden Gedenkworten, Kranzſpenden nieder elegt, während das
nicht abkömmliche Perſonal durch 3 Minuten langes Anhalten der Wagen
und Züge auf der Strecke der Gefallenen gedachte

Anſchließend fand die Auszeichnung der 25 Jahre im Dienſte der
Fernbahn ſtehenden Jubilare, ſowie der 20 Jahre und darüber im Betriebe
Beſchäftigten durch Verteilung wertvoller Ehrengeſchenke ſtatt. Den
5 Jubilaren wurde außerdem von Generaldirektor Dr. Traus im Auf
trage der Handelskammer das ſilberne Ehrenzeichen für Treue in der
Arbeit verliehen. Es muß als Zeichen guten Einvernehmens zwiſchen
Verwaltung, Angeſtellten und Arbeitern angeſehen werden, daß trotz der
durch die Kriegsjahre hervorgerufenen Umwälzung eine große Anzahl
der Beſchäftigten dem Betriebe in ſo langen Jahren die Treue bewahrt
hat. Mit Hinweis auf dieſes gute Zuſammenhalten wurde auch Direktor
Löh r das Ehrenzeichen verliehen.

Als weitere Feſtgabe hat die Verwaltung durch Bereitſtellüng eines
größeren Betrages den Grundſtock zu einer Unterſtützungskaſſe
für etwa notleidende Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen und der
Betriebs angehörigen gelegt.

Die gange, durch weihevolle Muſik umrahmte Veranſtaltung, an
welcher auch die Angehörigen der gefallenen Mitarbeiter teilnahmen, nahm
einen der Bedeutung des Tages entſprechend würdigen Verlauf. Zur
bleibenden Erinnerung hat die Direktion eine mit ſchönem Bilderſchmuck
en Feſtſchrift „25 Jahre Fernbahn Halle- Merſeburg heraus
gegeben.

Blumenfenſter
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Schroeder, Merſeburg.
des Grundwaſſers zu erzielen. Ferner ſollen Einrichtungen
hergeſtellt werden, um je nach Bedarf das Hochwaſſer auch ſpäter zur
düngenden Bewäſſerung des Grünlandes verwenden zu können.

Die Koſten dieſer ganzen Waſſerregelung ſind überſchläglich zu
rund 1,2 Millionen Mark veranſchlagt, der Sicherheit halber ſoll
jedoch mit 1,4 Millionen gerechnet werden.

Wenn Staat und Provinz, wie zu hoffen iſt, ſich an dieſer
großzügigen Melioration mit namhaften Beihilfen beteiligen, ſo werden
die auf den Morgen entfallenden und von den Beteiligten ſelbſt zu ver
zinſenden und zu tilgenden Koſten ſo gering werden, daß ſie durch die
Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe um ein Vielfaches aufgewogen
werden. Auch wird noch durch Zuſchüſſe aus der produktiven Erwerbs
loſenfürſorge eine weitere Entlaſtung eintreten.

Das Kulturamt iſt auch mit den ſächſiſchen Behörden und Aue
intereſſenten in Verbindung getreten. Nach den Verhandlungen beſteht

begründete Ausſicht auf ein gemeinſames Vorgehen
der preußiſchen und ſächſiſchen Gemeinden Dem Ver
nehmen nach iſt auch der ſäſch ſiſche Staat grundſäßlich bereit, für

die ſächſiſchen Gebietsteile größere Stagtsbeihilfen zu
gewähren.

Die Durchführung der Arbeiten kann naturgemäß
nur durch genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß der beteiligten

Gemeinden und Gutsbezirke
erfolgen. Das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium
bringt der Angelegenheit das regſte Intereſſe entgegen. Vertreter des
Miniſteriums werden vorausſichtlich baldigſt Gelegenheit nehmen, die
Verhältniſſe an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. Sobald
dann Klarheit über die großen Richtlinien der Waſſerregelung herbei
geführt iſt und auch die erforderlichen Beihilfen in Ausſicht geſtellt
werden können, wird die nächſte Aufgabe darin beſtehen, die zur
Durchführung nötigen beſonderen Pläne möglichſt bald auszuarbeiten.

Mögen die Beteiligten ſich darüber klar ſein, daß es jetzt gilt, unter
Zurückſehung aller untergeordneter Sonderwünſche nur dahin zu ar
beiten, daß der ſeit Jahrzehnten gehegte Wunſch, in der ElſterLuppe
Aue endlich geregelte Waſſerverhältniſſe zu ſchaffen, baldigſt in Er
füllung gehe. Ein jetziges Scheitern des Projektes würde eine noch
malige Verſchiebung auf weitere zehn Jahre oder länger zur Folge
haben.

Theaterverein Merſeburg E. V.
8. Deutſcher Volksbühnentag und Magdeburger Theateransſtellung.

Wie nunmehr endgültig r wird der 8. Deutſche Volks
hühnentag in der Zeit vom 23. bis 26. Juni in Magdeburg ſtatt
inden. Jm Mittelpunkt ſeiner r t werden drei Referate
tehen: Prof. Dr. Péetſch von der Univerſität Hamburg dürfte einen

ortrag über das Thema Die Jdee des Volkstheaters im Wandel der
Zeiten halten. Dann wird Prof. Dr. Marſck von der Univerſität
Breslau über den „Kulturwillen der Maſſen“ ſprechen. Schließlich
wird Julius Bab zu dem Problem Theater und Politik Stellung
nehmen. Die Tagun wird durch eine öffentliche Begrüßungsfeierl werden und erter ein mehrtägiges Gaſtſpiel der Berliner
Vo e im Magdeburger Stadttheater mit einer Neueinſtudierung
von Shakeſpegares „Troilkus und Creſſida“ bringen.
Außerdem iſt eine große Veranſtaltung in der Elbhalle geplant, in
der der Sprech und Bewegungschor der Berliner Volksbühne, der
Sprechchor der Chemnitzer Volksbühne und die Tanzgruppe Trümpy-
Skoronel aus Berlin eue Sprech und Bewegungschorwerke vor
führen ſollen. Jhren Abſchluß wird die Tagung durch eine große
e mit Sberſchulrat Grimm me, agdeburg, Direktor
Holl, Berlin, Lic-. Moeving, Breslau, und Dr. Neſtriepke,
Berlin, als Redner finden. Die Tagung er als Hintergrund die
ge Magdeburger Theaterausſtellung, in deren Rahmen der Ver
and der deutſchen Volksbühnenvereine eine intereſſante Sonderſchau

bietet. Sie wird außer den Delegierten der zur Zeit 260 V ks
bühnenorganiſationen Deutſchlands mit ihren mehr als 500 000 Mit
gliedern auch viele Tauſende von Gäſten nach Magdeburg führen, da
mehrere große Volksbühnengemeinden für den Sonnabend und Sonn
tag Sonderzüge nach Magdeburg laufen laſſen Alles deutet darauf
hin, daß der Magdeburger Volksbühnentag eine beſonders wuchtige
Kundgebung für den Gedanken eines wahren Kulturtheaters a dem
e unabhängiger, politiſch neutraler Beſuchergemeinden darſtellen
wird.

Auch die Freie Volksbühne Halle veranſtaltet am Sonn
abend, 25. Juni, eine e Man nach Magdeburg. Der
ermäßigte Fahrpreis Halle Magdeburg-Halle beträgt ca. 83,90 M.
Die Teilnehmer haben am Sonnabend abend Gelegenheit, die Vor
führungen moderner Sprech und Bewegungs chö re (mit Be
gleitung des Magdeburger ſtädt. er en oder das Gaſtſpiel
der Berliner Volksbühne im Magdeburger Stadttheater zu
beſuchen. Der ganze Sonntag ſteht dann für die Beſichtigung des
gewaltigen Komplexes der Theateraus ſtellung zur Verfügung,
durch die eine fachkundige Führung ſtattfindet. Auf die beſonders
preiswerte Gelegenheit, einen Überblick über das deutſche Theaterweſen
vom Mittelalter bis zur Gegenwart zu gewinnen, ſei empfehlend hin
gewieſen. Der Sonderzug fährt Sonntag abend wieder urück. EinSeren für die Teilnahme an der Fahrt und den Beſuch einzelner

onderveranſtaltungen nimmt für Mitglieder des Theatervereins
Merſeburg die Buchhandlung Pouch entgegen.

Wetterwarte
V. W. am 12. 5. (Donnerstag): Nacht klar, talt, Bodenfroſt; tags

ehe e e en v on oder oniederſchläge. 13. 5. (Freitagſ Nacht klar, Bodenfroſt, tagsüwärmer be emlich heiterem Wetter n a

Aus dem Zweckverband Leung.

X Cröllwitz, l. Mai. Am 7. Mai d. J. feierte der Verein ehem.
Soldaten und Kriegsteilnehmer von Cröllwitz und Daspig ſein

Stiftungsfeſt in Spergau. Mit fliegender Fahne und
klingendem Spiele der Reiſchke Kapelle zog der Verein geſchloſſen dort
n Der Vorſihende Jauck sen aus Cröllwitz begrüßte Gäſte und

ameraden und gedachte der e Helden, welche durch Erheben
von den Plähen und Abſingen des Liedes vom guten Kameraden ge
ehrt wurden. Ferner beglückwünſchte er das „Geburtstagskind“ und
brachte ein Hoch aus auf den Verein und das Vaterland was die Ver
ſammlung mit der Nativnalhymne beantwortete. Jn eng
Stimmung verlief der Abend, bis die unerbittliche Polizeiſtunde das
e gebot. Der Abſchied von den Spergauer Kameraden
wurde nicht allzu ſchwer, da trotz wiederholter Einladung von 150
Mitgliedern nur zwei zufällig anweſend waren.

Einweihung des Landjugendheimes
Dübener Heide.

Ein herrlicher Maientag ſeit vielen, vielen Jahren! Und ein Tag
der Jugend, wie ihn der Regierungsbezirk Merſeburg auch noch nicht
hatte. Jugend und Maienzeit! Ein nicht auszudenkendes
Geſchenk, dieſer Maienſonntag für die Jugend und ihre Freunde

Am Sonnabend gegen Abend wurde die kleine Stadt Düben leben
dig! Trupp auf Trupp von Jugendbünden zogen mit ihren ſo ver
d ten Wimpeln ein, ſingend und muſizierend! Auf dem
Markt fanden ſie ſich beim Dunkelwerden zuſammen und bald erkönten
fröhliche Lieder Nur ein kleiner Teil pilgert dann noch zum Land
jugendheim, um dort Quartier zu beziehen, der größte Teil der
Jugendlichen und auch der Erwachſenen kommt in die Jugendherberge
der Stadt und in Bürgerquartiere.

Am Sonntag früh 8 Uhr ſitzen die in der Stadt einquartiert
geweſenen Jugendlichen im herrlichen Garten des Parkreſtaurants, wo
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ſie von der Stadt mit Kaffee und Butterſemmeln bewirtet werden.
Um 9 Uhr gehts mit Geſang und Muſik zum Landjugendheim, das
3 Kilometer von der Stadt Düben entfernt liegt. Jmmer neue
Gruppen rücken an, und Punkt 10 Uhr ſtehen 550 Jungen und Mädel
vor dem Heime, an deſſen Vorderſeite in glänzenden ſchwarzen Buch
ſtaben zu leſen iſt. Landjugendheim Dübener Heide,

Auf der oberſten Stufe der breiten Treppe, die zum Eingang des
Heimes führt, ſteht Regierungspräſident Grützner, umgeben von
einer großen Schax Verkreter von Behörden, Kreisjugendpflegern des
Bezirks, ſonſtigen Freunden der Jugend. In begeiſterten Worten be
grüßt er alle die fröhlichen Jungen und Mädel und ihre Freunde,
berichtet die Geſchichte der Entſtehung des Heimes. Wie ein Wunder
iſt es in kaum Jahr iſt dieſes herrliche Jugendwerk vollendet
worden durch Mut, Tatkraft und Gottvertrauen und dank der Opfer
willigkeit der Freunde der Jugendbewegung und Jugendpflege. Allen
Spendern ſpricht er den herzlichſten Dank aus. Es iſt kein Geld da
zu ſolchen Sachen“, heißt es oft. Aber wo Verſtändnis, Liebe und
Opferſinn vorhanden iſt, gelingt alles. Der Regierungspräſident er
innert an das vorbildliche Werk der Armſten unter den Armen, der
Kriegerwitwen und waiſen im Mansfeldiſchen, die von ihrer kargen
Rente vor kurzem 25 000 (fünfundzwanzigtauſend) Mark für ein Ge
neſungsheim aufgebracht haben aus eigenem Willen. Die Jugend bittet
er, dieſes Heim, das mit ſeiner Jugendherberge allen Jugendbünden
des Bezirks, ja ganz Mitteldentſchlands zur Verfügung ſteht, zu hüten
und zu ſchütßen mit rechtem Verantwortungsgefühl.

Dann überreicht der Regierungspräſidenet dem Heimleiter, Paul
Hilbert aus Rasberg, der im ſchmucken Kleide der Jugendbewegung
daſteht, den Schlüſſel zum Heime. Er dankt für das Vertrauen, das
der Bezirksausſchuß in ihn ſetzt und bittet die Jugend ihm bei der
Verwaltung des Heimes und Aufrechterhaltung der Ordnung behilflich
m ſein. Dann ſpricht Landrat Stamm mer, Bitterfeld, in deſſen
Kreiſe das Heim liegt, der große Verdienſte um das Zuſtandekommen
des Werkes hat, begeiſternde Worte zur Jugend, und zum Schluß heißt
Bürgermeiſter Z a ſt r o w von Düben, der ebenfalls wacker an dieſem
Werke mitgeholfen hat, alle herzlich willkommen

Nun geht's in den Kiefernwald, der ſich an das Heim anſchließt
(es gehören faſt 10 r de Waldbeſtand zum Heime). Alle lagern
ſich unter den Bäumen, veſtrahlt von der Maienmorgenſonne: Ein
herrliches Bild. Die Morgenſeier beginnt Wundervolle Muſik machen
die halliſche und Rasberger Muſikantengilde. Bezirksjugendpfleger
Hemprich ſpricht über die Liedſtrophe-

„Es blüht im Walde tief drinnen
7 die blaue Blume fein,die Blume zu gewinnen,

zieh'n wir in die Welt hinein
Es rauſchen die Bäume, es murntelt der Fluß,
und wer die blaue Blume finden will
der muß ein Wandervogel ſein.

Die blaue Blume, die nicht nur den Weg zu Gold und Edelſteinen
zeigt, ſondern die das Herz frei macht von entehrenden Gedanken und
Gefühlen. Nur dem Stillen, dem Einſamen, dem Geheiligten entfaltet
ſich die blaue Blume. Sie macht uns zu rechten Lebenskünſtlern,
gibt den ſchönen heiligen Gefühlen in uns geſtaltende Kraft, läßt uns
nicht in fruchtloſer Romantik, läßt uns nicht feige in Weltflucht dahin
dämmern, ſondern zwingt uns zur Tat, zum Kampf gegen die Dä
monen in uns zum Dienſt an den Brüdern und Schweſtern, das Reich

Gottes, das Land der blauen Blume herbeizuführen. Beſonders
wirkſam war nach dieſer Anſprache der Geſang des Bachſchen Chorals-
„Wachet auf, ruft uns die Stimme von der halliſchen Muſikanten
gilde. Nun wurde das ſchmücke Heim beſichtigt. Ein buntes Leben
entfaltete ſich nun im Walde. Einige Gruppen ſchlitgen ihre Zelte
auf die anderen ſuchten ſich lauſchige Plähe. Das Mitkageſſen war
unterdes fertig, die junge Frau des Heimwartes beſtand ihr „großes
Examen“ heute das Eſſen war gut und reichlich; zum Nachmittags
kaffee gab es wohlſchmeckende Pfannkuchen. Außerdem konnte jeder
ſeinen Durſt noch ſtillen an den ſchönen alkoholfreien Getränken, die
Milch mit Kohlenſäure und Vanille ſchmeckte gergdezu wunderbar;
ſogar Malzbier, das vollſtändig alkoholfrei war, gab es.

Und dann die fröhlichen Spiele eine Kaſperbühne war auf
geſchlagen, Volkstänze, Ballſpiele m. n. a. ſehlten nicht An einer
beſonderen Stelle im Walde hatten ſich ein kleiner Kreis zur ernſten
Arbeit zuſammengeſunden, und es wurde das Thema „Jugend und
Körper gründlich erörtert

u ſchnell verging die Zeit, man merkte es den Jugendlichen an,
wie ſchwer ihnen die Trennung von dieſem ſonnigen Jutgendlande
wurde. Wie dieſes Landjugendheim ein wirklicher Mittelpunkt der
Jngendverbände des Bezirks werden wird, zeigt zum Schluß die Auf
zählung der Bünde, die an dieſer Einweihung und dem Jugendtreffen
teilnahmen Bund Deutſcher Jugend, Kronacherbund Wandervogel
gruppen, Tanzgemeinden, Muſikantengilden, Deutſcher Pfadfinderbund,
Naturfreunde, Jugendbund im GdA., Fahrtengruppen, Wandernde
Scholaren, Jugendgruppen des Vereins für Ge undheitspflege, Frei
evangeliſche Jugend, evangeliſche Jugendgruppen, evangeliſche
Männer Und Jungmännerdereine, Wehrlogen, Arbeiterjugend, Jung
landbund, Turnerjugend.

S Bad Lauchſtäbt, 19. Mai. Verhaftung eines Zeche
prellers. Jn der Nacht zum Sonnabend wurde die Polizei von
einem hieſigen Gaſtwirt um polizeilichen Schutz gebeten. Ein zirka
47 Jahre alter Mann hatte in ſeiner T e von nachmittags
his abends gekneipt und als der Wirt die Re hnung präſentierte, be
r er nicht, ja wurde ne noch n ger den Wirt. Auch den
ienſthabenden Polizeiwachtmeiſter Michaelis beleidigte er in frecher

Schafſtädter. Nähere ſchri

Weiſe und ging ſogar zum Angriff gegen ihn vor. Der Polzeibeamtewar genötigt, die Verhaftung on eher Der h der ſich
wie ein Wilder gebärdete, würde nach der Haftzelle gebracht und ver
hört. Er beſaß keinen Ausweis außer Gefängnisentlaſſungspapieren.
Wie die Unterſuchung ergab, ſtammt der Täter aus Worms am
Rhein. Am Sonnabend vormittag wurde er dem hieſigen Amts
gericht vorgeführt und wegen Zechprellerei, Beamtenbeleidigung und
tand gegen die Staatsgewalt zu einem Monat Gefängnis ver
urteilt

5 Niederclobican, 10. Mai. Gründung eines Pferde-
verſicherungsvereins. Jm r entt an in Seſt erfolgte
Genoſſenſchaftsverſammlung der hieſigen Molkerei iſt im Beiſein eines
Vertreters der Landwirtſchaftskammer ein Pferdeverſiche-
rungsberein gegründet worden. Der neugegründete Verein wirdſeine Geſchäftstätigkeit beginnen, ſobald ein en von 100

f ſchwer fallen dürfte.ie n e gre ſich an die Spar und Darlehns-kaſſe Niederclobiecau an, beſchränkt ſich aber nicht lediglich
auf dieſen Bezirk, ſondern greift auch auf alle benachbarten und weiter
entfernten Gemeinden. Alle Intereſſenten werden gebeten, den Anſchluß an den Verein zu vollziehen. An der Spitze ſteht Herr Orts

Buſch Burgſtaden ihm beigeordnet ſind die Herren Orts
vorſteher Thieme, Niederwünſch, e nete ten cheiding,
Oberclobicau und Herr Oskar Otko in Niederclobican. Der Ver
ein arbeitet auf derſelben u mee e Grundlage, wie der alte

t

er den vorhanden iſt, den zu bekommen, nicht

liche und mündliche Auskunft erteilt neben
den Vorſtandsmitgliedern der Geſchäftsführer der Spar und Dar
lehnskaſſe Niederclobican, Herr Körner. Auch die andwirtſchafts
kammer iſt bereit, Jntereſſenten direkte Auskunft zu erteilen

Lützen II. Mai. Eine verdiente Ehrumg wurde dem
Kür Mund Emil Doerr zuteil. Als langjähriger Führer
und Mitbegründer der Freiwilligen e zu Lützen wurde er
vom Kreis e e Merſeburg in Würdigung ſeiner Verdienſte um das Feuerlöſchweſen zum Ob erbrand meiſter er
nannt. Die Ehrung erfolgte durch den Kreisbrandmeiſter Schrader
Bölſche aus ne er am letzten Sonntag im Anſchluß an die ſtatt
gefundene bung der hieſigen Wehr. Herr Doerr konnte dieſer Tage
ſeinen 65. Geburtstag begehen.

S Starſiedel, 11. Mai. Neuer Alteſter. An Stelle des durch
Tod ausgeſchiedenen e Alteſten der hieſigen Gemeinde desUnterſattelhofbeſttzers Otto Hieke, wurde der Landwirt Ernſt

irſch, der bereits über acht Jahre Gemeindevorſteher iſt, in den
Semeindekirchenrat gewählt und am Sonntag im Gottesdienſt in ſein

Älteſtenamt eingeführt

8s Papitz, 10. Mai. Seit Ende April wurde hier der Schul
knabe Rudolf Glienicke vermißt. Alle Nachſorſchungen blieben er
folglos. Am Sonnabend mittag wurde ſeine Leiche in der Elſter an
der Mühle zu Altſcherbitz geſichtet und geborgen
S Gleſien, 10. Mai. Zu dem nach hier verlegten Landjägerpoſten,
über den bir vor einigen Tagen berichteten, gehören die Gemeinden
Gleſien, Nockwiß, Rabutz, Schweidttz und Werlißſch

S Bad de an e Mai. Autounfall. Das der Firma
Heinrich Bode Nachf. Merſeburg, gehörige Laſtauto geriet am Freitag
vormittag infolge Verluſt eines Vorderrades in der Nähe von
Fährendorf an der Halteſtelle der „Elektriſchen in den Straßen
r men Mit vieler Mühe gelang es, den Kraftwagen wieder ſlott
zu machen.

S Groß Corbetha, I. Mai. Am h Sonntag veran
en der hieſige Obſtbauverein einen Rundgang durch verchiedene Gärken eine Mitglieder, wozu der Leißlinger Obſtbauver

ein eingeladen war. Beſichtigt wurden die Gärten von Herrn Lehrer
Gerlach, Zimmermeiſter Gerſtewih und Maurer Lindner
die in ihrer Anlage teilweiſe als muſtergültig bezeichnet werden können.

Tödlicher Unglücksfall.
S Hohenmölſen, I. Mai. Der Holzhändler Julius Kraft

und ſein Sohn kamen mit einem einſpännigen Gefährt vom Bahnhof,
als ſie einen ihnen entgegenkommenden Motorradfahrer gewahrten
Weil ſte das unrnhige Temperament des Pferdes kannten, ſtiegen
vom Wagen, der Sohn zog die Zügel ſtraff, während der Vater troß
der Warnung ſeines Sohnes das Pferd am Halſter nahm. Das Pferd
ging in die Höhe und hat nun wahrſcheinlich den Vater geſchlagen, der
mit voller u auf die Bordkante auffiel und über den der Wagen
hinwegraſte. Als der Sohn das Pferd nicht zum Stehen bringenkonnte, ließ er die Zügel los, und führerlos ſanſt das Pferd weiker.

An der Rippachbrücke zerſchellte der agen, während das Pferd mit
bgebrochener Deichſel noch bis in die Zeiher Straße lief. Der über

fahrene Holzhändler Julius Kraft aber war beſinnungslos, und nach
wenigen Sekunden ſchon trat der Tod ein.

F Oberwünſch, 10. Mai. Neue Fleiſchbeſchauer. Für den
Beſchaubezirk Oberwünſch 3 Gemeinde Niedereichſtädt wird mit
Wirkung vom 15. d. M. ab der Zimmermann Hermann Thieme in
Niedereichſtädt als ordentlicher Fleiſchbeſchauer und S be
ſtellk. Die Vertretung erfolgt gegenſeitig mit dem Fleiſchbeſchauer
Herold in Obereichſtädt.
S Schleberoda, 11. Mai. Da die Witterungsverhältniſſe in Monat

Mai ſehr günſtig ſind, ſo kann man die Wahrnehmung machen, daß der
Roggen ſchon ſeine Ahren zeigt; auch die Rapsfelder ſtehen in voller
Bliſke was für den Jimker werkvoll iſt. Das Kartoffelſtecken iſt beendet,
und das Hacken der Zuckerrüben hat teilweiſe begonnen. Jm Winter
weizen iſt ſehr viel Gras durch die naſſe Witterung gewachſen,
was der Landwirt mittels Maſchine oder Hacke beſeitigen muß. Die
Blütegeit der Kirſche iſt bereits beendet und die Bäume zeigen ſehr reich
lichen Anhang. Auch Birnen und Pflaumen blühen reichlich, jedoch iſt

ein Anhang noch nicht ganz ſicher zu verzeichnen. Apfel ſtehen gleichfalls
in reichicher Blüte.

S Freyburg, 11. Maie ha ittee auf der Unſtrutbrücke. Als die Ehefrau des
Maurers R. e zum Zuge gehen wollte und im Begriff
wär, die Brücke zu überſchreiten, wurde ſie vom Auts eines Rechts
anwalts überfahren. Das Vorderrad ihr über beide Arme

inweg, wobei namentlich der rechte Arm beſchädigt wurde. Die Ver
v e be mit Unterſtützung hilfsbereiter Perſonen zum Arzt ge

ra

S Freyburg, 11. Mai. Ein unfreiwilliges Bad. Am
Sonntag mittag kam ſtromabwärts die Unſtrut entlang ein mit vier
Perſonen beſetztes Faltboot. Es kam der Strömung am Wehr zu
nahe und kenterke. Die Jnſaſſen konnten ſich aber alle durch
Schwimmen retten

z Freyburg, 11. Mai. Das herrenloſe Ruderboot. Am
Sonntag nachmittag mieteten einige Ruderluſtige ein Boot von dem
Verleiher, Gärtnereibeſiser Schumann, und ruderten ſtromäbwärkts.
Als ſie in die z der Schleuſe kamen mußten ſie die Wahrnehmun
machen, daß ihr Zug bald abfuhr. Eiligſt n den das Boot un
ließen es herrenlos h n Es kam dem Wehre nahe, blieb
jedoch in den Steinklüften hängen. Die Ruderer wurden vor Abgang
e es von der Polizei ausfindig gemacht und müſſen fürden Haben aufkommen.

Brandſtiftung?
Freyburg, 11. Mai. Jn der Montagnacht kurz vor 2 Uhr

ertönten gellende Feuerrufe in der Stadt, denen ſich dann, aber in
kaum genügender Weiſe, die Feuerhörner anſchloſſen. Die am Ein
gange der Schulſtraße gelegene maſſive Scheune, Stadtgutsbeſitzer
Koch gehörig, ſtand in hellen Flammen. Die Scheune war bis
obenhin gefüllt mit Futtervorräten und 600 Zentner Stroh,
außerdem ſtand in ihr eine große Getreidereinigungsmaſchine. An
ein Löſchen war nicht zu deunken, und die Freiwillige Feuerwehr, die
anzuerkennenderweiſe ſehr raſch mit ihren Spritzen auf der Brand
ſtelle erfchien, mußte ſich darauf beſchränken, die Ausbreitung des
Feuers auf die Nachbargebäude zu verhindern, was auch vollkommen
gelang. Die Scheune brannte vollſtändig aus. Bei dem
Brande iſt Kurzſchluß ausgeſchloſſen, da die Scheune keine elektriſche
Leitung beſitzt; angenommen wird mit Sicherheit Brandſtiftung.

z Huerfurt, 11. Mai. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am
Dienstag nachmittag in der abſchüſſigen Tränkſtraße. Vor dem Eiſen
eſchäft Berger hielt ein Laſtkraftwagen, deſſen Anhänger ſich plötzlich losite und die Straße hinunterrollte. Der Mitinhaber der Firma Berger

Kaufmann e eilte dem Wagen nach, um ihn zu breinſen. Un
glücklicherweiſe wurde er von dem Wagen erfaßt und an ein Hausgrund-

ſtück gedrückt, wobei ihm ein Arm zerquetſcht und die Finger direkt
aus der Hand geriſſen wurden. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er der halliſchen Klinik zugeführt.

KQuerfurt, Mat MWokorradklub Querfurt imDMV. Die von der Landesgruppe Thüringen- Anhalt im DMV. am
8. Mai nach Halle veranſtaltele Stern fahrt fand unter reger Be
keiligung der in der Landesgruppe n e h ne Motorrad
klubs ſtatt. Der Motorradklub Querfurt war gleichfalls ſehr ſtark
vertreten und erhielt infolgedeſſen und in Anbetracht der gefahrenen
3327 Kilometer einen Ehrenpreis. Als Einzelfahrer des 7
HKlubs mit über 450 gefahrenen Kilomekern erhielt Herr Richard
ne vom Vorſitzenden der Landesgruppe eine lobende Aner
ennung.

E Ouerfurt, 11. Mai. Einbrecher ſind n längerer en
wieder mal an der Arbeit. Jn der Nacht zum 8. Mat ſtiegen ſie im
Grün warengeſchäft von Märtin ein, ſtahlen den Jnhalt der
Ladenkaſſe und verzehrten verſchiedene Delikateſſen an Ort und
Stelle. Durch die heimkehrende e wurden die Diebe
verſcheucht. Die aufgenommene Verfolgung blieb erfolglos Anſcheinend dieſelben Einbrecher ſtiegen ſpäter in das Geſchäft von
Kucken berg ein. Sie hießen auch hier die Ladenkaſſe mitgehen,
ſtahlen weiter verſchiedene Stofſwaren Und ſtakteten auch der Speiſe
kammer einen Beſuch ab. Auch hier verzehrten ſie an Ort und Stelle
verſchiedenes Eingewecktes. Hoffentlich gelingt es der herbeigeruſenen
Kriminalpolizei, der Diebe bald habhaft zu werden.

Weiße Wand
Kammer Lichtſpiele. Ein auserwähltes Prograntm gelang itt dem ab Dkenstalaufenden Spiele zur Vorführung Erſte Erwähnung verdient das Klee

Der Harem vön Buchgara“, eine Erzählung aus dem OHrient. Uberaus präch
tig in Szenerie und Aufmächung, zeigt der Film eine Handlung, die bis in den
ſagenunmwobenen Harem führt, bringt Bilder aus deſſen Prunkgemächern, auch Auf
nahmen die das Leben und Treiben ſeiner Bewohnerinnen erkennen laſſen. Mit
der Entführung zweier dort gefangengehaltener Frauen und der Vereintgung mit
ihren Angehörigen Uingt das Spiel aus. Das Gänge iſt äußerſt geſchickt in Szene
geſetzt, zeichnet ſich durch herrliche etotiſche Land ſchaffen und Wüſtenauſnahmen aus,
hält vielerörts auch die Sitten ünd Gebräuche der Orientalbewohner auf dem Bild
ſtretfen feſt; kurz geſagt, ein Filnt, des Anſehens wert. Der zweite Filtr, das
Drama Ich habs getan“, ſpielt in den Kreiſen der beſſeren Geſellſchaft und
ſSildert die Folgen einer verirrten Liebe. Die Opele Wochen ſchan bringt
das Neueſte us aller Welt und ergänzt den reichhaltigen Spielplan

felpalaſt Sonne Das heitere Operettenſpiel „Der kgentners
bar n“ iſt auch filmtechntſch gut gelungen, ſo daß der gute Beſuch deſſen ſichdas Sheſprelthegker zu erfreuen hat, verdient iſt. Reizende Bilder Zſupan mit
ſeinen vkerbeknigen Freunden Mein idegler Lebenszweck leiten die Handlung ein.
Geht der Operette auch im Film viel verloren, ſo daß man auf engſte Attlehuuttg
verzichtet hat, ſo entſchädigen reizende Aufnahmen, die uns die bühnen mäßige Dar
ſtelluttg nicht zu geben vermag. Drei bekannte deutſche Filmdarſteller, La Mara
in ihrer ſchelmiſchen Weiſe, Michael Bohnen als Großſchweinezüchter und Wilhelm

rade

Hieterle als Zigennerbaron, verhelfen dem Werk zu dem großen Erfolge. Man m
herzlich lachen und kann ſich der guten Wiedergabe der bekannten Schlager d
Frau Eva Henckel- Dechant und Dr. t be erfreuen

Reſtbrennholznicht vergessen!

eben Je ein holbes Tone die
ses vollkommen unſeltca ehe
B/eiehmiftels der holen oder
ehnoch nomen Sougqe e 9/e
werden erstount sein be
das sehe We du hre

We e

ſopachtung der Madnrövereen

in der Oherförsteret Halle g. g. ante
Sonnabend, den 14. Mai 19 7:
1. 8 Uhr vormit ags in Burgliebengu, Wirt

e e dvon Raßnitz. Anſchließend Verkauf von Reſtbhrennholz.

2 1 itt b i kenditz, SWaldkater. ren aſchtterens S 30 000
von 4 Uhr ab in Merſeburg, Wirtſchaſt 520 000

3

„Sächſiſcher Hof in Venenien. Verpachtung derGraskabeln wie bisher. Anſchließend Neuvervachtung S 10 000
von 5 Graskabeln wie bisher. Anſchließend Neuver
pachlung von 5 Wieſenkabeln auf 6 Jahre.

In der Jörſterei Maßlau werden keine Waldgräſereien Porto und Liſte 35 Pf. extra
De c mee m n e die zu verpach gegen bar oder Nachnahme
tenden Graskabeln erleilen die Lokalforſtbeamten. Ueber m j Nachfolg.die Neuverpachtung der 5 Wieſenkabeln bei Ofendorf Emil Stiller i
grieilt Herr Hegemeiſter v. Haas zu Faſanerie bei Hambur Holzdamin 39.Merſeburg nähere Auskunſt. 2

W
Ziehung 24. 27. Mai

Woblfahrts offene

9064 Gewinne Mark

80000

Looſe à Mark 1.

Bankhaus

Sil zum Bleichen ohnegleichen

Ohne Chlor

Echtes

Brenneffſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer, gegen Schuppen, Haarausfall und
Jucken der Kopfhaut, beſtens bewährt. Sein parfümtert! Stunde das Blatt zugestellt zu erhalten.
Flaſchen mitbringen! Liter 0,60 M. Liter 1. M.
All Verkauf: AdlerDrogerie A. Atzel, Markt 17.

daraut, als Berieher des Merseburger
f Korrespondent fäglich stets zur gewohnten

Treten Unregelwäbigkeiten in der Bedienung ein, so wollen

Der Forſtmeiſter. 777

unsere geschätzten Bezieher die Geschäftsstelle sofort davoninen tüchtigen Herren oder FirmaWir fuchen a Ziepra L nkonten unſerer Geſellſchaft
in Kenntnis setzen, dawit für Abhilfe gesorgt werden kann.

im dortigen Be rk, welcher die Verkaufsorganiſation

Propaganda Unterſtützung
Aus ührliche Bewerbungen ſind unter E. D. 27524 an
Rudolf Moße, Hannover, Georgſtraße 22, erbeten.

Wir bieten n n e ceen Hercehureer Korrespondent (ßezugs-Abtellune)

u

S 7 r

Ein Unglücksfall ereignete ſich am

r
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 11. Mai 1027. Seite 5.
Nr. 109.

Aus Mitteldeutſchland
Bergmannslos.

F. Heringen. Auf dem Kaliſchacht der Gewerkſchaft Wintershallwurde der Bergmann Mötzin g von nene n nie d
gehenden Salzmaſſen verſchüttet. Der Verunglückte erlitt
einen ſchweren Schädelbruch und beiderſeitige Beinbrüche. Jm
Handkrankenhaus zu Hersfeld erlag er ſeinen Verletungen. Der Ver
ſtorbene hinterläßt eine Frau mit ſieben unmündigen
Kindern

e Kleine Urſachenriebes (Reuß). Jn Göttendorf ſtach ſich ein zwölfjährigesn e h Nadel r e ohne al e
eiter zu beachten. trat eine utvergiftung ein, dasMädchen im Krankenhauſe erlag. S S

Exploſion in einer Fabrik.
Erfurt. Jn der Erfordig Maſchinenfabrik Akien- Geſellſchaftexplodierte am Dienstag früh aus bisher nicht ehe e

ein gutöogener Schweiß eine einſtürzendeWand wurde ein Arbeiterſchwer, durch herumfliegende Splitter
ein anderer leicht verletzt. Beide wurden dem Krankenhaus zugeführt.

Geſtändnis des Rabenäußiger Mörders.
T Sonneberg. Am 5. Mai wurde die Leiche der Karoline Blechn aufgefünden. Nach dem Befund iſt die Tote erwürgt s

ann aufgehängt worden. Die Ermittlungen führten, wie wir ſchon
mitteilten, zur Verhaftung des Stanzers Oskar Mathes, der mit
der Ermordeten ſeit einem halben Jahre ein Liebesverhältnis
unterhalten hat. Mathes hat die Tat ein geſtanden und ange-
geben, das Mädchen nach vorangegangenen Streitigkeiten erwürgt und
dann aufgehängt zu haben.

Tödliche Fußtritte.
Saalfeld. Jm hieſigen Krankenhauſe ſtarb der ſtebenjährige

Junge des Geſchirrhalters Fick aus dem Vorort Gräba unter großen
Schmerzen. Zwei gleichaltrige Schulkameraden hatten dem Knaben ge

fährliche Fußtritte vor den Leib verſetzt, die innere Zer
reißungen zur Folge hatten und den Tod herbeiführten.

Selbſtmord eines Reichswehrangehörigen.
Siſe nach. Der Unterofſizier Hermann J u d ä hat ſich inder hieſigen Kaſerne mit ſeinem Dienſtgewehr, das er mit einer Plag

patrone geladen hatte, in den Mund ge ſchoſſen. Als der be
abſichtigte Erfolg nicht eintrat, ſchnitt er ſich mit einem Raſiermeſſer
die Pulsadern und den Kehlkopf durch, ſo daß der Tod eintrat Juda
hatte am Sonntag Wachdienſt, den er aus irgendeinem Umſtande ver
ſäumt hatte. Als er von eittem Kameraden der ihn in der Stadt
kraf, darauf aufmerkſam gemacht wurde, iſt er ſichtlich betroffen ge
weſen und hat kurz darauf die Tat zur Ausführung gebracht.

Bürgerentſcheid wegen Umbaues einer Kirche.
t Mühlhauſen (Thür.) Wegen des Beſchlu es der ſtädtiKörperſchaften, die Korn m grktkirche e hegat a

zubaunen, wird vorausſichtlich ein Bürgerentſcheid herbeigeführt
werden.

Ballonfahrt, Freuden“.
Roßleben. Eine ſtürmiſche Fahrt beendete Freitag mittag

der in der Nähe unſeres Ortes im Ried gelandete e
„Preußen“, Unter Führung des SOberſtleutnants Abereron
war der Ballon früh um 7 Uhr in Rieſa zu wiſſenſchaftlichen Zwecken
e Bemannt war er mit 5 Flugſchülern vom Flugplatz Tempel

f. Bei den Landungsmanövern, die ſich infolge des ſtarken Windes
ſehr ſchwierig geſtalteten, fiel ein Herr heraus Er kam mit
einigen n davon. Auch die übrigen Herren erhielten
bei dem fortwä renden Aufſchlagen des Korbes Verletzungen Hierbei
iſt neben einer Brille au ein wertvoller Photographenapparat ver
verlorengegangen. Dem Finder ſichert Dr. Roth Berlin Tempelhof,
Flügplatz, eine gute Belohnung zu

Das Herz auf dem „rechten“ Fleck.
Rathmannsdorf. Als die Tochter eines Eiſenbahners von hier

krank wurde, mußte der Arzt feſtſtellen, daß die Lage einiger innerer
Organe nicht normal war. Er vronete daher eine Röntgen-
ünterſuchung an. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß das Herz des
Kindes auf der rechten Seite ſich befindet, während ſo alle
Organe, wie Leber, Gallenblaſe, Blinddarm uſw. auf der entgegen
Stern Seite liegen, wie bei einem normalgebauten Menſchen Das

nd, welches ſich im fünften Lebensjahre befindet, iſt ſonſt munter,
henebe es im Wachstum etwas gegen gleichaltrige Kinder zurück
geblieben

Ein Streckenarbeiter tödlich überſahren,
Naunhof. Auf den hieſtgen Bahnanlagen wurde vorgeſtern nach

mittag ein Streckenarbeiter von dem Perſonenzug 1578, als
dieſer in Naunhof einfuhr, tödlich überfahren. Die Urſache des Un
falles iſt noch nicht völlig geklärt, doch iſt anzunehmen, daß
der verunglückte Arbeiter das Nahen des Zuges überhört hat oder
ſogar in dieſen hineingelaufen iſt.

r

Autounfall eines Leipziger Univerſitätsprofeſſors.
Zſchopau. Der Leipziger Univerſitätsprofeſſor Geheimrat

Kruſe befand e Frau und Tochter auf einer Autofahrt in das
Erzgebirge. Da die Marienberger Straße wegen Umbaus geſperrt
iſt, kam der der Gegend unkundige Chauffeur auf einen Fußweg.
Plötzlich ſah er ſich einem Abhang gegenüber, konnte aber den Wagen
nicht mehr zum Stehen bringen. Das Auto ſtürzte über eine
nd ne einen vier Meter hohen Abhang hinunterund blieb mit ſchweren Beſchädigungen am Straßengraben liegen.
Verteg Kruſe erlitt einen Schlüſſelbeinbruch, ſeine Frau
Verletzungen am Arm. Beide befinden im Zſchopauer Kranken-
haus. Die Tochter wurde durch Glasſplitter nur leicht verleht, der

hauffeur kam mit dem Schrecken davon.

Dammrutſch auf einer Bahnſtrecke
Torgau. Auf der Eiſenbahnſtrecke Belgern Torgau, dicht bei

der Ziddelmühle in Belgern, ſenkte ſich der Bahndamm auf etwa
12 Meter Länge Der Zugverkehr iſt nicht eingeſtellt, die Fahr
gäſte werden mit dem Triebwagen bis zu der beſchädigten Stelle ge
fahren und müſſen dort zu dem jenſeits haltenden Zug gehen, der die
Weiterbeförderung nach Torgau übernimmt. Der Schaden wird in
drei bis vier Tagen wieder behoben ſein. Sachverſtändige führen die
Senkung auf die im vorigen Jahre gefallenen Regen men gen zurück

Tödlicher Unfall beim Schauturnen.
F. Borsdorf. Bei dem Schauturnen eines Turnvereins wurde

ein Mann von einem geſchleuderten Speer am Kopfe ver
letzt. Ein anweſender Arzt verband die Wunde und ordnete die
Überführung ins Krankenhaus an. Dort iſt der Verletzte an den
Folgen der Verwundung geſtorben.

Die „Nichte vom Lande“ feſtgenommen.
F Dresden. Von der Dresdner Kriminalpolizei wurde das

23 Jahre alte Dienſtmädchen Anna Hill aus Kronheide, Kreis
Greifenhagen, feſtgenommen. Anna Hill iſt die raffinierte Betrügerin,
die ſeit mehreren Wochen als angebliche „Nichte vom Lande“ in
ſchamloſer Weiſe alte Frauen und Rentenempfängerinnen oftmals um

re letzten Spargroſchen betrog. Vor ihr würde wieder
holt gewarnt. Jn Dresden allein hat die Betrügerin in über
50 der etwa 800 M. erlangt. Aber auch in Berlin und anderen
Städten, die vordem mit den gleichen Betrügereten heimgeſucht
hatte, hat die Zahl der einzelnen Fälle eine beträchtliche Höhe erreicht.

Gattenmord?
Dresden. Am Montag iſt der Schuhmacher Ernſt Wießner

unter dem ſchweren Verdacht des Gattenmordes von der Kriminal
polizei vorläufig feſtgenommen worden. Wießner, der etwa
60 Jahre alt iſt, lebte mit ſeiner 51 Jahre alten Ehefrau in fort
währendem Zerwürfnis. Die Ehefrau wurde am Montag
früh von Hausbewohnern in bewußloſem Zuſtande und mit
geringfügigen Verletzungen am Arm und einer Schwellung am Hinter
köopf im Treppenhaus aufgefunden. Wießner wurde von Haus
bewohnern zu ſeiner Frau gerufen. Darauf miß handelte und be
ſchimpfte er die Bewußtloſe in der gemeinſten Weiſe. Mit Hilfe der
Hausbewohner wurde die Frau nach ihrer Wohnung gebracht. Wießner
behauptet, ſich darauf wieder ſchlafen gelegt und bei ſeinem Erwachen
gegen 6 Uhr morgens den inzwiſchen erfolgten Tod ſeiner Ehefrau
bemerkt zu haben. Erſt gegen 8 Uhr vormittags ſehte er die Haus
bewohner hiervon in Kenntnis, die dann Anzeige erſtatteten. Den
Tod ſeiner Ehefrau durch Miß handlungen abſichtlich oder unabſichtlich
herbeigeführt zu haben, beſtreitet Wießner. Die Todesurſache wird die
gerichtsärztliche Unterſuchung der Leiche ergeben.

Selbſtmord eines Oberſtaatsanwalts.
f. e i. Dienstag früh wurde der CEhemnitzer Oberſtaats

anwalt Dr. jur. Walter Strohal in ſeiner Wohnung erhangt
aufgefünden. Der Grund der Tat ſoll in Schwerm u zu ſuchen
ſein. Dienſtliche Unregelmäßigkeiten liegen, wie feſtgeſtellt werden
konnte, nicht vor.

Grauſamer Gattenmord.
F. Zittau. Der e le n. Karl Krauſe war längere
ohne Arbeit, obwohl ihm ſolche mehrmals angeboten war. Die

ezogene Erwerbsloſenunterſtüßung vertrank er regelmäßige Es kam

daher zu e er mit ſeiner Frau. Bei einerolchen auf dem Heimwege bei Wolfersdorf erdroſſelte er
eine Frau im Maniſcher Walde und hängte Sie Leiche gu,

um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. Darauf ſchlief er die Nacht
bei der Leiche im Walde und ſtellte ſich früh der Polizei. Nach Lage
der Sache muß ein verzweifelter Kampf der Tat vorangegangen ſein
der Mörder wies Kraßwunden und andere Spuren auf, die darauf
ſchließen laſſen, daß ſich die Frau haſtig zur Wehr geſetzt hat. Krauſe
machte e Angaben in zyniſcher Weiſe. Er wurde ins Gefängnis
eingeliefert

Ein 17jähriger Friedhofsräuber.
f. Reichenberg. Seit Wochen wurde der Reichenberger Friedhof

durch einen Dieb geſchändet, Blumen geraubt, Kränze geſtohlen,

Laternen, Den km äler uſw., Figuren zer ſchlagen und geſtohlen.
Jetzt wurde ein 17 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter als Täter er
mittelt und verhaftet. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß. Die
Stücke verkaufte der Dieb an einen Altwarenhändler und ver
jubelte das Geld.

Aus aller Welt
Der „falſche“ Dichter

Jn Luügano, das während der Oſtertage einige tauſend her
beherbergte trat ein „Weißer Elch“ der Literatur auf, der in luſtigſterWeiſe die literariſche Geſellſchaft Luganos und ein „gewähltes Publi-
kum“ düpierte. Aus den Ankündigungen hatte man erſahren, daß der
berühmte Dichter der „Räuberbande“, der „Urſache“ und des Buches
„Der Menſch iſt gut“ ſich herbeigeläſſen habe, einen Vortrags-
abend aus eigenen Werken zu veranſtalten. Ein lächelnder und
wohlbeleibter Herr trat auf und las die „Apologie der Lyvich“ (ſo
en er das Wort aus) vor und darauf eine nicht endenwollende
Keihe von lyriſchen Gedichten, deren Jnhalt und Form Leonhard

Frank höchſt erſtaunt haben dürften. Ein anweſendes Mädchen
Penſionat ſchlug bei dieſen Produktionen die Augen nieder, allein die
Hritik verſicherke, daß der „ſchöne und genußreiche Abend bei allen
den beſten Eindruck hinterlaſſen habe. Nach der Vorleſung und in den
folgenden Tagen wurde dieſer wohlbeleibte Leonhard Frank auf das
köſtlichſte begönnert. Jn freigebiger Weiſe verſchenkte der große
Dichter Leonhard Franks Werke, was immerhin ein ſchöner Zug dieſes
Schwindlers war. Nach unendlichen Erzählungen aus der Düſternis
ſeines Lebens W er auch nicht, auf ſeine mißliche finanzielle Lage
hinzuweiſen, z. B. daß er froh ſei, ſich wieder einmal ſatt eſſen zu
können. Eine deutſche Dichterin, eine perſönliche Bekannte Leonhard
Franks, deckte dann den Schwindel auf.

Rundfunk
Donnerstag, 12. Mak.Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.
19.20 Ahr: Bekanntgabe des Tagesprogramms
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht. J
12100 Uhr Mittagsmuſik
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
1.15 Uhr: Preſſe und Vorſenbericht.245 her Wittſchaftsnachrichten, Batimwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del- Notiz
8.25 Uhr e tie h richten. Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten

örſe amtlich4.00 Uhr Wirtſchaftsnächrichten: Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf
Produktenbörſen, Berliner Bitkler, Metalle amtl., Berliner Schrott

420 Uhr: Wirtſchaſtsnachvich ten, Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metallean und Landwirtſchäft.
6.25 Uhr: Wirt chaftsnachrichten, letzte Notierungen.

4306.00 Uhr Uberkragung von Dresden Nachmittagskonzert.
5.15 Ahr: Mitteilungen für Haus und Verkehr.
6. 20 Uhr Aufwerkungsründfunk.
6.206. 30 Uhr Steuerrundfunk.
t Uhr Ubertragüng von Köänigswuſterhauſent Spaniſch für Fortgeſchrittene.

7.00—-7.30 Uhr: Dr. e J. S. Bachs „Kunſt der Fuge“.
e len Beſprechung von Erfurt. Schulrat Dr. Kirſten: „Die Thüringer

olksſitten
3100 Uhr. Wetterdienſt Funkpranger.
8.15. Uhr Gin Frühlingsſeſt im Atelier. Der Maler Dirrmofer lädt ſeine Fxeunde

i eine Frühlingsfeſt. Seine Einladung trägt Verſe aus Bierbaums Matentag,
Etwa 10.10 Uhr: Preſſe und Sportdienſt

S

10.30 Uhr: Funkſtille.

Aus der Geſchäftswelt.
Warünt Markenfahrräder? Weil nur Markenfaährräder Gewähr für leichmäßige

Zuglität bieten Es erſcheint ſeltſam, daß gerade beim Fahrradkauf noch ſo vang
dieſe einfachſte Vorſichtsmaßnahme außer acht ne wird. Der Hauptgrund wird
in der Lockerung des villigeren Preiſes markenkoſfer Räder zu ſuchen ſein. Jhre
geringe Lebensdauer läßt den Käufer erſt ſpäter erkennen, wie ſchlecht er ſein Geld
angelegt hat.

Die von den großen Fahrradwerken verſuchte Aufklärung des Publikums hat
leider keine vollkommene Abhilfe ſchaffen können. Die Miſa, Mitteldeutſche Fahrrad
werke G. m. b. H. hat ſich aber mit der Durchführung von Methoden wirtſchaft
licher Fertigung nicht e e Durch Einführung eines vereinfächten Verkaufs
wſtems hat e eine weitere Verbilligung ihrer bekannten, höchwertigen ualttäls
ergenaniſfe rstelt. Die Miſa Räder werden Kux noch durch 180 Mifag Fabrik verkaufe
ſtellen in allen größeren Städten Deutſchlands und von den 3 Filiaken des Wertes
ſelbſt zu den überall gleichen Preiſen verkauft.

Richtige Anwendung iſt gerade bei wertvollen Mitteln die Voraus
etzung für den Erfolg. Die in der heutigen Nummer unſerer ber a
n nene geben Jhnen eine Wie rn über dasbekannke Einwetchmittel Bürnus, Hausfrauen, die Rein heit und

Schottung der Wäſche wollen, müſſen ſie leſen.

Roman von Otfried von Hanſtein.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten
Wiſſen Sie, wie es bei ſo einer kleinen v zugeht? Ge

ſehen haben Sie ja damals eine, wie wir nach Groß -Gerau kamen und
Sie haben ſich ſelbſt über die elenden Geſichter der Damen gewundert
Es iſt keine Kleinigkeit, den ganzen Tag im kalten Theaterſaal zu
r und zu probieren, nachmittags Garderobe richten abends au

er Bühne ſein ganzes Empfinden hergeben, dann vielleicht bis drei
Uhr morgens auf einem federloſen Wagen frierend heimfahren, um
dann noch beim Lampenſcheitt die Rolle des kommenden Tages zu
lernen

Sie Sie einmal unſere Direktorin, die ſpielt jeden Abend die
Hauptrolle, en dabei alle Koſtüme an, verſteht die en er
erzieht drei kleine Kinder, die obendrein auch ſchon Hinderrollen ſpielen
müſſen! Glauben Sie, das ſtärkt die Begeiſterung und erhält die
Jugendkraft? Und dabei hundertundzwanzig Mark Gehalt im Winter
monat, und im Sommer, wenn s gut geht, n

Dabei ſehen Sie ſich einmal an, wieviel gebildete Menſchen geradean dieſen e Bühnen zugründe gehen, die mit den eng ealen
gekommen ſind. Und höchzukommen iſt unendlich ſchwer. Die Agenten,
die die großen Theater verſorgen, kommen nicht zu uns! Aber glaubenSie, da es dort auch nicht viel anders iſt

Jm Gegenteil, an den kleinen Schmieren iſt vielleicht vielfach noch
größere Kunſtbegeiſterung als an den großen Bühnen. Da geht man
zu einem Lehrer, der neiſt den für talentvoll erklärt, der gut zahlt
Sind Sie aber wirklich an einer ſogenannten großen Bühne, dann
brauchen Sie viel mehr Garderobe wie Sie Gehalt haben, und die
Mehrzahl Jhrer Kolleginnen ſind Mädchen, die durchaus nicht aus
idealemm Streben zur Bühne gegangen ſind, ſondern die die Kunſt nurals Deckmantel gen um ihr ſederliches Leben zu verdecken. Die

haben natürlich Geld in Hülle und Fülle.
Ja, wenn nur Menſchen zur Bühne gingen, die wirklich dagit be

rufen ſind, wenn der Direktor ein Förderer echter Kunſt wäre und das
Publikum wirklich im Theater eine Stätte der Bildung ſähe, dann
wäre es ſchön. Aber ſo iſt es das Gegenteil, und wenn ich Jhnen
raten kann, dann bleiben Sie daävon!“

Er hatte mit ſolcher Leidenſchaft geſprochen daß ich keinen Augen
blick daran zweifeln konnte, daß er ſeine heiligſte Uberzeugung aus
ſhrach, aber mir ſchnitt natürlich jedes ſeiner Worke in das Herz, und
Tränen floſſen aus meinen Attgent Wie er das ſah, erſchrak er.

„Nicht wahr, nun habe ich Jhnen wehe getan. Aber ich mußte Sie
warnen, denn ich könnte es nicht ertragen, wenn gerade Ste bittere
Erfahrungen machen müßten und ich vielleicht gar daran ſchuld wäre.

Jch achtete in e u auf den vor Erregungitternden Klang ſeiner Stimme und fragte ee wenn S 99 denken, warum bleiben Sie dann ſelbſt bei der

ühne, Herr Gruber“S W kam in ſeine Augen ein ſeltſames Leuchten.

„Jch bin ein Mann, und da iſt es etwas anderes. Auch gibt es
ein altes Sprichwort. Wer einmal ein Paar Schuhe bei der Bühne
zerriſſen, der kommt nicht mehr davon los!“ Zudem bin ich nicht der
einzige aus unſerer Familie. Jch habe einen älteren Bruder, der
en Glück gehabt hat und ſchon an einem Hoftheater iſt. Jch denke,
er wird mir behilflich ſein.“

In dieſem Augenblick trat Maxgarete näher. Sie wollte uns
darauf aufmerkſam machen, daß es ſpät ſei, und wir mußten abbrechen.
n n Gruber für ſeinen Rat, auch wenn er mir die Seele zer
riſſen hatte.

Da ſagte er mit weicher Stimme
„Jch wünſche von ganzem Herzen, daß Jhnen meine Worte genützt

haben, auch wenn ich vielleicht ein Jdeal in Jhrem Herzen zerſtörte.
Wenn Sie aber doch anders fühlen, wenn Sie glauben, dem allen

trotzen zu können, wenn Sie wirklich zum Theater gehen wollen und
ich wäre je imſtande, Jhnen zu helfen, dann wäre ich glücklich. Bis
Oſtern ſpielt unſere Geſellſchaft in Sommerfeld. Sollten Sie mich
oder meinen Rat brauchen, dann, bitte, denken Sie an mich. Aber
ich flehe Sie an, bedenken Sie, was Sie tun! Es iſt Truggold, was
in e Kronen glänzt, und bittere Tränen pflaſtern den Weg
zum Ruhm. Nun aber leben Sie wohl.“

Es war, als ob innere Bewegung ihm die Stimme verſchleierte.
Plötzlich ergriff er meine Hand, drückte einen langen Kuß darauf,
zog grüßend den Hut und ging mit raſchen Schritten davon, ohne
ſich noch einmal umzuſehen.

Es war gut, daß ich an dieſen Abend mit Margarete allein
war. Jch wäre nicht imſtande geweſen, dem Pfarrer gegenüber
zutreten.

Aber auch ihr ſagte ich nicht alles. Da ſie mir anmerkte, daß
ich traurig war, gab ich zu, daß Gruber mich gewarnt habe, aber ich
tie vieles und beſonders auch, daß er mir ſeine Adreſſe ge
geben.

Am nächſten Tage reiſte die Geſellſchaft ab, ohne daß wir die
letzte r en beſucht hätten. Jch ſelbſt wollte nicht.ie kommenden Wehen waren ar mich immerwährende Tage
ihtierer Kämpfe Was Gruber mir geſagt wirkte in mit fort, aberandererſeits hatte der Zauber, der ich perlockte, mich mehr und mehr

ergriffen
Wie jeder Kranke denkt, daß gerade er die Kraft beſitzen wird,

zu geneſen, 6 denkt ja auch jeder junge Menſch, der ein ideales Ziel
vor Augen hat, daß er imſtande ſein wird es zu erreichen. Ach, ich
war überzeugt, eine der Ausnahmen zu ſein, die Gruber erwähnte

Allmählich verſchwammen die warnenden Worte und in mir wurde
der feſte Entſchluß, den Schritt zu wagen, Ich war ja, auch innerlich
überzeugt, daß mein Vatet, wenn er vor der vollendeten Tatſache
ſtände ſchließlich nachgeben und daß ich dann aitch Näheres her
meine Mutter erfahren würde und daß ihr Name mir dann doch die
Wege ebnen könnte

Es war über alles dies März geworden und mich faßte die Angſt,
daß Gruber, der ja doch für mich die einzige Brücke zum Theater
bildete, abreifen könnte eSo faßte ich Mut und ſchrieb ihm, daß ich nun doch entſchloſſen
ſei, unter allen Umſtänden den Schrikk zu wagen

Wieder war mir ſchuldbeladen zumute, noch viel mehr als da
mals, da ich mir das Buch kaufte, wie ich zum erſten Male in meinem
Leben mir einen r e Brief, den ich mir unter falſcher Adreſſe
hatte kommen laſſen, abholte.

Gruüber ſchrieb wenige Worte. Er wollte an einem der folgen
den Tage, wenn er ſpielfkei war, nach Kroſſen kommen und mich an
dem alten Platze erwarten
Ich hatte ſetzt ſogar vor Margarete Geheimniſſe,
ihr Herz nicht in allzu große Konflikte bringen

Meinem Vater ſchrieb ich, daß ich gern zu Oſtern zu ihm kommen
und das Feſt dort verleben wolle, und bat ihn gleichzeitig mir ein ge
hundert Mark zu ſenden, da ich itir einige Kleider kaufen wolle
t ben kam Gruber und es gelang mir, mich unbemerkt fortzu

ehlen.
Er war o ernſt, aber auch ſehr bewegt. Nun, wo er ſah, daß
ich feſt hen ſen ſei, verſuchte er nicht mehr, mir abzuraten, ſondern
mir zu helfen

Ich ſagte ihm auch nicht die volle Wahrheit, ſondern ließ durch
ne daß ich hoffte, meinen Vater umzuſtimmen und auch Geld zu
erhalten.

Da klärte ſich ſein Geſicht auf und er riet mir, nach Braunſchweig
zu fahren und bei ſeinem Bruder, an den er mich warm empfehlen
würde, Unterricht zu nehmen. Er hoffte, daß dieſer mir zur Seite
ſtehen würde und ich ſo doch den ſurchtbaren Leidensweg über die
ganz kleinen Bühnen vermeiden könne.

Nun hatte ich ein beſtimmtes, feſtes Ziel und ich wunderte mich,
wie gut es mir gelang, den nichtsahnenden Pfarrerslenten gegenüber
alles zu verheimlichen. Mein Vater, der offenbar glaubte, ich ſei nun
von meinem Wahn geheilt ſandte inir dreihundert Mark für meine
Einkäufe und beſtimmte, ich ſolle dann auf einige Wochen heimkommen,
um ſpäter noch auf ein halbes Jahr nach Kroſſen zurückzukehren,

Die Paſtorin riet mit, die beabſichtigten Einkäufe in Guben zu
machett, wo größere Geſchäfte wären, und gab mir einen Brief an
ihre Schwägerin mntt.

So packte ich meinten Koffer und fuhr ab. Mir klopfte doch das
Herz gewaltig. Jch hatte die guten Leute und auch meine lieberen in belsgen und ſtand im Begriff, nun auch meinem Vater das

chlimmſte anzutun
Schon lange hatte

denn ich wollte

ich mir alles zuxechtgelegt, und ich muß ſagen,
daß der Aufenthalt in Kroſſen mich viel ſelbſtändiger gemacht hatte

In Guben verließ ich den Bahnhof gar nicht, ſchrieb eine kurze
Grußkarte nach Kroſſen, damit dort nichts aufftel, und reiſte ſoſort
nach Braunſchweig weiter.

Es war dunkel als ich ankain, und mit zitterndem Herzen ging
ich in ein Hotel. Es war ja das erſtemal in meinem Leben, daß ichſo etwas wagte und ich hatte das Geſühl, als müſſe mir jeder Menſch
änſehen, daß ich eine heimliche Durchbrennerin ſei.

Am nächſten Morgen ſuchte teh den Hofſchauſpieler Alexander
Grüber auf. Trotz ſeiner großen Ahnlichkeit mit dem Bruder, war
er mir nicht ſo ſympathiſch wie dieſer

Aber er kam mir ſehr freundlich entgegen. Sein Bruder hatte
ihm geſchrieben er ich war, und natürlich nicht erwähnt, de ich
heimlich kam. So empfing er mich als das „gnädige Freifräulein
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Die Berliner Polizei am Stahlhelmtag.
Der e de von Berlin gibt folgende Zuſammen

ſtellung über die polizeiliche Tätigkeit am Stahl-helmt a Jnsgeſamt wurden 13486 Beamte eingeſetzt. Zum Schutze
der Bahnhöfe waren 3450 Beamte e zum Schutze der Stahl
helmquärtiere 1600. Die Züge zur r e ung am 8. Mai wurden
von 205 Kommandos bei einer durchſchnittlichen Stärke von je 30 Be
amten begleitet. 295 Polizeikraftfahrzeuge mußten verwandt werden,
die insgeſamt 30 255 Kilometer gefahren ſind und einen Brennſtoff-
verbrauch von 10 140 Liter hatten. Außerdem mußte, da bei den er
tet Anforderungen der Polizeiwagenpark nicht ausreichte, in be
e Maße auf gemietete Fahrzeuge zurückgegriffen werden, die

allerdings in der Hauptſache für den Transport der Verpflegung zu
den eingelnen Dienſtſtellen benutzt wurden. Dieſe gemieteten Kraft
ar e, deren Zahl 32 betrug, haben zuſammen 2212 Kilometer ge
ahren bei einem Brennſtoffverbrauch von 1850 Liter.
Noch einige weitere l mögen die Arbeit der Polizei illu

ſtrieren. Waffendurchſuchunge n haben 28 mal ſtattgefunden.
12 davon waren ohne Erfolg, wogegen in 16 Fällen Piſtolen, Schlag
ringe, Meſſer, Stöcke u. dal gefunden wurden. Zwangsgeaſtelktwurden insgeſamt 888 Perſonen, und zwar 128 Mitglieder der KPD.,
21 Mitglieder der aufgelöſten NSDAP. 8- Stahlhelmmitglieder,
5 Reichsbannerleute und 676 Perſonen, bei benen die Parteizugehörig-
keit nicht feſtzuſtellen war.

Verletz t wurden insgeſamt 28 Perſonen davon 6 Stahlhelm
leute ſchwer und 17 leicht, zwei Nationalſozialiſten ſchwer, ein Kom
muniſt leicht und zwei angeblich parteiloſe Perſonen, davon eine
ſchwer und die andere leicht. Zu ernſteren Zwiſchen fällen
iſt es dank der vorbeugenden Tätigkeit und der muſtergültigen Haltung
der Beamtenſchaft nicht gekommen.

Schweres Unwetter in der Pfalz.
Am Montag nachmittag richteten wolkenbruchartige Gewitter

in der Südpfalz erheblichen Schaden an. Felder und Weinberge
wurden ſchwer heimgeſucht und teilweiſe vernichtet. Der Zug
verkehr auf der Strecke Zweibrücken-Landau mußte eingeſtellt werden,
da der Bahndamm zum Teil ganz unter Waſſer ſtand.

Das ganze Gebiet zwiſchen Godramſtein, Siebeldingen und Alber
weiler bis in die Nadenburger Gegend iſt außerordentlich ſtark heim
e Die Wieſen ſind in einen großen See verwandelt

n Wafermaſſen ergoſſen ſich über die Straßen. Das Waſſer
loß beſonders in den tiefer gelegenen Ortsteilen in die Keller und
c bis in die zweiten Stockwerke. Die wart lichen Sturzächen, die alles mit fortriſſen, ſogar Fuhrwerke und Autes die ſich

auf der Straße befanden, wurden von den reißenden Fluken abge
trieben. Jn Birkweiler ſtürzten ganze Häuſer ein.Der Schaden läßt ſich bis jetzt noch nicht ganz überſehen

Von einem Eber angefallen.
Auf der Zuchtviehausſtellung in Breslau wurde ein großer Eber

entgegen den e auf Wunſch eines Intereſſenten aus derKoje e Der Eber fiel einen e an und ſchlitzte ihm
mit den Hauern den Leib auf. Die Verletzung war derärt,
daß eine Rippe bloßlag. Jn bedenklichem Zuſtande wurde
der Verwundete ins Krankenhaus gebracht.

Von niederſtürzendem Geſtein begraben.

Jn einem Steinbruch bei Flandersbach bei B e gerieten zwei Arbeiter unter niederſtürzende Geſteinsmaſſen. Sie
wurden zerſchmettert. Erſt nach mehrſtündigen Arbeiten ge
lang es, die Leichen zu bergen.

Verbrecherjagd in Berlin.
Fluchtverſuch eines Zuchthäuslers.

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich in Berlin am Roſenthaler
Iatz ab. Zwei Kriminalbeamte hatten einen gefährlichen Zucht-
äusler nach dem e r ra zu bringen. Jn der ſtark be

lebten Roſenthaler Straße riß ſich der Burſche plötztich los und ver
a im Gewühl zu entkommen. Die Kriminalbeamten zogen ſoort ihre Schußwaffen und eilten dem Verbrecher ad Nach
einer en Jagd, bei der auf kurze Zeit auch der Fuhrwerks
verkehr lahmgelegt wurde, gelang es ſchließlich am Roſenthaler Plaß
den gefährlichen Burſchen einzuholen und vorläufig auf der Revier
wache unterzubringen

300 Luftballons über Berlin.
Eine originelle Werbung veranſtaltete der Bund Deutſcher Phila
teliſtenvereine, der vom 19. bis 23. Mai ſeinen Bundestag in Berlin
abhält. Um das Jntereſſe e die Briefmarkenkunde zu fördern, ließ
man vom Dach des Berliner Warenhauſes Tietz 300 Pilot-
ballon s aufſteigen. Der Aufſtieg der Ballons, die eine Höhe von
xund ein Meter haben, erfolgte in Gruppen von 20 bis 40. Die Trag
ſeine fünf bis ſechs Stunden betragen haben. Jeder Ballon
ührke eine Aufforderung zum Beſuch des Philateliſtentages

und eine frankierte u mit, auf der der Finder Ort und Zeit
der Landung vermerken ſoll.

ans aller zeit
Jm letzten Augenblick.

Ein verhindertes Autounglück.
Der Vorſtand und die Landesvertreter des fünften Wohlfahrts

verbandes beſichtigten bei ihrer in Stuttgart ſtattfindenden
Tagung die Kindererholungsheime und die Heilſtätte auf dein Heu
berg. Auf der Rückfahrt verſagte hinter Degerloch die Bremſe und
das ſchwere, vollbeſetzte Auto raſte einer in die Tiefe führenden Treppe
S ur der Geſchicklichkeit und der Todesverachtung
ab

agenführers iſt es zu danken, daß das Auto über dem erſten Treppen
re nach Beſchädigung von Kandelabern und einem Geländer zum

en gebracht wurde. Keiner der Jnſaſſen erlitt eine Verletzung

Die franzöſiſchen Ozeanflieger verſchollen?
Bisher iſt das Schickſal des Flugzengs, mit dem Nungeſſer

und Coli den Flug Paris Neuyork durchführen wollen, un
bekannt. Die verſchiedenen ſich widerſprechenden und in keiner Weiſe
beſtätigten Nachrichten, die von den in vielen Ausgaben erſchienenen
Nachmittags- und Spätabendblättern verbreitet wurden, hatten un
zählige Perſonen in Paris von der Peripherie nach dem Zentrum
getrieben, die nach Mitternacht ſich ſehr enttäuſcht nach Hauſe begaben,

da noch immer keine offizielle Nachricht vorlag. Am Dienstag früh
6.30 Uhr lag eine Depeſche aus Waſhington vor, wonach das Arſenal
von Boſton dem Marineminiſterium mitgeteilt habe, daß die Nach
richten, denen zufolge Nungeſſer über Neu- England geſichtet worden
ſei, nicht beſtätigt ſeien. Das in dieſer Gegend bemerkte Flugzeug
könne ein Küſtenwachflugzeng geweſen ſein, das nach Glouceſter unter

wegs war.

Ste

Amerika ſucht.
Neuyork iſt ohne Nachricht. Bis Dienstag 7 Uhr morgens

Berliner Zeit war eine poſitive Meldung über den Standort des
Flugzeuges nicht eingegangen. Alles Suchen wurde eingeſtellt und
nur die vier Rieſenſcheinwerfer der Marine leuchteten von Sandyhovk
pauſenlos auf das Meer hinaus, um dem Flugzeug den Weg zu zeigen.
Das Marinedepartement hat 18 große und ſchnelle Kriegsſchiffe unter
Dampf, die bei Tagesanbruch ſoſort in See gehen können, wenn eine
Anweiſung des Präſidenten, der allein den Befehl geben kann, in Neu

ork eintrifft. Ohne dieſen Befehl abzuwarten, hat die Werft in
oſton um 2 Uhr nachts amerikaniſcher Zeit einen Schlepper bis

nach Cap Sable entſandt und einen in See hinaus bis auf die Höhe
n e um ſchon Vorarbeiten für die ſuchenden Kriegs

iffe zu leiſten30 ten Flugzeuge die von Neuyork aus ne vor
geſtoßen waren, um tiefliegend die en üſte ſyſtematiſch Punkt
r Punkt abzuſuchen, ſollen ihre Bemühungen wieder aufnehmen.

rotz der Gedrücktheit der Stimmung iſt ſowohl in Paris wie in Neu
york die Hoffnung noch nicht erloſchen, daß das Flugzeug, wenn
auch in Seenot, von den Schiffen oder Flugzeugen im Laufe des Tages
gefunden werden wird.

Der Benzinvorrat der franzöſiſchen Maſchine reichte für 40 bis
45 Flugſtunden. Dieſe Zeit iſt ſeit dem Abflug längſt verſtrichen, das

lugzeug muß alſo rechneriſch irgendwo an der Küſte zwiſchen Neu
Zraunſchweig und Neuyork niedergegangen ſein. Da es jedoch nur

eine n den n Schwimmvorrichtung beſitzt, ſo kann es ſich nicht
lange auf dem Waſſer treibend halten.

Ein Geſchäftshaus eingeſtürzt.
50 Frauen verſchüttet.

Jn Chikago brach ein vierſtöckiges Geſchäftshaus zu
ſammen, wobei etwa fünfzig Frauen unter den Trümmern beraben wurden. Poliheitreſte und die Feuerwehr verſuchen, die Ver
e zu befreien. Der Einſturz iſt anſcheinend durch Bauarbeiten

ür die Untergrundbahn verurſacht worden.

Eine Konſervenfabrik niederge brannt.Viele Tote und Verletzte.
Ein japaniſcher Dampfer, der ans Wladiwoſtok in Hakodate ein

traf, berichtet, daß die ruſſiſche ſtaatliche Konſervenfabrik in U s
kam auf Kamtſchatka niedergebrannt ſei, wobei 26 japaniſche Ar
beiter in den Flammen den Tod gefunden hätten während
54 ſchwer verletzt worden ſeien. Die übrige japaniſche Belegſchaft,
die im ganzen 300 Perſonen beträgt, a von der h Polizei
äußerſt brutal behandelt worden. Jn Hakodate hat ſich ein Bürger
ausſchuß gebildet, der an das japaniſche Marineminiſterium eine
Petition gerichtet hat, in der um Entſendung eines Kriegsſchiffes zum
Schutze der Japaner erſucht wird.

Neue Tornadoverwüſtungen in Kanſas.
11 Tote, über 100 Verletzte.

Das mittlere Kanſa s wurde von einem ſchweren Tornabo
heimgeſucht. Jn der Stadt Hutchinſon wurden über 200 e a
ſchwer beſchädigt, teilweiſe völlig zerſtört. Die Kataſtrophe hat

geſchieden, was es jedoch nicht

auch wieder erhebliche Opfer an Menſchenleben gefordert. Bisher
würden 11 Tote und über 100 Verletzte gezählt

Siebenmal mit der gleichen Frau verheiratet: in Amerika.

Mr. Heury Steckinger und ſeine geſchiedene Gattin Alwineerſchienen vor den Standesbeamten in Neuyork und erſuchten um
eine beſchleunigte Eheſchliehung. Jm Jahre 1922 war das Paar zum
erſtenmal getraut worden, jedoch nach vier Monaten bereits wieder

inderte, im nächſten Quartal erneut
das Aufgebot zu beſtellen. Vor einem Jahr e er letzte Scheidungs
termin ſatt. Das Ehepaar hatte beſchloſſen. nach einer erregken
häuslichen Szene, die Mrs. Steckinger ihrem Manne machte ſich nie
mals wieder zu vereinen. Beide Eheleute waren enragierte Fuß
ballſpie ler Bei einem Match erhielt Frau Steckinger von ihrem
Mann in ſeinem Spieleifer einen gehörigen Dritt, da er die Gattin
unglücklicherweiſe mit einem Ball verwechſelte. Grund genug, um nach
S n der Dame die Ehe zu e denn ſo etwas läßt ſich unter
Sportkollegen nicht wieder gut machen. Einen Monat ſpäter führte
das Pech oder Glück die beiden im Eiſenbahnzuge wieder zuſammen.
Gerührt ſanken ſie S a tempo in die Arme un n ſich nieernünſtiger war der Standesbeamte, der die Ehemehr zu trennen.nicht liefen wollte und das Paar an einen bekannten Pſychiater
verwies Selbſt im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten iſt eine
en Eheſchliehung zwiſchen den gleichen Perſonen noch nicht

agegeweſen.

Wo gibt es Diamanten
An der Spitze der Diamantvorkommen der Erde ſteht immer noch

Südafrika, wo heute 15 Sechzehntel kontrolliert werden, dann
ſind noch der belgiſche Kongo und Braſilien zu erwähnen. Alle übrigen
Vorkommen ſind kaum der Rede wert, in Vorderindien, wo ehemals
ſehr ſtarke Vorkommen waren, iſt die Gewinnung faſt ganz einge
ſchlafen und die Zahl der Diamanten auf HolländiſchBornev ſcheint
ebenfalls ihrem Ende zuzugehen. Die Diamanten gehen in der Haupt
ſache auf zwei Perioden der Erdgeſchichte zurück, einmal auf das ältere
Paläozoikum mit Stellen im Ural, Sibirien, ferner Jndien, Braſilien
und Nordamerika (Oſtküſte), zweitens auf das jüngere Mefozoikum mit
Kanada, Borneo, Afrika und Auſtralien.

Gebühr: 300 Prozent!
Es hatte ein Gläubiger eine Reſtforderung von ganzen fünfzig

Pfennig. Der See ver dieſe Summe zu bezahlen,vergaß es trotz einer Mahnung orauf ein Gerichtsvollzieher er
chien und eine Rechnung präſentierte, deren Hauptinhalt nicht etwa
ie Aera ſondern die Gebühren bildete So erfährt man,

daß Auftragskoſten und Vollzugskoſten bei einer Schuld von fünfzig
Pfennig die Kleinigkeit von 1,57 Mark ausmachen. Geſamt-
betrag zwei Mark und ſieben Pfennig. Der Schuldner hat ſie
murrend bezahlt. Er weiß jetzt, daß die Eintreibung von Schuld
ſummen nicht nur den lobenswerten Zweck hat, dem Glägtbiger zu
ſeinem Gelde zu verhelfen, ſondern daß ſie eine Strafe, eine richtige
empfindliche Geldſtrafe bedeuten. Daß dieſe Strafe von keinem Gericht
verhängt worden iſt, macht die Sache nur ſchlimmer. Denn da gäbe
es eine Berufungsinſtanz, hier aber würde eine Reklamation vermüut-
Whern Gerühren von ein paar hundert auf ein paar tauſend Prozent
ordnungsmäßig in die Höhe ſchnellen

Berliner Straßennamen.

Jm Berliner Straßennetz herrſcht, was die Einheitlichkeit der
Namen anbetrifft, ein heilloſes Durcheinander. Richtig wäre, jeder
deutſchen Stadt, jedem berühmten Deutſchen, jeder Hauptſtadt fremder
Länder und jedem Berliner Ehrenbürger eine Straße zu widmen und
alle die vielen Namen, die man verwechſelt oder nicht ausſprechen kann,
zu ſtreichen: Die deutſchen Städte Köln, Krefeld, Düren, Barmen, Hamm,
Zittau, Zwickau, Chemnitz, Plauen, Meißen, Kottbus und andere ſind
nicht vertreten. Dafür haben wir aber eine Jdealpaſſage, Atypodien
ſträße, eine Ezarnikauer, Dreibund- Einheitsſtraße, andere heißen
Dohnageſtell, Verbindungsweg, Gudenärderſtraße. Manche verwechſelt
man mit Jll, Jlſe- und IJltisſtraße, manche kann man gar nicht aus
ſprechen wie Drory, Fröauf-, Schonenſche, Lieberdaſtraße. Schwer zu
ſchreiben beim Adreſſteren ſind EyckevonRepkowPlatz, Chodowieckiſtraße.
Solange große deutſche Städte noch keine Straße in Berlin haben,
brauchen wir keine Oxford- und Briſtol-, keine Aegir-, Attila, Albion
ſtraße Das Tollſte aber leiſten ſich jetzt einige Vororte, beſonders Neu
kölln, Köpenick und Wedding, die zum Teil ihre Straßen nach
ruſſiſchen Kommuniſtenführern benannt, zum Teil Bezeichnungen wie

Sambeſi Tabora und Dualſtraße eingeführt haben Im Jahre 1927
verſteht ſich!
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n „J e c twunderte ſich zwar daß ich den Bühnennamen meiner Mutter nicht
kannte, bat mich aber dann, ihm etwas vorzuſprechen.

Zuerſt preßte die Befangenheit meine Kehle zuſammen, aber er
ermunterte mich und erklärte mich ſchließlich für ein hedeutendes
Talent, dem nur die nötige Schulung fehle. Er war bereit, mir den
Sommer über Unterricht zu geben und empfahl mir auch eine billige
Penſion. Endlich verſprach er, mir im Winter eine Stellung an
einem guten Theater zu verſchaffen. Auf meinen Wunſch wiederholte
er mir dieſe Punkte auch ſchriftlich

Ganz glücklich kehrte ich in mein Hotel zurück und ſchrieb ſofort
einen langen Brief an meinen Vater. Jch bat ihn um Verzeihung
ür meinen Schritt, n ihm meine r en Begeiſterung
ür die Bühne, wies darauf hin, daß ich doch nur dem Beiſpiel meiner

utter folgen wolle und endlich flehte ich ihn an, mir ſeine Einwilli
gung zu geben und mir die Mittel zu meinem Studium zu r An

Der Hoſſchauſpieler verlangte vierhundert Mark für meine Aus
bildung, und ich mußte doch leben.

Es war ein e e Schriftſtück und ich hatte es mit meinem
erzblut geſchrieben. Aber wie es auf der Poſt war, kam es mir

eicht vor. Nun hatte ich mein Unrecht gebeichtet und ich war über
eugt, daß der Brief des Hofſchauſpielers, den ich beifügte, meinenVatet überzeugen würde.

So ſaß ich in meinem Hotel und wartete auf die Antwort. Aber
je mehr Stunden verrannen, um ſo ängſtlicher wurde ich. Jch ſa
im Kursbuch nach, wann mein Vater den Brief haben würde, un
malte mir ſeine Stimmung aus. d ene würde er toben, dann ruhig werden. Schließlich mußte es
ihn freuen, daß mir eine ruhmvolle Laufbahn bevorſtand, und ich
dachte, er würde ſelbſt kommen und alles ordnen.

Statt deſſen kam am zweiten Morgen, als ich eben erſt nach einer
Glent verbrachten Nacht ein wenig eingeſchlummert war, ein

ilbrief.
Mit zitternden Fingern öffnete ich ihn. Er liegt hier vor mir

auf dem Tiſch. Jch habe ihn in alle den Jahren bewahrt und wieder
und wieder unter bitteren Selbſtvorwürfen geleſen, obgleich ſein Ton
r und grauſam war, wie es eben der Grundzug des Vaters, der
ein Auflehnen gegen ſeinen Willen duldete, war.

„Du haſt Dich durch Deinen unveraäntwortlichen Schritt von
mir und Deiner Heimat gelöſt. Jch könnte Dich mit Gewalt zurück
bringen, aber ich h das Komödjantenblut Deiner Mutter, das
auch dieſe nie zur Rühe kommen ließ, iſt in Dir übermächtig. Alſo
gehe den Weg, den Du Dir in Deiner Verblendung gewählt haſt,
aber glaube nicht, daß Du je meine Zuſtimmung oder meine Ver
zeihung erlangen wirſt. Damit Du nicht in Not kommſt, weiſe ich
Dir dreitauſend Mark an, die ich gleichzeitig der dortigen Filiale
der Deutſchen Bank für Dich überſende. Natürlich erwartke ich,
daß Du Deinen Namen ablegſt, denn den möchte ich nicht auf einem
Theaterzettel leſen. Meine Tochter geht nicht heimlich und gegen
meinen Willen ihrer Wege und hat nichts gemein mit fahrenden
Künſtlern. Du haſt beides getan n bekrachte ich Dich nicht mehr
als mein Kind. Du haſt es mich ſchwer büßen laſſen, daß ich eine
e a geheiratet habe. Du haſt recht, das Blut verleugnet
ich nicht.u Väter, das in meinen Adern rollt. Mögeſt Du nie bereuen,
was Du getan, ich werde verſuchen, Dich zu vergeſſen.

Jmmer wieder ſtarrte ich auf das Blatt und las immer von
neuem die harten Worte. 9 kannte meinen Vater. Selbſt wenn
ich mich jeht auf die Bahn ſeßte und zu ihm fuhr es wäre ver
gebens geweſen.

Jch lag au
meine Kiſſen.

meinem Bett, Stunde für Stunde, und weinte in
ann aber raffte ich mich auf.

mein alter Trotz. war die Tochter meines Vaters und au
meiner Mutter, und ich fühlte dieſe mit in dem Briefe beleidigt.

Ich hatte ſie in Erinnerung als eine blaſſe, ernſte, e
Was mochte ſie e haben in a Ehe, in der der eigene Mann,
dem ſie ihre Liebe geſchenkt hatte, ſich ihrer Herkunft ſchämte!

nd wie gut ſie geweſen! Wie ſchön und lieb! Jch dachte an
jene Todesſtunde! Jch glaube, in dieſen Minuten bin ich um Jahre
älter geworden, und wie ich dann aus dem Zimmer trat, hatte eine
feſte Entſchloſſenheit ſich meiner bemächtigt.

ch wollte beweiſen daß Vater im Unrecht ſei. Jch wollte zeigen,n man bei der Bühne und trotzdem des erſten Namens wert en

önne.
Jch e mich hin und ſchrieb in dieſem Sinne an meinen Vater,

dann richtete ich einen langen Brief an Margarete und ihre Eltern
Nün ging ich zur Bank, hob vierhundert Mark ab und bezahltedem Hofſ aus er im voraus den Unterricht.

Jch kam mir vor, als ſei ich eine ganz andere geworden, und der
Trotz gab mir Kraft.

Jm Vorzimmer des Schauſpielers traf ich eine andere junge
Dame, die ebenfalls dort Unterricht hatte. Sie war die Tochter eines
Bee aus dem benachbarten Helmſtädt und wohnte in einerPenſion. Es gab ſich von ſelbſt daß ich nachher mit ihr ging, um
mich auch dort einzumieten.

Das Mädchen ſchien mir nicht beſonders angenehm als en
denn ſie machte einen etwas W ſanſt dog putzſüchtigen Eindruck,
Sntv ſie ſah anſtändig aus, und ich konnte doch im Hotel nicht wohnen

eiben.
Hier hatte ich meinen rechten Namen genannt, und meine Papiere

lauteten ja auch auf denſelben. Vater hatte ſie mitgeſchickt, ſo machte
denn mein Stand und der Freifräuleintitel auf die gute Frau Rech
nungsrat Pfeiſfer, die das Penſionat hielt, einen mächtigen Eindruck,
der allerdings etwas herabgemindert wurde, als ich nicht das leer
ſtehende, große, vordere Staatszimmer, ſondern ein eHinterſtübchen wählte, das mit ganzer Verpflegung monatlich fünf
undſiebzig Mark koſtete.

Jedenfalls war es für mich eine Bern daß hier nur
Damen wohnten, und das Neuartige der ganzen Umgebung, die er
mutigenden Worte des e ers, als er das Geld nahm, derWandel, daß ich mit einem Mate aus dem ſtreng behüteten Kinde eine
völlig ſelbſtändige Dame geworden, gab meinen ſiebzehn Jahren ein
gewiſſes Selbſtgefühl, und ließ mich des väterlichen Zornes nicht
weiter gedenken.

Wieder überkam S

Meinung von mir hatte
ich nun eine andere ſei.

Jm Gegenteil, ich e mich e ihm wieder zu zürnen,
und vertraute feſt darauf, daß mir die Zukunft recht geben würde

Allerdings war ich etwas enttäuſcht, als in den erſten Unterrichts
Weder das Deiner Mutter, das in Dir lebt, noch das ſtunden, die am folgenden Tage begannen, ſtatt poetiſcher Rollenſtücke

langweilige Atem- und Sprachübungen gemacht wurden, und meine
Aufgabe nicht darin beſtand, eine Rolle zu lernen, ſondern ſtunden

lang ſinnloſe Verſe zu ſprechen, die als e für dieeinselnen Vokale und Konſonanten zuſammengeſetzt waren, aber
er a ſah ich daraus, daß der Lehrer gründlich vorging, und

war zufrieden. ee weil er mir verſprach, mir in jeder Woche einmal
freien Eintritt in das Hoftheater zu verſchaffen, um an güten Vor

bildern zu lernen. aDa ſah ich denn jhn ſelbſt ſpielen, und fand in ſeiner Art große
Ahnlichkeit mit dem Bruder, nur daß er entſchieden der reifere, aber
auch mehr der maniriert wirkende Schauſpieler und Robert mehr der
draufgängeriſche, urſprüngliche Künſtler war.

Als wieder zwei Tage vergangen waren, fand ich des Abends einen
Brief aus Kroſſen. Der alte Pfarrer ſchrieb, und ſeine Zeilen machten
einen viel tieferen Eindruck auf mich, als Vaters harte Worte. Er
machte er aber ernſt bittere Vorwürfe und aus allem klangein ehrlicher mer Der e hatte mich wirklich lieb ge
wonnen, und es tat ihm wehe, daß ich einer ſo undankbaren Handlung
fähig geweſen.

Zum Schluſſe bat er mich, an Margarete nicht mehr zu ſchreiben
So leid es ihm kue, müſſe er ausſprechen, daß i 9 dem, was ge
e kein paſſender Umgang für ſeine Tochter, die ihm im übrigen
alles, was ehen, et habe, ſei und er habe auch ihr ver
boten, an mich zu ſchreiben.

Es ging mir ſehr nahe, daß der gute Pfarrer eine ſo ſchlechte
z und mein Gefühl lehnte ſich dagegen auf, daß

Jch hatte mir in dieſen Tagen der Selbſtändigkeit ſchon aller
and Stichwörter zuſammengelegt und ſagte mir, daß ich doch dieſelbe
ei wie immer. Jch redete mir ein, daß r doch nur im berechtigten
ntereſſe meiner Rechte als freier, ſelbſtverantwortlicher Menſch
andele, und hatte zuerſt vor, erſt recht an Margarete zu ſchreiben
Dann aber ſagte ich mir, daß dies ja zwecklos ſei Nun handelte

ſie r nicht mehr hinter dem Rücken der Eltern und ich machte ihr
nur Unruhe.

So ließ ich es ſein und habe nie wieder von ihr gehört.meinen Verluſt betrauert hat, ich weiß es nicht. m

Zuerſt war ich über den Brief wie gebrochen, dSchröder aus Helmſtädt in mein Zimmer. S n e
„Na, Erneſtine, was blaſen Sie denn für Trübſal?“
ch mochte nicht antworten aber ſie ſah den Brief
Ach ſo, eine kalte e von zu HauſeJhr burſchikoſer Ton gefiel mir nicht, aber ich antwortete
„Nein, aber ein Brief von dem Pfarrer, bei dem ich bis jetzt in

er e ſind Sie blah? S„Deswegen ſin ie blaß? Sie ſind wohl noch etwas naiv inJhren Anſchaunngen. Kommen Sie, Gruber hat e Karten fürs
Theater geſchickt. Machen Sie ſchnell ſonſt wird s zu ſpät
Eigentlich war mir an dieſem Abend zuwider, aber ich ging
er ſeh und bald ließ mich die Begeiſterung über das Spiel alles

Nach einigen Tagen bekam ich wieder einen Brief, und zwardiesmal von Robert Gruber, der in einem Badeort e Vomgner
engagement hatte.

(Fortſetzung folgt.)
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Der 22. Mai ein ereignisreicher Tag!
Nicht nur der Großſtaffellauf Neu Röſſen Merſeburgder Turner und der reren ehe 15 der

Sportler ſteht auf dem Programm dieſes vierten Mal Sonntags
Leck guch das ſeinerzeit wegen ſchlechter Witterung verſchobene
ußballſtädteſpiel Halle Magdeburg iſt für dieſen Tag vor

geſehen. a großen Ereigniſſe in den Lagern der Leichtathletik
und Fußball hätten allein ſchon vollauf genügt, den 22. Mai zu einem
Großkampftag erſten Ranges zu ſtempeln. Jetzt aber tritt, wie wir
ſpeben erfahren, noch ein weiteres Moment hinzu, das in ſeiner Eigen
grt und Neuheit einen ſo prickelnden Reiz birgt, daß es das größte
Intereſſe aller Sportkreife unſeres Saalegaues beanſprucht er
Sportverein 98 Halle wird J. in der Pauſe des Städteſpiels Halle
Egen Magdeburg eine 25 Runden- (200 Meter) Knaben

kaffel laufen laſſen, und 2. nach Schluß des Fußballkampſes eine
Art Nachprüfung des Staffellaufes vom Vormittag vornehmen in
rm einer 25-Runden (400 Meter) Staffel für Herren
s würde damit a Gelegenheit geboten ſein, einen Großſtaffellauf, von dem der Zuſchauer ſonſt nur einzelne Ausſchnitte

ehen bekommt, auf ſeiner e Strecke auf der Bahn in aller
uhe von i bis zum Schluß zu verfolgen. Der Saalegau

Athletikausſchuß ladet alle Vereine zu zahlreicher Beteiligung ein.
Hoffen wir, daß an den beiden BahnStaffelläufen alle Knaben

und Herrenmannſchaften von „Merſeburg-Halle“ beteiligt werden
hoffen wir aber auch, daß die r e am Nachmittag nicht
allzuſehr abgekämpft ſind Dann wird die 25 400 Meter Staffel
der Herren das Ereignis des Tages werden.

C Fugpan
Am Sonnabend „kleines Derby“!

Nach dem einwandfreien und ruhigen Verlauf des „Ortsderbys“
haben ſich die Vereinsleitungen des VfL. und von 99 entſchloſſen am
kommenden Sonnabend abend auch die beiderſeitigen Reſer
ven gegeneinander ſpielen zu laſſen. Da ſich beide in glänzender Form
befinden, dürfte auch hier mit gutem Sport gerechnet werden können.
Wir kommen auf das Spiel, das auf dem VfLePlaß ſtattfindet,
noch einmal zurück

Köthen 02 Gaſt bei VfL.
Für Sonntag hat Vfo. Merſeburg eine der bekannteſten undſpielſtärkſten anhaltiſchen Mannſchaften, Köthen 02, verpflichtet.

VfL. (Reſerve) ſpielte am vergangenen Sonntag in Leipzige ar Da letztere z den
e in der Leipziger re zählt, iſt die Niederlage

des VſL. von 35 (trotz zwei Erſatzleuten) recht ehrenvoll.
c

Kugler (VfL)) iſt in der en Städtemannſchaft aufgeſtellt,
die am 22. Mai gegen Eisleben nicht gegen Magdeburg) ſpielt.

(Weutzche Turnergchaft

Anturnen in Neu-Röſſen.
Frühlingsſonnenſchein begünſtigte das diesjährige Anturnen des
TuséSp V. euRöſſen am vergangenen Sonntag
n WVeneltgnam frühen Morgen kraten Boote der Waſſerſportabteilutng
Des Vereiss ihre erſte große Fahrt ſaaleadbwärts nach Hälle an, wo man
der Rennkajak-Regatta des Deutſchen Kanuverbandes beiwohnen wollte.
Die Fahrt führte zunächſt durch die Alte Saale, an Trebnitz vorbei, durch
die Luppeaue, um dann bei Schkopau auf die Saale überzugehen. Die
ſtarke Strömung geſtattete ſehr oft die Vereinigung mehrerer Boote zur
beltebten „Paketfahrt“. Die ſtarke Anteilnahme der Bevölkerung Halles
an der Veranſtaltung läßt erkennen, daß ſich die Anhänger des

mehren

ein von etwa 200 Turnerinnen, Türnern, Schülerinnen und Schülern in
luftiger Tracht, mit Fahne und Wimpeln nach dem Sportplaß Göh

Pfeitertorps des Vereins. Auf dem Sportplatz, den trotz verſchiedener
anderer re n in der Siedlung etwa 300 ſa umſäumten,

r s Gauturnfeſtes und dieTurnerinnen die des Kreisfrauenturnens ſtraff und ſicher vor. Der
führten zunächſt die ner die Freiübungen des

Vereinsvorſitzende ermahnte die verſammelten Turner und Turnerinnen
zu reget Arbeit während der Sommermonate und übergab dem I. Turn
wart den neu beſchafften Sprungtiſch mit Federſprungbrett. Er empfahl

und Sonnenbad, zu deſſen weiterer Ausſtattung 6 Liegepritſchetn

weiſe geregeltes Kürturnen, volkstümli ürnen, Turnſpiele und eine
400-MeterStafſette, in der der HallTuSpV. mit 3 Meter Vorſprung
Sieger blieb, füllten die Zeit bis zum

udballſpiel von Röſſen J gegen die Meiſtermannſchaft des HallTuspv.er ſetzke in gutem Tempo ein, beide Tore ſind abwechſelnd

ſtark bedroht, ohne daß eine der Parteien einen Erfolg buchen könnte.
Endlich gelingt es Röſſen durch einen Alleingang des Mitkelſtürmers,
in der 8. Minute in Führung zu gehen. Die 23. Minuke bringt Halle
ſchließlich den Ausgleich Jetzt kämpft Röſſen erneitt tapfer um die
Führung, die es ſich in der 25. Minute ſichert. Nach Wiederanpfiff ver
ſucht Halle energiſch, auszugleichen. Nach kaum 3 Minüten fällt auch
das zweite Tor für Halle, dem ſich kurz darauf das dritte anſchließt. Als
ſchliehlich in der 39. Minute Halle das vierte Tor erzielt, läßt Röſſen nachder Zuſammenhang innerhalb der Mann aft geht verlören. Lediglich

in der 56. Minute gelingt das dritte Tor. Mit 43 für Halle trennen ſich
die Mannſchaften Das Spiel hat gezeigt, daß die Röſſener den Halliſchen
faſt ebenbllttig ſind.

Der Schluß des Handballſpiels war gleichzeitig das Ende des An
turnens, der Platz iſt nunmehr offiziell für die So m merarbeit frei
gegeben.

200 Yards von 1:56,8, über welche Strecke jedoch nach d
nalen Beſtimmungen Weltrekorde nicht mehr geführt werden.

„Wafferwanderns“, verbunden mit Zeit und Freiluftleben,
Punktlich 2 Uhr nachmittags ſetzte ſich von der Siedlungsſchule aus

Helmuth Dünkel, 5.07 Min.

Cig ch in Marſch Wir vermißten diesmal leidet das Trommler und e
dorfer KC., Kurt und Walter

e
den älteren Mitgliedern die ſich nicht mehr aktiv betätigen, das Suft Weferten ſich einen ſehr ſcharfe Kaämpf, welcher an der Brücke d Kolliſſion führte

Rothe abgeben.
neben dem Duſchvad aufgeſtellt wurden e fleißigen Benutzung. Riegen

es 9 Kraftsport

kampf lieferten ſich Ganß 11 und Salzmann.

Hand und Fußballmeiſterſchaften der Deutſchen
Turnerſchaft.

egen Oſt nb Gegner ſind hier im Handball- ATG. Gera--TuSpV. Spandau
1860, im F

5 Mannheim
ußball); für Hannover h
ald e für Gera: Mendel, Magdeburg andball), und

Dr. Fiſcher, Altenburg (Fußball); für Königsberg Prohl, Neufahr
waſſer (Handball).

S Wassersport

Rademacher ggen Pareys.
Das Feſt der Meiſterſchwimmer.

Das Wettſchwimmen des Schwimm und Sportklubs Berlin
am 14. und 15. Mai im Wellenbad des Berliner Lunabarks
e ſich immer mehr zu der bedeutendſten Schwimmerveranſtaltung
des Jahres aus, ſie dürfte kaum noch zu überbieten ſein. Den beſten

Europas, Arne r e Derichs, Heinrich
aäteitmann, Schubert, Neitel, etzt der Klub in derruſtlage dem Weltrekordſchwimmer Rademacher die Schwimmer

entgegengeſetzt, die für ihn in Europa überhaupt in Frage kommen
Dem M nene werden der belgiſche Rekordſchwimmer van
Pareys, der Rabemacher nur mit einer Sekunde hinter dem Welt
rekord über 200 Meter hinterher iſt, der franzöſiſche Rekordinhaber
Tallon und der ſchnellſte Berliner, Dornheim, entgegentteten.
Die Konkurrenz dürfte erheblich ſtärker als bei den Europameiſter
e im Vorjahre ausfallen Rademacher befindet ſich nach den
Nitteilungen ſeines Trainers Behrens in vorzüglicher Form, ſo daß

hier mit einer neuen Höchſtheiſtung zit vech nen iſt.
ZIn der r werden ſich Merne der Rekordinhaber

über 100 Meter, und der franzöſiſche Meiſter Geunegu, ein, neuer
Stern, mit Blochwitz und Küppers, Vierſen, einen Kampf liefern.

Neue Weltrekorde von Weißmüller.
Bei einem Wettſchwimmen in Harbor einer Uniberſitätsftadt

in dem nord amerikaniſchen nionsſtaate Michigan, ging auch der
Weltrekoxdſchwimmer Jonny Weißmüller an den Start. Er
zeigte ſich in im mr indem er zwei neue Weltrekorde
im Jreiſtilſchwimm en auſſtellte, und zwar über 200 Meter mit
2:8 und über 220 Yards mit 259. Die beiden früheren
über dieſe Strecke von 2:18,1 bzw. 2.15,8, die ebenfalls
hörten, erfuhren alſo recht erhebliche Verbeſſerungen.
Über 100 HYards ſchwamm der Amerikaner 51 Sekunden. Er erreichte
hier n die Beſtleiſtung von 498, die von ihm im Janttar d. J.
en geſchaffen worden iſt. Bemerkenswert iſt ferner die Zeit über

öchſtleiſtungen
eißmüller ge

en internatio

Sechſte RennkajakRegatta.
An Sonntag fand bei herrlichen Frühlingswetter und zahlreicher

Beteiligung die ſechſte Rennkajak-Regatta auf der Saale bei Halle
ſtatt. tie Ergebniſſe ſind folgende

1. Rennen (Einerkajak für Jugendliche) 15 KE. Werder Magdeburg,
Werner Kuntzſch; 2. Ammendorſer Kanuklitb, Fritz Becker 3. HAV. Böllberg, Ger
hart Maus; 4. Hall. Kanuklub 1920 Hetbert Eſchke

2. Rennen tage für Anfänger)- Ammendorfer gE., Paul BVik-meter S Albert Becker, 4319 Min. 2. Touriſtenvereinigitng „Schweifſterne“ Dresden,
Fritz Fiſcher Walter Gellner, 4:21 Min. 3. K. Aegir Leipzig, Helinuth Düntel

Kurt er C. Falke Magsdeburg, Erich Wuſt Ernſt Jung.
3. Rennen (Großer ne e e Ammendorfer KE-Kurt Rothe 419 Mit e Böllbarg, Paul Thurich, 425 Min.Rennen (Soppelkafgk r Junisren): C Tracau ſag deburg Paitt

en Walter Boſien, 415 Min. 2 C. Falkes Magdebltrg, Kurt Buthut
e n 420 Min. 8. HRV. Boöllberg, Hans Dietrichs Erich Weſtram,

in

Rennen (Einerkajak für Anfänger) HRB. Börlberg, HerbertSchmidt, I86 Min. 21 C. Werder Magdeburg, Friedrich Todte, Ja rn
J. Schweifſterne Dresden Walter Gellner, 4:50 Min; g. Aegir Leipzig

Rennen (Einerkafak für Senioren): I. HRV. s krverg, Werner Feuſtel,
erein für Kanuſport Halle, Gerhärd Stäglich, 5:00 Min.

7. Rennen (Großer Doppelkafagk [Ehrenpreis der Stadt Halle))- J. Ammen-
Rothe. 4.07 Min. 2. HRV. Böllberg, GerhardMin, KE. Cracaun Magdeburg 4:.17 Min. 4. KE.

Ammendorf und Böllberg gehen in Führung und
Ammendorf ſiegt mit h Sek.

Voörſprung.Rennen (Einerkajak für Junioren): I. HRV. Böllberg 4381 Min.
2 C. 1920 486 Min. Amtmendorfer KC. 48 Min. Verein für KanuſportJ. Rennen (Einerkajak für Senioren [Schwedenbsotp): 1. Ammendorfer

Die Schweifſterne ſind gusgefallen. Rothe und Feuſtel

Geike Paul Thurich, 4218
ar Magdeburg 4;20 Min.
iefern einen Bord anBordkampf bis zum Ziek-

öllberg.

ampf den Sieg aneitt neuen Start auf der Strecke muß Feiſtel nach hartem

Werbe-Kraſtſport in Merſeburg.
Eine Werbeveranſtaltung des Kraftſportvereins 1920

Merſeburg fand am vergangenen Sonntag in Schottereh bei
Bad Lauchſtädt ſtatt. Jn ihrem Rahmen fanden mehrere Box- und
Ringkämpfe ſtatt. Die Ergebniſſe ſind folgendeningen- Fliegengewicht: Ganß II gegen Schöneberg, Sieger
Ganß I1, Bantamgewicht: Salzmann gegen Nagel, Sieger Salz-
mann Leichtgewicht. Knopf gegen Richter, Knopf wurde Sieger
Federgewicht. Ganß kgegen Wehnemann, Ganß 1 blieb Sieger Leicht
mittelgewicht: Förſter gegen Bowlowsky, Sieger Förſter, Schwer
mittel Grimmig gegen Löffler. Der Kampf endete in der erſten
Runde un entſchieden. Die zweite gewann Löffler. Einen Extra-

Auch dieſer Kampf
endete unentſchieden.

Boxen: Ganß II (107 Pfd.) gegen Jrmiſch (90 Pfd.). Der Kampf
ing über drei Runden zu je 2 Minuten und endete unentf9 teden. Ein zweiter Kampf fand ſt

Bis zur dritten Runde ſtand der Kampf un entſchieden. Dann mußte
Kahlo infolge Verletzung den Kampf aufgeben und Wagemann
wurde zum Sieger erklärt.

Schmeling ſiegt nach Punkten g
or eiwa 6000 Zuſchauern gingen im Stadion zu Frankfurtg. a er r ſich. Jm Mittelpunkte des Intereſſes

tand der Kampf er dem Deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter

Max Schmeling und dem Dänen Robert Larſan. Der Däne
erwies ſich als ungewöhnlich hart im Nehmen. In der dritten
Runde beſchädigte ſich Schmeling ſeine Rechte blieb aber trotzdem
weiter im Vorteil und punktete ſeinen Gegner, der zweimal zu Boden
müßte, über die 10 Runden hoch ausJm, Heraus orderungskampf um die Deutſche Bantamgewichts
i ar behielt Friedemann, Hamburg (107 Pfd. ſeinen
Titel Harry Stein (105,8 Pfo) hatte über die erſten 10 Runden
ein kleines Plus. In der 11 Runde ging Stein viermal zu Boden
Er mußte ſich in der 12. Runde auszählen laſſen

C lockey
Magdeburg Saalekreis 7 1 (4 1).

Am Sonntag ſtanden ſich in Magdeburg die Repräſentativendes e re Halle und der Provinz Sachſen
Magdeburg) gegenüber. Jn der Saalekreiself ſpielte als einziger
erſeburger Oels 9 als n u mitAuf beiden Seiten bemlte man ſich redlich um die Sicherſtellung

des Sieges Wenn hierbei en glücklicher war, ſo war dies in
erſter Linie dem energiſchen Drängen der Stürmer zu danken, die
immer wieder den Ball nach vorn trieben und durch ihre ſchnellen
Flanken eine ſtändige Gefahr für das Hallenſer Tor bildeten. Durch
utes Zuſamtenſpiel lagen die Heimiſchen bereits nach wenigenMinuten mit zwei Toren im Vorſprung. Trobdem ſpielten die

Hallenſer unentmutigt und voll Eifer weiter Bei dieſem den
Drängen glückte ihnen der Ehrentreffer t Die Magdeburger
Mannſchaft vermochte im weiteren Spielherlauf ihre Torzahl noch
Um zwei weitere Trefſer zu erhöhen ſo daß man die Seiten beim
Stande von 1 für Magdeburg wechfelte. Auch nach dem Wieder
beginn war das Spiel vorwiegend verteilt. Die Hällenſer waren
in gegneriſchen Schußkreis zu un beholfen, während der Magde
hurger Sturm entſchloſſener ſpielte Eine Niederlage der Verkreter
des Saalekreiſes konnte unter dieſen Umſtänden micht ausbleiben, zu
mal die Magdeburger Vertreter ihr Torkonto abermals um drei
weitere Tore erhohten. Mit 7.1 blieben ſchließlich die Vertreter
des Kreiſes Probing Sachſen über Halle Sieger

Jn Merſeburg ſpielte die verſtärkle zweite Elf von 99 gegen
Schwarz Weißt Halle die ebenfalls n rn aus der erſten
Mannſchaft auftvies. Die Hallenſer waren durchtweg etwas beſſer
und gewannen 724.

C irre
Engliſſcher Fußballmeiſter wurde Newceaſte United, die in den42 Spielen 56 Punkte errangeit. Des dorjährige Meiſter e Town mußte

ſich be 51 Punkten diesmat mit dent zweiten Tabellenplaß begnügen vor Sitttderkand
und Bolton Kderets mit 49 bzw. 48 Punkten

Der Hockeymatch Fratgkeeich-spanten, der in Diarritz ſtattfantz
endete un ſchieden mit 3 3. In der erſten Spieſhälfte hakte Frankreich mit
2 die Oberhand. Nach der Halbgeit holten die Spanior jedoch auf und konnten
noch in der ten ine das ritte Tor erzielen

Kerhiwdl. Hachrchten

Athletik- Ausſchuß
Es iſt beabſichtigt, eine Uhungskeitervereittigung in Fort eitter Arbefts

gemeinſchaft zu gründen. Wie laden deshalb hiermit ſämtliche LichtathketikUbungsleiter der e zu einer Beſprechung nach Halle. „Mars la-Töur“ für
Montag den Mai, abends s.15 Uhr, Zimmer T. Wit erwarten Zahlreiche
Beteiligung. Hoffnanun. Kohlmann.

Sagalegat.
1. Betr. Spielverbhot ar Sonntag, dent 22. Mai. Wir machen darauf aufmertſant, daß für Konnag, den 22. Mat de J. anläßlich des Großſtaffellaufes auf

Grltnd des g. e der Verbanbesſahtng arg tetres Spretber bot beſteht.
Dieſes gilt für das gef am te Gaugebiet und umfaßt ſämtliche Mannſchaften
Es dürſen auch keinerlet Spiele außerhalb unſeres Gaugebtetes ausgetragen werden.

Gemäß Bekanntmachung des VAA. in „MS8.“ Nr. 18 beſteht für die Vereine
laut Verhandsſahungen Pflicht zur BVeteiltgung am Großſtaffellauf. Der e
Meldeſchluß iſt auf Hontterstag, den d. M feſtgeſeht. Wir fordern daher die
Vereine die ihre Meldung noch nicht abgegeben Haben, auf, dieſe an Park Hoff

mann, Merſebürg, Breite Straße 15 abzit endet
Bett. Kurſe. Wirt hellen am I9., 20. S 21. Mat Kurſe a für Vorſtände

Spielführer, Oblente uſw. in denen die nete Sahung Und ihre Autslegitng behandelt
Wird und zwar am 19. Mat n Halle fut die Vereine von Halle und Umgegend,
am 20. Mat in Merſeburg füt die Vereine von Merſeburg und Umgegend am
21. Mat in Teutſchenthal für die Vereitte von Teutſchenthal und Amgegend. Re
ſerent iſt Herr Hub ner von der Verbands-Geſchäftsſtelle. Einzekhetkett werdenNoch vokanntgegebein Die Vereitte ſird verpflichtet Vertreter hterzu zit entſenden

3. Bekr. Slädteſpteſe anr 22. Mal. In der Matinſchaft gegen Magdeburg ſind
folgende Anderungen eingetreten an Stelle von Schul Htelt Heinemann (Wäcker)
und an Stelle von Zunt ch ſpielt Geipel, Boruſſia J der Mannſchaft gegen
Eis eben ſpielt an Selle von Keindorf Kug ler V. Merſebürg).

4, Entſcheidungsſpiel am Sonnkag, dem 15. Mai. 3 Uhr Bahtthof Teutſchene Erollwitz in Zſcherben. Schiedstichtor Begs (Wacker)
51 Verbüntsſpiel am Sonnkag, dem 15. Mat. 2 Uhr Slympig Katng I

(56) auf dem 96er Platz.
6. Alts dem Entſcheidungsſpiel Bahnhof Tetttſchenthal gegen Lauchſtädt erhält

Teutſchenthal 2 Punkte Lauchſtädt nicht angetreten

7. Die J. Runde der e E. B. Vertreker) wird am Sonnttag, dem29. Mai, mit nachſtehenden Spfelen ausgetragen (der erſtgektanttte Verein iſt der
bauende):

Am 26. Mai (Himmelfahrt): 1
Gruppe 11, Spiel Nr. 4 Uhr: Bennſtedt I Sporthrüder I (Baer Gieb.).

Am Sonntag dem 29. Mai
Gruppe I-

Spiel Nr. 2, 4 Uhr Beung- Preußen Merſeburg (Troſtmann, Röſſen); Spiel
Nr. Uhr Bhf. Teittſchenthal Reideburg Naumann 01). Spiel Nr. Uhr
Schkertdiß Samünde (Krüger, Reideburg), Spiel Ne. 5 Uhr Rietlebengappen
dorf (Höſchel 96); Spiel Nr. 6, 4 Uhr Dölau Paſſendorf (Conrad 98)

v GruppeSpiek 7, 4 Uhr Salzmünde Oltzmpig (Bege Wacker); Spiel 8, 4 Uhr Amtmen
dorf Cröllwitz (Fachgtias 99)7 Spiel 9, 4 Uhr Ruſſen Mücheln (Klos 99); Spiel 10,
4 Uhr. Amsdorſ Könnern (Selmar Sportfreunde)

Wegen der Spielberechtigung wird auf die Ausflihrungen in M. Nr. 18
vom 2. Mat I927 Bezug genommen. Jede verlierende Mannſchaft ſcheidet von der
weiteren Teilnahme als

8. Die 2. Runde der Pokalſpiele findet am Snn ch 12. Junti, ſtatt.
Be ſſch. Groß mann.

ereins fachrichten

BE. Preußen. Diejenigen Mitglieder welche ſich am Großſtaffellauf Merſe

att zwiſchen Kahlo und Wagemann burg Salke beteiligen. wollen, werden gebeten, ſich anr Donnerstag,187 Uhr, auf dem Preußenplatz zu einer Beſprechung und zum Training einzufinden.
e

mee

eißentelser Str. 47
Telephon ſ0860

ſtadt hinaus in die grönende und blähende Weite.
dank der hervorragenden Fahreigenschaften dieses modernen Verkehrsmittels, das Sie unabhängig macht von Zeit und Entfernung. Wollen Sie noch zögern, wenn
Sie sieh den lange gehegten Wunseh nach einem eigenen Kraftwagen mit Leichtigkeit erfüllen Können Durch unsere Konkurrenzles güetigen Zahlungsbedingungen
bieten wir Ihnen die beste Gelegenheit herza. Suchen Sie uns daher noch heute auf und lassen Sie sieh den Wagen unyerbindlich vorführen, um sich persönlieh

6 Cyl-10/45 PS Cabriolet, 7 sitzig

Wenn Sie ihn in vollen Zügen genießen wollen, so versäumen Sie nicht den rassigen und unverwüstlichen Brennabor, den idealen SelbstFrühling e e fahrer, als stets dienstbereiten Wegegenossen zu wählen
Lautlos, schnell und sicher führt er Sie aus dem grauen Steinmeer der Grob-

Auf weichen Polstern gleiten Sie in dem wunder voll gefederten Fahrzedg dahin, ohne eine Spur von Ermüdung,

von seinen überragenden Qualitäten zu überzeugen.

Bevollmächtigte Vertretung der Firma

Wir liefern Kurzfristig:
R. 7200 6/25 PS Phaeton, Asitzig RM. 46506 Cy1-10 45 PS Pulim. Innenst.-Limous,, 7 sitzig RM. 7800 6/25 PS Innensteuer-ILimousine, Asitzige RM. 5200

I Weißenfelser Str. 47
Telephon 1096

Gr e r. e e tie A. Mir e a e r er e B. e a e F La e 1)
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Seſte s Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 11. Mai 1927

Hie Zukunft der deutſchen Zahlungsbilanz
W. K. Obwohl der Konjunkturaufſtieg in Deutſchland unzweifel

haft feſtſteht, muß man ſich doch hüten, blind für die Schatten zu
werden, die auf dem heller gewordenen Bild der deutſchen Wirtſchaſt
noch zurückgeblieben ſind. Jn erſter Linie bedenklich iſt, wie die
Diskontogeſellſchaft in ihrem letzten Monatsbericht ausführt, die
durchaus e n ne unſerer Zahlungsbilanz. Hier
handelt es ſich um einen Tatſachenbeſtand, deſſen Veränderung zu
unſeren Gunſten, ſo wie die Dinge liegen, weitgehend dem Einfluß
unſerer Anſtrengungen entzogen, dem nur zum Teil mit Rationali-
rn und Sparen beizukommen iſt. Wohl laſſen ſich durch Be

uchränküng im Verbrauch ausländiſcher Waren die durch die Einfuhr
entſtehenden Verpflichtungen herabdrücken, auch durch Verbilligung
und Verbeſſerung der Produktion die Wettbewerbsausſichten am Welt
markt und mit ihnen die Ausfuhrmöglichkeiten ſteigern Jm letzteren
Falle iſt es ſchon damit nicht allein getan, die Aufnahmewilligkeit der
Abſatzmärkte, die vor allem in entſprechender Geſtaltung der handels
und zollpolitiſchen Beziehungen zum Ausdruck kommen muß, iſt zur

Ergänzung notwendig c eAber weiter die unvermeidlichen Poſten der Paſſivſeite unſerer
Zahlungsbilanz (Reparationen, Dienſt der Auslandsſchuld, Einfuhr
bedarf an unentbehrlichen Rohſtoffen und Lebensmittel) laſſen im
Vergleich zu den Möglichkeiten einer Steigerung der echten, das heißt
nicht Kredite darſtellenden Aktivpoſten (das ſind neben dem Erlös der
Ausfuhr im weſentlichen nur die en e t zunächſt wenig
begründete Ho fnung auf baldige Erreichung eines natürlichen Bilanz
ausgleiches. Hinzu kommt, daß die unvermeidlichen Paſſivpoſten noch
durch vermeidliche, nicht nur auf dem Gebiet des Warenimportes,
erhöht werden Die betreffenden Ziffern ſind ja zum Teil nur durch
Schä ungen zu ermitteln. Aber es kann kein Zweifel ſein, daß z. B.
die Bilanz des internationalen Reiſeverkehrs für Deutſchland paſſiv
iſt. Das Statiſtiſche Reichsamt berechnet den Paſſivſaldo des Poſtens
„Reiſeverkehr“ auf 80 bis 90 Millionen Reichsmark jährlich

um ſtärkſten Paſſivpoſten in der Zahlungsbilanz hat ſich bekannt
lich ſeit dem vergangenen Herbſt wieder der Uberſchuß der Einfuhr
über die Ausfuhr entwickelt. Während die Geſamteinfuhr auf Grund
zunehmenden et es a rund 1,1 Milliarden Reichsmark
monatlich geſtiegen iſt, bleibt die Ausfuhr mit 800 bis 850 Millionen
Reichsmark auf ziemlich unveränderter Höhe. Zum Teil war das nur
dadurch möglich, daß die Ausfälle in der Kohlenhandelsbilanz (hier
ſank der Ausfuhrüberſchuß von 800 Millionen Reichsmark) im vierten
Quartal 1926 auf 175 Millionen im erſten Quartal 1922 durch Steige
rung anderer Poſten, im März vor allem der Jnduſtrie-Fertigfabrikate,
ausgeglichen werden konnte. Jm Verlauf der erſten ſieben Monate
des laufenden Reparatiönsjahres (September 1926 bis März 1927)
beträgt das Defizit der Handelsbilanz im reinen Warenverkehr 1324
Millionen Reichsmark, in den erſten 3 Monaten des Jahres 1927 allein
877 Millionen Reichsmark dit dieſem einen Defizitpoſten iſt es
aber noch nicht getan. Es ſind außerdem in den fraglichen 7 Monaten
158 Millionen Reichsmark ins Ausland gefloſſen, um die uns von
England und Frankreich auf Grund der 26prozentigen Abgabe derRecvvery Acts der Erlös unſeres Exportes es dieſen Ländern ge
kürzt wurde. Hinzu kamen weitere Geldabflüſſe an das Ausland durch
Reiſeverkehr und Wanderungen, die allerdings durch die Einnahmen
aus dem Schiffsverkehr und anderen Dienſtleiſtungen, aber auch aus
dem wieder n Beſitz an ausländiſchen Wertpapieren und
deutſchen Kapitalanlagen im Auslande, aufgewogen ſein dürften Als
Geſamtergebnis kann man ſchätzen, daß das Defizit der Zahlungs
bilanz der ſieben Monate von 1 Milliarde Reichsmark nicht weit

entfernt ſein wird e e cFür das erſte Vierteljahr 1927 allein ergibt die Unterſuchung der
Zahlungsbilanzverhältniſſe bei 877 Millionen Reichsmark Einführ-
überſchuß einen Fehlbetrag von über 900 Millionen Reichsmark. Seine
Finanzierung iſt nur in Höhe von 100 Millionen Reichsmark durch
eine langfriſtige Auslandsanleihe erfolgt. Der Reſt iſt durch kurz
Fſrige Auslandskredite, ſodann aber durch Rückgriff auf die aus den

vrjahren vorhandenen Devijſenreſerven aufgebracht worden. Dabei
mußten ſowohl die le der Reichsbank als auch die in der Wirt
ſchaft vorhandenen Beſtände re werden. Bei der Reichsbank,
die nur die „deckungsfähigen“ Deviſen offen ausweiſt, betrugen dieſe
am 31. Dezember 1926 519 Millionen Reichsmark, am 23. April 1927
169 Millionen Reichsmark.

Jedenfalls bleibt es eine für die Beurteilung des Konjunkturauf
rn bedeutſame Tatſache, daß die Finanzierung der durch Pro
uktions- und Konſumſteigerüng erhöhten Rohſtoff- Und Lebensmittel

importe nur durch Aufzehrung eines Teiles der vorhandenen Deviſen
reſerven möglich war. Selbſtverſtändlich läßt ſich das nur für einen
gewiſſen Zeitraum fortſehen, bis ein neuer Ausgleich durch Anleihe
aufnahme oder vergrößerte ne e geſchaffen wird. Andern
falls bleibt nur eine gewaltſame Einfuhrdroſſelung übrig

Die Arbeitsmarktlage in Sachſen Anhalt
im April

Das Landesarbeitsamt in Magdeburg berichtet. Jm April ſetzte
ſich die Aufwärtsbewegung auf dem Arbeitsmarkt fort, bei weitem
aber nicht in dem Umſange des Vormonats. Vielmehr war infolge
der naſſen Witterung und infolge Hochwaſſer n vorübergehender
merklicher Rückgang der Beſchäftigungsmöglichkeiken in den Außen
berufen feſtzuſtellen. Die weitere Entlaſtung des Arbeitsmarktes iſt
gleichwohl vorwiegend der Landwirtſchaft und dem Hoch und Tiefbau
ewerbe zuzuſchreiben. Außer dieſen Berufsgrüppen entwickelten
ebhafteren edarf an Arbeitskräften der Braun denen Bemberg um 13, Zellſtoff Waldhof um 11 Stöhr um 11 Pro

kohlen bergbau (z. T. infolge Aufnahme des Naßpreßſtein
betriebes), die Metall- und Maſchineninduſtrie, das Bekleidungs
gewerbe und das Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbe. Durchweg
günſtig lagen die Verhältniſſe im Spinnſtoffgewerbe, in der Papier-
induſtrie Und im Verxvielfältigungsgewerbe, während ungleichmäßige
Arbeitsmarktverhältniſſe die chemiſche Jnduſtrie, das Holz- und
e er und das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe auf
wieſen

Die Zahl der unterſtützten Erwerbsloſen ging zurück von 58 938
am April 1927 auf 46191 (89 823 männliche, 6868 weibliche Am
I. Mai des Vorjahres betrug die Zahl der Hauptunterſtützungs-
empfänger 79884.

Auf den Regierungsbezirk Magdeburg entfielen am 1. Mai 1927
21 552 Hauptunterſtützungsempfänger (25 925 am 1. April 1927), auf
den Regierüngsbezirk Merſeburg 10088 (13855), Erfurt 8447
(11 886) und auf den Freiſtaat Anhalt 6109 (7272).

Kriſenunterſtützungsempfänger waren am 15. April 1927 7732 (am
15. März 1927 6812) vorhanden Bei Notſtandsarbeiten wurden
6150 beſchäftigt.

Preiserhöhung für Ruhrkohle.
Die Mitgliederverſammlung des RheiniſchWeſtfäliſchen

Kohlenſhyndikats.

In der am Dienstag abgehaltenen Mitgliederverſammlung des
RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſhndikats wurde die Einſchränkung der
Kohlenbeteiligung um 40 Prozent, der Koksbeteiligung um 60 Pro
zent und der a ine um 62 Prozent beſtätigt. Die Um-
lage bleibt unverändert. Wegen der durch die Lohnerhöhungen und
die Arbeitszeitbeſtimmüungen eingetretenen Belaſtung wurde eine Preis
erhöhung um 7 Prozent für Kohle ab 1. Juni d. J. beſchloſſen.
Die Koks- und Brikettpreiſe bleiben unverändert.

Aus der mitteldentſchen Wirtſchaft
Das neue Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat.

Jm Reichsanzeiger“ wird nunmehr der Syndikatsvertrag des ſeit
dem April 1927 beſtehenden Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats
von 1927 a vom 31. n 1927) veröffentlicht. Der Vertrag
iſt durch Verfügung des Reichskohlenrats vom 6. April genehmigt
worden. Die Shndikatsgeſellſchaft wird für die Zeit bis zum 31. März
1929 abgeſchlöſſen, doch verlängert ſich ihre Dauer ſtillſchweigend jeweilig um weitere 2 Jahre als nicht 6 Monate vor Ablauf eine
Kündigung erfolgt. Als Verkaufspreiſe für alle Erzeugniſſe gelten
zunächſt die am 31. März 1927 beſtehenden Weiterverkaufspreiſe des
Mitteldeutſchen Braunkohlenſhndikats von 1925

Vorjahrsgewinn der Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk Caroline bei Offleben,

An G. Im abgelaufenen Geſchäſtsjahre ergab ſich nach Abſchreibungen von 265 541
(263 127) Mark ein Reingewinn von 370 129 (371 419) Mark aus dem wieder eine

Berliner Börſenbericht vom 11. Mai.
Jm heutigen Börſenverkehr konnte eine etwas freundlichere Auf

faſſung der allgemeinen Lage Boden gewinnen. Anfangs führte
Deckungsbegehr der Baiſſeſpekulation vorwiegend zu Beſſerungen.
Ramentlich am Montanmarkte und jn einzelnen Spezialpapieren, von

zent höher einſetzten, auch Deutſche Erdöl, ferner Berlin- Karlsruher
Induſtrie Hoeſch Stahl, Klöcknerwerke, Mansfelder Bergbau, Eſſener
Steinkohlen, Rheinſtahl ſetzten erheblich beſſer ein. Vorübergehend
kann es dann zu einer leichten Abſchwächung, der aber eine Befeſtigung
folgte, weil die Stimmung vom verſchiedenen Tatſachen günſtig be
einflußt wurde. Dahin wirkten in erſter Linie das Nachlaſſen der
Nachfrage nach Deviſen, ferner die Nachrichten von dem befriedigenden
Fortgang der Anbahnung einer Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der
J. G. Farbeninduſtrie und der engliſchen chemiſchen Jnduſtrie. Das
Geſchäft war aber beſchränkt, weil man die weitere Entwicklung auf
dem Geldmarkte abwarten wollte. Für Tagesgeld blieben die Sätze
mit 52 bis 7 Prozent unverändert.

Monatsgeld und Reportgeld waren noch zu 7 bis 8 Prozent bzw.
8 Prozent ſtark gefragt Der Privatdiskont wurde heute für beide
Sichten auf 5 Prozent erhöht. Hoeſchſtahlwerke konnten ihre Auf
wärtsbewegung kräftig fortſezen. Bemberg ſtiegen noch nach vorüber
gehender Abſchwächung über den Anfangskurs hinaus. Zellſtoff
Waldhof holten einen Teil der Abſchwächung wieder ein. Auch Oſt
werke und Schultheiß gingen um 5 bzw. 6 Prozent im Verlaufe in
die Höhe. Eine ſcharfe Aufwärtsbewegung entwickelte ſich am Elektri
zitätsaktienmarkte, wo AEG. und vor allem Schuckert, Siemens
S Halske ſehr bedeutende Kursgewinne erzielten. Aber auch
Lahmeyer, Elektriſche Licht und Kraft, Bergmann ſtellten ſich be
trächtlich höher. Die Deviſe Neuhork iſt unverändert. Deviſe London
um Prozent ſchwächer. Die Heraufſetzung des Privatdiskontes
auf 5. Prozent infolge großen Angebotes von Wechſeln veranlaßte
ſchließlich eine allgemeine Abſchwächung

Berliner Produktenbericht vom 10. Mai.
Die erſthändigen Weizenofferten von Überſee waren heute h

von Kanada als auch von Südamerika erhöht, die zweite Hand iſt hier
jedoch williger und verkaufsluſtig, ohne aber größere Abſchlüſſe tätigenzu können. Jmmerhin vermochte ſich das Preisnpean für Weizen
ſowohl in Lieferungs als auch im Effektivmarkt um etwa 2 M. zu
heben Vereinzelt waren heute wieder Umſätze für polniſche Rechnung

e r Preiſe blieben hierbei um etwa 6en in der Vorwoche gezahlten zurück. Die Berliner Mühlen
e fort, ihren Bedarf vorwiegend in Auslandsware zu decken. Für
doggen lauteten die Cif- Forderungen kaum verändert, dagegen bot

es dem Markt einige Anregung, daß Polen ſtärkere Nachfrage bekundet.
Auch bei Roggen greifen die Berliner Mühlen in der Hauptſache
guf Auslandsmaterial zurück, während die kleinen Mühlen in der
Provinz Preiſe über Berliner Parität anlegen. Weizenmehl iſt in
den Forderungen um 0,25 M. erhöht, die Kaufneigung iſt aber nur
ſehr gering, da ſich der Konſum in der letzten Zeit e verſorgt
hat. Roggenmehl hat bei unveränderten Preiſen kleines Geſchäft
Der Hafermarkt leidet nach wie vor unter den hohen Forderungen der
Popinz. Gerſte für Futterzwecke blieb begehrt.

Berliner Produktenbörſe.
Dividende von 12 Prozent auf die Stammaktien und von Prozent auf die Vor g 7ten verteilt werden ſoll. Jn der Bilanz vom 31. Dezember 1926 erſcheinen (Für 1000 Silo) 11. 5. 10. 5. (Für 100 Kilo) 11. 5. 10. 5.
ankguthaben t 269 050 (196 030) Mark, ſonſtige Forderungen mit 251 198 (257 270) z FMark Verpflichtungen ſind, wie im S nicht vorhanden. Weizen märk. Fuüttererbſen 22.00-23. 09 22.00-23.00Stillegung des Betriebes bei der Se ſtſchen Wollgarnfabrik vorm. Tittel Roggen märt 272—278 303-310 Peluſchken 20.00-22. 00 20. 00-—22. 00

S Krüger, A. G. in Leipzig. Bei der Geſellſchaft t infolge eines Teilſtreiks der Sommergerſte 240——269 272-278 Ackerbohnen 20.00-—22. 00 20. 00-22. 00

e e ehe de en e an e e e enndigt worden war. t Neue 225 l 50—15. .50—15.Arbeitern n ne e e e e e e e e e en ren en e S e S e Magdebur n Die S un u 192--195 192—135 alte 7 lwaltung beantrag e Ausſchüttung einer Dividende von rozent i l n Sſahre). Die Generalverſammlung findet am um fatt n en e en
M ne c e e S inenee n e er e Werten e e uWeſellſchaft hat einem Aktionär unter Dem M folgende Auskunft erteilt Was leſe n ne n Sofa 20 00 20 0 20den Geſchäftsgang in den verfloſſenen Monaten dieſes Jahres anlangt, ſo können ehe a l nenne 56 20
wir mittetlen daß die Umſätze geſtiegen ſind und wir mit dem Reſultat zufrieden Leinſaan o ie e gartoffelflocken 34.20 34.60 34.20 34. 60
ſind. Wie ſich die Verhältniſſe weiter geſtalten werden, läßt ſich nicht ſagen. Vittorig Erbſen 42.00 53.00 42.00 58.00 Rüben
Nagdeburg. Die Magdeburger Bergwerks A G. (Gruppe Deutſche Erdöl A. G K. Speiſeerbſen 27.00-—30.00 27. 00 30. 00

i n e e e 060 Her 935) e t re143 736 RM., der na zug des Gewinnvortrags von mi L 5Seeben e e ch n derer Das e ehe o Leipziger Produktenbörſe.
ßrubenbetriebe auf maſchinelle Kohlengewinnüng, dur ie hohen ſteuerlichen un J F J se e e d d e et n et ne n (Für 1000 kg in RM 10. 5. 6. 5. Gur 1000 kg in RM.) 10. 5. 6. 5.
günſtig beeinflußt worden. r ur en engliſchen Bergarbeiterſtreik wurde die et 5 F s T SAbſaßkriſts allmählich vehoben Die Kohſenförderung ſtieg in 300 Arbeitstagen auf et 8 n r ehe nerit. rund. 116 202196 202
542 069 (437 266) Tonnen Die Jahresbeteiligung im rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlen Soinmergerſte, in 235. 275 235 275 do. oinquantin 212 224 212 224
ſyndikat betrug 900 000 Tonnen Der Grundbeſitz verminderte ſich im Berichtsfahre Sintergerſte 235 250 225 240 Raps, ruhig 510 340 310 340
in die an die Emſchergenoſſenſchaft abgetretene Fläche Hafer alter 240 270 240 270 Erbſen n. Vitt.) 370 470870 170

Berliner Metallnotierungen.
9Depiſen, Börſen, Märkte (100 h in RM J 10. J W

Amtliche Deviſenkurſe. See n r e n r 125.25 125 25z 5 n SShne Gewähr. (Jn Reichsmart) Ohne Gewähr. nete nene s5.00 56.00 s6s. o 00
4 11 5. o. 5 Hriginglhüttenaluminium, 98—99 Prozent 210.00 210.00e t Desgl. in Walz und Drahtbarren, 99 Prozent da a o 5go a Von

ne de e n e u e e eJapan 1 en 2. openhagen i z 78.00-79.00 77.50-78. 50Konſtantinop. t. e W S h e Escud e e Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 ke) 8.0
London 1 Pfd. Sterl. 20.4 slo rReuyvort le e en r rn Berliner Schlachtviehmarkt vom II. Mai.
Rio de Jan. Milr. 0.4975 0.437 Schweiz Franken S e S 57;Anerden ioo G. I6s 64 168 74 Sofia 100 Leva z Preiſe Ochſen? 1. Klaſſe 6061 2 S 3. 50 e e
Athen 100 Drachm 5.65 5.61 Spanien 100 Peſ. 7451 7344 Bullen: 1. Klaſſe 54 55, 2. 52-653, 83. 50-51. 4 47 Kühe:
Brüſſel 100 Belga 58.605 58. 595 Stockholm 100 Sr. 112.76 112.75 I. Klaſſe 16 2. 38 48, 3. 50 85, 4 22 Färſen: Klaſſe
Danzig 100 Gulden 81.73 81.78 Budapeſt 100 Pengs n 3. 48 50; Freſſer 16; Kälber: KlaſſeHelſingfors 100 ſ. M. 10607 10. 605 Wien 100 Schilling 59.871 59.37 58-60, 2. 54-—56, 3. 48--50, Freſſer rItalien 100 Lire 2301 22.79 2. 70 85, 8. 50 68, 4. 40 48; Schafe: 1. Klaſſe 2. 60-65, 3. 52

bis 58,1 40 50, 5. 25 35; Schweine: 1. Klaſſe 2. 59- 60, 3. 57—59,e 52 5. 6. Sauen 52 55. Auftrieb. 1185 Rinder
(darunter 237 Ochſen, 308 Bullen, 640 Kühe und Färſen), 2950 Kälber,
8510 Schafe, 18 034 Schweine, 2906 zum Schlachthof direkt, 3881 Aus
landsſchweine. Marktverlauf. Bei Rindern, Kälbern und Schafen

ruhig bei Schweinen anfangs ziemlich lebhaft, Schluß verflaut.

bis 7 M. hinter
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Die beſetzten Gebiete als Reiſeziel
Nunmehr iſt die Zeit gekommen, daß ein jeder überlegt, wohin die

Reiſe gehen ſoll. Jm éllgemeinen haben wir in Deutſchland an Kur
orten aller Art keinen Mangel, ſo daß jeder unter der Gruppe die für
ſeine beſonderen geſundheitlichen Verhältniſſe in Frage kommt, eine
gute Auswahl hat. Seit Jahren aber haben ſich die deutſchen Reiſenden
eine Beſchränkung in der Auswahl ihrer Kurorte auferlegt man der
utied aus einer Reihe von nicht gang unbeachtlichen Gründen, in die
Bäder der beſetzten Gebiete zu reiſen. Zu dieſen Gründen gehörten
die Schwierigkeiten, die die Paß- und Einreiſeverhältniſſe bereiteten,
dazu kam die Unſicherheit der Rechtsverhältniſſe in dieſen Landes-
teilen Deutſchlands und nicht zuletzt auch die Abneigung, mit den
fremden Truppen der Beſaßungsmächte, und ſei es auch nur für
Wochen, zuſammen zu leben. Dieſe Scheu vor dem Beſuch von Bädern
in den beſetzten Gebieten, die urſprünglich eine gewiſſe Berechtigung
gehabt haben mag, hat den Bädern dort einen gewaltigen und dauern
den Schaden gemacht, ſie wirkt ſich jetzt, nachdem die verſchiedenen
Hinderniſſe und e all die ernſtlichen Erſchwerniſſe weg
gefallen und die kleineren Beſchwerniſſe auf ein erträgliches Maß ein
geſchränkt ſind, immer noch in einer, an den Ziffern der Vorkriegszeit
i zu geringen Zahl von Beſuchern aus. Jm Durchſchnitt haben

ie Bäder der beſehten Gebiete im Jahre 1926 nur 59 Prozent der
e des letten Friedensjahres erreicht. Daß das nicht auf
eine neigung gegen deutſche Bäder überhaupt zurückzuführen iſt,
dürfte wohl der Umſtand beweiſen, daß die im unbeſetzten Gebiet
Deutſchlands liegenden Kurorte ihre Beſuchsziffern im Jahre 1926
auf 139 Prozent des letzten Vorkrie n haben ſteigern könnenWie geſagt, kann man ein ſewiſſes Verſtändnis dafür haben, daß
während der erſten Zeit der Beſatzung es von den Deutſchen im un
beſetzten Gebiet vermieden wurde, ins beſetzte Gebiet zu reiſen. Aber
ſeit nunmehr beinahe vier Jahren haben ſich die Verhältniſſe ſo ge
beſſert, daß wirklich kein ernſthafter Grund mehr vorhanden iſt, dieſe
Bäder zu meiden. Der Einreiſeverkehr iſt heute gegen e Reiſe
ausweis der Polizei ne n Der Einreiſeverkehr Art
keine weiteren Beſchränkungen, der Aufenthalt iſt ungeſtört, denn Kon
trollen e faſt nicht mehr ſtatt. Jn einzelnen Bädern, ſo in Bad

euenahr, ſind ſolche Kontrollen durch das neue Grenzabkommen ſogar
vollkommen ausgeſchloſſen. Die Amerikaner ſind dort vollſtändig weg,Neuenghr ſelbſt re Bertrich, Salzig, Münſter a. St. Langenſchwal
bach, Schlangenbad und Soden am Taunus haben überhaupt keine
fremden Beſatzungstruppen in ihren Mauern, und in anderen Bade
orten ſind die Kureinrichtungen und Surhotel davon befreit oder die
Truppen liegen in Kaſernen, fern vom Kurbetrieb. Die Schwarzen
ſind zurückgezogen, eine Behinderung der Kur findet nicht mehr ſtatt.

Sieht man ſich die Liſte der Bäder durch, die im beſetzten Gebiet
liegen, ſo ſtößt man auf Namen von gutem alten Klang und Namen,
die für Tauſende die Erinnerung an Wiedergeſundung und Kräfte-
gewinnung wachwerden laſſen. Da iſt Bad Aachen Burtſcheid mit
einen Schwefelkochſalzthermen, anerkannt als ren en bei RheumaGicht, Jschias, Katarrhen der Luftwege; dann finden wir Bad Bertrich
mit ſeinen a ne Quellen mit den Heilwirkungen der
Karlsbader Quellen, preußiſches Staatsbad: Dürkheim in der Rhein
pfalz, ein Arſenſolbad, die ſtärkſte Arſenquelle Deutſchlands, mit Heil
wirkung bei Blüt, Nerven-, Frauenkrankheiten, Rheumatismus, Bad
Ems, die einzig warme alkaliſch muriatiſch- kohlenſaure Heilquelle
Deutſchlands bewährt bei Katarrhen jeder Art, Aſthma, Emphyſem,
Herz und Gefäßkrantheiten, Frauenleiden, Gicht und Rheumatismus;
wir finden weiter das Radium und Solbad Kreüznach, mit anerkannter
Heilwirkung bei Gicht, Jschigs, Rheuma, Frauenleiden und Kinder
krankheiten; das Stahl und Moorbad Langenſchwalbach, preußiſches
Staatsbad für Frauenleiden und Herzkrankheiten- e das
Thermal-Sol und Radiumbad Münſter a. St. mit Heilwirkung bei
Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, Frauen und Kinderkrankheiten; Bad
Neuenahr mit ſeinen einzigen alkaliſchen Thermen Deutſchlands mit
Heilwirkung bei Magen-, Darm- und Leberleiden, Nieren- und Blaſen
Ieiden, insbeſondere auch weltbekannt d ſeine Wirkung bei Zucker
härnruhr; dann iſt das Bad Salzig, kohlenſäurereiche Thermen mit
Heilwirkung bei Gicht-, Rheuma- und Herzkrankheiten; das Schlangen
bad, das ſtaatliche preußiſche Nervenbad; Soden a. T. mit Heilwirkungbet Katarrhen der Atmungsorgane, Aſthma und n end
lich Wiesbaden mit ſeinen Kochbrunnen- und ſeinen Kochſalzthermen,
deren Heilwirkung weltbekannt ſind bei Nerven Magen-, Darm-
Leber und Frauenleiden.

Der Ruf dieſer teilweiſe Jahrhunderte alten Bäder als Geſun
dungsſtätten für Menſchen iſt wohlbekannt. In jahrzehntelanger
Arbeit ſind Kureinrichtungen geſchaffen worden, die von der balneolo
giſchen e aft als muſtergültig anerkannt werden. Dieſe Ein
richtungen beſtehen nicht nur in den großartigen Badeanlagen, Trink-
hallen, Jnhalatorien und den ſonſtigen Einrichtungen und Apparaten,
die von den Arzten bei ſpeziellen Kuren angewandt werden, in Kur
parks, Kurhäuſern und Kurhptels, den großen Badeunternehinen,
ondern auch in zahlreichen Gaſtſtätten mit Einrichtungen für An

jeder Geſellſchaftsklaſſe. Nicht nur als Kurort, ſondern auch
vnſt haben dieſe Bäder des beſetzten Gebietes den Erholungsbedürf
tigen vieles zu geben. Mit dem Beſuch dieſer Bäder wird auch eine
gewiſſe Dankesſchuld an unſere Volksgenoſſen im beſetzten Gebiete ab
Segen werden können, die ſeit Jahren im beſonderen Maße die

aſten aus dem verlorenen Kriege zu tragen haben. Alle dieſe Gründe
ſollten uns bewegen, bei der Auswahl unſerer Kurorte ganz beſonders
der Bäder des beſetzten Gebietes zu gedenken.

Austauſchecke der Hausfrau
Ein paar Porreerezepte.

Auf dem Gemüſemarkt iſt jetzt Ubergangszeit. Die Wintergemüſe,
alſo alle n und Rübengemüſe, haben viel an Schmackhaftigkeit ver
loren, der Magen verlangt anderes, Neues, aber an e n in
ländiſchem Gemüſe iſt naturgemäß außer dem Spinat faſt nichts
am Markt. Da ſcheint es zeitgemäß, auf den beſonders in Mittel
deutſchland noch wenig verwendeten Por re e hinzuweiſen, der gerade
jetzt in prächtiger Qualität vorhanden iſt. Da gegenwärtig auch große

engen zu haben ſind, hat der Porree den nicht zu unterſchätzenden
Vorzug der Billigkeit gegenüber den ausländiſchen Gemüſen, die für
den einfachen Bürgerhaushalt ja kaum in Betracht komuen können.
Nachſtehend einige Anweiſungen zur Bereitung wohlſchmeckender
Porreegerichte. Die Menge iſt für vier Perſonen berechnet.

Porreeſuppe. Drei dicke Stangen Porree ſauber putzen,
Wurzeln und dunkelgrüne Blätter entfernen, feinſte Scheibchen
ſchneiden, mit einem Löffel Butter, Bratenſchmalz oder Margarine
10 Minuten langſam dämpfen, zwei Löffel Mehl darüber ſtäuben, gut
durchrühren, mit der nötigen Brühe kochend auffüllen, Salz, Pfeffer
und Zikronenſaft darangeben, noch 10 Minuten langſam kochen, un
paſſiert mit geröſteten Semmelbröckchen zu Tiſch geben.

Porreegemüſe. Vier große Stangen putzen wie zur Suppe,
in zwei Zenkimeter lange Stückchen ſchneiden, mit Butter oder
Margarine 10 Minuten dämpfen, einen Löffel Brühe kochend hinzuießen, mit Salz, Pfeffer und Muskatnuß würzen; eine helle Mehle machen, dieſe zum Porree gießen, mit ciner Gabel vorſichtig
ürchrühren, vor dem Anrichten eine halbe Taſſe ſaure Sahne dar

unter miſchen

Ganzer Porree. Mehrere recht weiße, dicke Stangen ſauber
vorrichten, in kochendes Salzwaſſer legen, weichkochen, mit der
Schaumkelle auf eine heiße Gemüſeſchüſſel herausnehmen, mit brauner
Butter und geröſteten Semmelbröſeln überfüllen. Zitronenſcheiben
rundum legen.

Ganzer Porree mit nen eree Sauce. DerPorree wird wie zu der vorigen Nummer behandelt, jedoch ſtatt mit
brauner Butter mit einer holländiſchen Sauce, die mit der Kochbrühe
angerührt iſt, übergoſſen.

Griechiſcher Porree, 4 bis 5 große Porreeſtangen in fünf
Zentimeter lange Stücke ſchneiden, mit Pfund feingewiegtem, ge
räuchertem Speck halbweich dämpfen. Inzwiſchen 100 Gramm Reis
mit etwas Butter halbweich kochen, mit Salz, Zitronenſaft und etwas
Paprika würzen, mit einem Schaumlöffel über den Porxree füllen, mit
einer Gabel vorſichtig umrühren, alles langſam weichdämpfen, am
beſten in der Kochkiſte oder an der Seite des Herdes.

Porreeſalat. Porree in Salzwaſſer weichkochen, mit derSchaumkelle in eine Salatſchüſſel legen, mit einer Salattunke aus
Eſſig, Salz, Zucker, Pfeffer und zwei Löffeln Ol übergießen, mit hart
gekochten und feingehackten Eiern überſtreuen. Die Eier können auch
hartgekocht und in Scheiben geſchnitten auf den Salat gelegt werden.
Ebenſo kann ſtatt der Salattunke Mayonnaiſe über den Porree ge

füllt werden. S D.

Bücherbeſprechungen

S Kloſter Homburg bet Langenſalza, das im alten Thüringen und
im Mittelalter eine ſo große Bedeutung hatte wird in einer tief
ründigen Arbeit, die alle i We a heranzieht, aber auch diehaut und rein landſchaftliche Seite der Anſiedlüng und ſpäferen

Kloſtergründung berückſichtigt, im r 4. Heft der ThüringerHeimatblätter, Pflüger Ebenfalls in die ne h und
teilweiſe in die altgermaniſche Vorgeſchichte führen K andere Arbeiten
ein in einer handlungreichen Erzählung wird die von Erfurt aus er
folgte Gründung des karolingiſchen Königshofes in n dargeſtellt.

Wir hören in den anderen Aufſätzen von den altgermaniſchen
Schanzen bei Sondershauſen, den Hexenſtufen bei Reckau an der
Unſtrut, vom Steinbeil. Zu dieſer letzten Arbeit gehören allein zehn
bildliche Darſtellungen. Der zweite Teil des Heftes bringt Volks
kundliches: Heimatſprachliche Betrachtungen auf einem Gange durch
Erfurt, die zu Vergleichen mit der eigenen Heimat herausfordernthüringiſche Betsnelkereren voll köſtlichſtem Humor eine Betrach

kung über die Sitten und Bräuche bei den Spinnſtuben vor 50 Jahren
Deine Erinnerung an die „gute, alte, goldene Zeit“. Der Gänſekropf im Hainich ſt landſchaftlich und geſchichtlich gewertet, das Vor
kommen der Weidenmeiſe in Thüringen, die in unſerer Heimat entdeckt
Und zum erſten Male beſchrieben wurde, in feſſelnder Weiſe von einem
unſerer beſten Vogelkundigen dargeſtellt. Das Heft koſtet nur 75 Pf.im Einzelbezug 1 M. Urquell-Verlag Erich Röth, Flarchheim i. Thür.

(Bez. Erfurt.
H. Münchner Jlluſtrierte Preſſe. Udets kühner Plan, mit dem

Alpenſegler „Münchner Jlluſtrierte“ von der Zugſpitze abzufliegen,
wird, nach einem Zwiſchenfall, der durch einen Schneeſturm hervor
geruſen worden iſt, der kleine Schädigungen der einen Fläche ver
urſacht hat, im Laufe dieſer Woche verwirklicht werden. Die neueſte
„Münchner Jlluſtrierte“ (Nr. 17) veröffentlicht dazu höchſt intereſſante
Aufnahmen vom Transport des Alpenſeglers mit der Zugſpitzbahn
auf das ſogenannte Zugſpitz-Platt. überaus feſſelnd und ab
wechſlungsreich iſt auch diesmal der Jnhalt des Blattes. Uber die
Tücken des Films, über die Gefahren und Anſtrengungen, denen ſich
Filmſtars häufig unterwerfen müſſen, informiert ein lehrreicher Ar
tikel. Ein Meiſter der Verwandlung iſt „Lon Chaney“, der ameri
kaniſche Filmſchauſpieler, der den Beinamen trägt „Der Mann mit
den tauſend Geſichtern“ Die „Münchner Jlluſtrierte“ bringt eine
Auswahl ſeiner beſten Masken Von den anderen Artikeln ſeien
nur erwähnt: Die Flottendemonſtration von fünf Weltmächten gegen
die Kantvneſen, Bildniſſe von Gattinnen bekannter Diplomaten, neue
Aufnahmen von elektriſchen Bahnen in der Schweiz von der Nieder
lage der bekannten Uruguayer Fußballmannſchaft in München uſw.

uſw. eH „Fachblatt für Holzarbeiter“, Monatshefte für die fachtechniſche
und kunſtgewerbliche Fortbildung der holzverärbeitenden Berufe. Ver
lagsanſtalt des Deütſchen Holzarbeiter-Verbandes, G. m. b. H.,
Berlin S0 16, Am Köllniſchen Park 2. Bezugspreis: Vierteljährlich
2 RM Einzelheft 0,75 RM das Heft mit farbiger Tafel (im erſten
Heft jedes Vierteljahres), allein bezogen, 1,50 RM. Das „Fachblatt für
Holzarbeiter“ bringt im vorliegenden Maiheft mehrere Artikel mit Bildern
und Zeichnungen, die ſich mit der praktiſchen Seite des Wochenendes
befaſſen. Als Einführung dient eine Abhandlung, „Der Holzhausbau“,
mit Abbildungen von ausgeführten Holzhäuſern der Firma Chriſtoph
Unmack, Dieſky, von Jnnenräumen aus Holzhäuſern und von Kon
ſtruktionszeichnüngen. Zwei weitere Aufſätze mit Zeichnungen behandeln
die äußeren Verkleidungen von Holzhäuſern, Lauben und Wochenend-
häufern. In einem weiteren Beitrag wird Das einfache Wochenendhaus“
beſchrieben. Für den Bau eines ſolchen Hauſes, 4,50 Meter zu 6,60 Meter,
ſind ebenfalls ausführliche Zeichnungen gegeben. Außer einigen anderen
kleinen Aufſätzen „Die Trühenbank“, „Austragung der Kurve bei Bogen
türen an der Jnnenkante“ und „Das Schlagen des Schleifſteins“, ebenfalls
mit Zeichnüngen ausgeſtattet, beginnt im Maiheft eine größere Abhand
lung Das Sperrholz für Tiſchlerarbeiten.“ Hier werden die am meiſten
in Frage kommenden Abſperrtechniken an Hand von Schnittzeichnungen

beſprochen werden. Se
Anzeigen

Für die Aufnahme der Anzeigen
in beſtimmt vorgeſchriebenen
Sagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
ehmeir, jedoch werden die
Bünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtiat.

Reisezurick
Dr. medl, Frunke,

Facharzt f. Ohren-, Nasen-,
Halsleiden; Merseburg,

Hallische Straße 25 II
Sprechstunden: täglich 7
bis 11 Vhr und nachmittags
Montags und Donnerstags
4 bis 67, Uhr, Dienstags u.

Freitags 5 bis 69 Uhr.

Möbl. Zimmer
mit 3 Betten ſofort zu ver
mieten Steinſtraße 11 I.

2 große, leere, ſchöne
Zimmer

gedachte Kranzspenden bitte Kleine

Sonntag früh starb infolge eines Upglücksfalles unser
ſeber, guter Sohn, Brader, Schwager und Onkel,

der Maler

Otto Gan?
im blühenden Alter von 23 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto Ganz u. Frau
Minna geb. Winzer.

Merseburg, den 11. Mai 1927.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes aus statt.

jahr 1927 ſoll vergeben werden.

ſtaltun

unter 50 g bis

Angebote bleiben unberückſichtigt.

Merſeburg, den 9. Mai 1927.
VII 356/27 Der Magiſtrat.

TAnsſchreonng
Die Lieferung des Jußbodenöles für das Rechnungs

Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt, Rat
haus, Zimmer 32, während der Dienſtſtunden gegen Gr

von 050 RM. abgeholt werden.
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts vergütet

wird, ſind verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift
verſehen unter Beiſügung einer koſtenloſen Probe nicht

Mittwoch, den 18. Mai 1927, mittags 12 Uhr,
dem Stadtbauamt, Zimmer 32, einzureichen.

Verſpätet eingegangene oder ungenügend ausgefüllte

Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Ab
weiſung ſämtl. Angebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.

nnd nndh h v e

Gartenbaubetrieb
Nordstraße 12 und Blumenhaus

am Gotthardtsteich (Fernruf 10)
halt eieh mit seiner retehen Auswahl an

für Baſſcone und für Fensterkästen

iſt, hierdurch aufgehoben.Zu
Das Amtsgericht.Sixtisraße 8 abzugeben.

Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Richard Wittenbecher zu Merſeburg, Gott
hardtſtraße 21, Jnhaber der Jirma Wittenbecher &Seiſing
daſelbſt, wird, hachdem der in dem Vergleichstermine v.
19. April 1927 angenommene Z3wangsvergleich durch
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtäſigt

Merſeburg, den 7 Mai 1927.

für Gruppen und für Beete
und für alle anderen Zwecke der Garten
yerschönerung in best. Ware sehr empfohlen S

men SIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDE”CCchncchCheCCCpcEECkkcECccä

Pormulare für

für ſofort oder 1. Juni ar
Beamten od. berufst. Ehep.
ohne Küchenben. zu verm
Ang. u. 145 a. d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit allem Komfort, mögl.
Klavierbenutzung (Geſan
von berufstätigem Herrn.
Dipl.Kaufmann, für ſofor
geſucht. Angebote mit Preis
in. 146 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Aelterer Herr ſucht auf
5 bis 6 Wochen

freundl. Zimmer
in freier Lage, mit od. ohne
Beköſtigun Ang. u. 147
an die Goſchäftsſteile d. Bl.

Aelſerer Herr ſucht ſoſort
wöhl, Zimmer

in gutem Hauſe. Ang. u. 150
an die Geſchä sſtelle d. Bl.

mein innigstgeliebter Mann, unser
Schwiegerbater und Onkel

im 75. Lebensjahre.

bliebenen

Neu-Rössen, den II. M

dem Stadtftiedhof in Merseburg statt.

Auf Besuch hier weilench, starb am Montag, dem 9. Mai,
nach kurzem Leiden, mit den heil. Saktamenten versehen,

Johann Heßler
Dies zeigt an in tiefer Trauer im Namen aller Hinter-

Familie W. Stengen

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf

2 Eckſchränkchen, 2

lieber, treusorgender Vater,

Willy

Große Verſtesgerergeg
Sonnabend, den 14. Mai 1927, ab vorm.

10 Uhr, verſteigere ich wegzugshalber im Gaſthaus
„Zur Junkenbürg“, hier, öffentlich meiſtbietend gegen
bar u. a. Eichenes Speiſezimmer (eventl. geteilt)
aus Bü ett. Ausziehtiſch. 6 Stühlen m. Leder,

Wandbänken m.
kiſſen; Einzelmöbel: 2 Plüſchgarnituren (eventl
geteilt), Kleiderſchrank, Küchenbüfett, Herren
zimmer, Tee u and. Tiſche, Peddigrohrgarnitur,
Einzel-Korbmöbel, Truhenbank m Kiſſen, Näh
ſtänder, Rähmaſchine, große u. Kinder-Bade-
wanne m. Ständer, Umbauregal, Bettſtellen m.
Matr., neue Teppichkehrmaſchine, ſonſt. Wirt
ſchaftsgegenſtände, Geſchirr uſw. Kleidungs
ſtücke (u. a. 5 mal Anzugſtoff), Schuhe, fahrf. 1,5-
PS. Motorrad D. K. W.; Herrenrad; ferner Not
verkauf. 10 neue Chaifelongues, über 100 Pfund
Walnüſſe, Gegenſtände in ſehr gutem Zuſtande.

SFranke, beeid. Auktionar,
Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Pocht-Werträge
halt vorrätig

Buchdruckerei Th. Röbßner,
Mersebure Kl. Ritfterstr. 3.

Tonsehöne, kleineRitter- Flügel Junge
un übertroffen in Tonfälle, zdas Entzücken d. Pianisten n 0 r In

Ritter-Pianos d99 Jahre bestbewährte e ſt rarret ch

ehe en en S. Weiß.
Hausmädchen

zu ſelbſtändiger Arbeit für
bürgerlichen Haushalt zum

Polfter

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Gufen das Beste

ai 1927. fne 3 mer wodn un

gegen geiche oder 4 Zimmer
wohnung zu tauſchen geſucht.

Angebote unter 153 an die
Geſchäftsſtelle d Bl.

am liebſten mit kl. Kammer,
geſucht. Angebote u. 149
an die Geſchä ſsſtelle d. Bl.

Leeres Zimmer
9

Eltern unſern herzlichſten Dank aus.

kinfawnilien-Mohnhaus
Charlotte geb. Adler

zu Geſchäft geeignet oder Täügſfmit Geſchaft, in größeren Otto Seifert und Frau um l. Juni friſch enenen
Dorfe zu kaufen geſucht Erika geb. Ad er 2 leere Zimmer Ferbſter
Etwas Gatten n Wer W 8 i r er tAngebote u. 51. a. d. Ge- Merſeburg urzen k. S. mit Preisang. u. 152 an dien im Mai 1927. Geſchäſtsſtelle d. Bl Spargelchäſtsſtelle d. Bl.j

5

ehe

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
übermittelten Glückwünſche und zahlreichen Ge

9 ſchenke ſprechen wir zugleich im Ramen unſerer

Walter Zwarg und Frau

Suche

10 000 Mark
(1. Hyp. a. Landgaſthof mit

Wohnungstauſch
3 Zimmer Wohnung in

Junges Ehepaar, kin derr dieſes Blatteslos, in ſicherer Stellung, ſucht

a Hartung Wagnerſtraße 8.

Sprech- Apparate [15. Mat geſücht. Umgang
a ler Systeme mit Kindern und Kenntniſſe
Electtola in r und Plättenikali Fang erwünſcht.das t puen Rauchbach, Gr Kaynag

Eine unabhängige Frau

als Auſwartung
für einige Vormittagsſtun-
den geſucht.

unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

F Schallplatten Halliſtem el in reichster Baht stets alte e
die neuesten Schlager Tüchtfigen

Puan senen gleiche in Sag und Gatte z Bau Metall u. Gllnst. Zahſungsbedingungen Bau und

a a u n ge Fwecken, am liebſten aus 8 Möb t ce u ler d St an Srivat. Angebote unter Kautſchuk DIano- Ritter be iſchler
e Geſchäüftsſtelle v Bl. 517 an die Geſchäfisſtelle lüeſert Kaſſe a ſtellt ſofort ein

H. Heßler
Kirchftraße Nr. 7.

Jranz Goldſchmidt,
PorbitzDürrenberg,

Dichſtraße 12

Lediger, zuverlä ſiger

Geſchirrführer
für Landwirtſchaft geſitchtLnbelteage 2.

Leipziger Straße 73.

Alter Flügel
umzugsh. für 100 Mk zu
verkaufen Lindenſtr 10

Futtetrüben
zu verkaufen Leuna R. 19.
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Koche mit Gas

Voranzeige?!
Wäichtsg für alle Gasverbraucher und ſolche die es werden wollen.

Be ſpare ich Gas?
Oeffentliche Lehrvorträge über ſparſamen Gasverbrauch
hält im Au trage der Verwaltung der Städtiſchen Werke Herr JivilJngenieur Julius Bruns im Saale des
„Caſino,“ hier, Leunger Straße
am Mittwoch, den 11. Mai, Donnerstag den 12. Mai und Freitag, den 13, Mai 1927, abends 8 Uhr

Esgeträtt fres?
Während der Vorträge wird durch Frau Bruns ſparſamſtes Kochen, Bralen und Backen auf

Se u a

Esgtrstt frei
vorhandenen Herden und Kochern und die richtige Behandlung jeglicher Art von Gasapparaten gezeigt.
Die angefertigten Speiſen gelangen koſten vs zur Verteilung
Rat und Auskunft erteilt koſtenlos

Die Verwaltung der Gtädtiſchen Werke
Heize mit Gas

NORDDEUTSCHER rrorvſ
RENMBN

PFINGSTFAHRT 1927 in die Ostsee
mit Doepelachresubenda m pfeer

»Läützows 3716 Sraitſee Reg Toge
gomn 4. a bvie l. Jan 11927
FBabrtpreis K. 190. und höher

NORWEGENFAHRTEN 1927
mit Dopepelzebezubeadsa m pker

»Sierra Cérdobase 11 469 Sruno Reg.- Ton

1. Reise 7 Juli dis 25. Juli 1927
R 28. Ja di Aagoste 1927

Fahre m. o. an hermirt Beoppelzehbesgbendampfer
»Lützowe 8716 Betroe Reg Tone

3. Reſoe; vom 29. Juli bis 16. August 1927

Fabrpreſe, RM. O. und b her
POLARFAHRT 1927

wirt Doppelgechraudbengda m pker
»Stuttgacte 13 367 Beuteo-Reg Toas

vom 22. Jalfi bie 17. August 1927
a m. SOoO. nd höherS OSTSEEFAHRTEN 1927

Retze 30. Jatibiet2z, August 1927
Doppeelfechrseagbeodsavnpyfer

Madrid 8753 Ker. Tage
2 Reise 4. Aug. dis 17. Aug. 1927
m t Doſppelechegebendampker

»Vorcke 8976 Brait Reg Toos
Fahrpreis, RM. 220. nd höher
Kostenlose Auskveafe g. et durch

In Merseburg:
Geschäftsstelle des Verkehrsvereins,

Kleine Ritterstraße 3.
In WeimarNorddeutscher Lloyd Genetalertretung,

Marienstraße 14.

Von Donnerslag, den 12. d. Mi 88
ab ſtehen wieder in ſehr großer

Auswahl allerbeſte hochtrag.
und friſchmelkende

Kühe u. Kalhen
(Oſtfrieſen Raſſe).

bei uns noch ſebr preiswert zum Verkauf.

Gerſtaov Daniel Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

e a. Jenſprecher 2
gute deutſche Quali ätsware.Anſchaffungeinbalichtett für jedermann, zahlbar in

9 Monatsraten vhne Anzahlung
(Kein Abzahlungsgeſchäft). Erbitten unverb.

VertreterBeſuch (diskrete Abwicklung)
Off. unt. L. F. 30232 an Ala, Halle a. S., erbeten.

INCAMGroßes Spezialhaus in Leipzig liefert zu billigen
Preiſen kompl. Wohnungs Einrichtungen ſow.
EinzelMöbel gegen bequeme Teilzahlung,
evtl. auch ohne An ahlung. Strenaſte Diskretion
wird zugeſichert. Angebote unter „Diskret“ an
Ala Haaſenſtein Vogler, Leipzig.

Ehemal. 36 er.
Donnerstag,

12. 5., Verſamm
lung. Grund
ſteinlegung;

Fahnenweihe
(Fahrgeld mitbringen).

e
iochewischer Verein

ewvehurn

Donnerstag, abends 8 Uhr

M
im „Caſino“

Der Vorſtand.

Pianino
neu, vorzüglichePabrikate, germietet zu

mähigen Preisen, mit

evtl. Anrechnung bei
späterem Kauf
Näheres durch

Pianohaus
Halle a. S.,

Große Ulrichstr. 33/34.n eSpielProtokolle
um

Preisſkal
hält vorrätig

Buchdrug Th. Rößner
Ritterſtr. 3

Wittenberg

Dichtſptelpalaſt, Gonne“ Arzon-Thecter
Unſere Programme beginnen in dieſer Woche am Donnerstag!

Honnerstag, den 12. Mai
Erſtaufführung

des gewaltfgen Großfilms der Deulig nach dem kürzlich
im „Merſeburger Korreſpondent“ erſchienenen

Roman von Victor Hugo

Nbsel Iltr Mlbshen

(les ſiberuley

I. Teil Aas Leben eines Märtgrers

Der Inhalt von Roman und Film iſt die Tragödie
eines ſozial ſchwachgeſtell len Menſchen, der, um andere
aus bitterſter Not zu he fen, für ein entwendetes Slüch
Brot ins Gefängnis gerät und ſein ganzes Leben lang
Unter den Vorurteilen einer falſchen Geſellſchaſtsmoral

leiden muß.

Das Filmwerk iſt die dramatiſchſte Schöpfung
unſerer Zeit, ein filmtechniſches Meiſterwerk.

180 Mitarbeiter umfaßte der techniſche Stab
150 Schauſpieler wirken bei deren Aufnahmen

5000 Menſchen waren bei d. Maſſenſzenen beteiigt

Ausserdem das guſe Beiprograim mit Deulig- Woche

Anfang 5 Uhr und 8 Uhr, Sonntag 3 Uhr
Sonntag 2 Uhr

Jugend WBorſtellang

zum en gestellt.

Merseburg, Entenplan 8
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Die sich in der letzten Zeit angesammelten
Reste in Waschstoffen alſer Art

Qacc nn NOlwocene ad ind Aunotvertte

sind auf Tischen geordnet zu sehr billigen,
fief herahgesetzten Preſsen

Jbelegennendlant

Fabrikneues, noch nicht ge
brauchtes Herrenfahrrad
68 M., Bamenfahrrad71 M. bei s M. An ahlung
und 1,25 M. wöchent ichen
Raten abzugeben. Anſragen
unter 3600 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl

futtert. Ivanrferle

zu verkaufen Trebnitz 16.

Abſatzferkel

Morgen,
Donnerstag B lobel'se

Geſchenkartikel
Beſtecke
kaufen Sie

beſonders preiswert bei

AhrenHeyder
Noßmarkt 19,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

Weos ſtewt mer
im Jahre 1927 bevor
Fordern Sie Probedeutung

Geburtsdatum angeben.
Aſtrol. R. H. Schmidt

abzugeben Agtzendorf 1.

O00000000
Berlin 891 Schönleinſtraße 34. Rückp. erbeten.

Schlachtefeſt

Exrteſt Welshohre,
Neumarkt.

Chaiſelongues
ſolide Arbeit mäßige Preiſe
P. Harniſch, Helgrube 1.

ſüdche An Mat

wird angenommen.
Weißenfelſer Str. 61, II.

Morgen
Donnerstag

Fernruf 797.

Reſtaurant
Schlachtefeßt

W Sonne
Schlachtefeſt

Heute Mittwoch fr. Gehackt.

Paul Ludwig, Iohagniseht. I.

Ab Donnersiag, ven 12. e
un

n

Harry Piels
Jubiläumsſilm

Ein Filmwerk, in dem der
große deutſche Senſations Darſteller ſein fabelhaftes Können,

ſeinen aufgetürmt hat.

Oucletlos m Irhu ken
Harry Piels ſelt
ſamſtes Abenteuer
unter den wilden
Beſtien in 10 Akten

Jm Beiprogramm Harold Dloteb.
Anfang .7 Uhr und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr. W

h Wee SKriegerehrenmal

Vereinigte Geſangvereine

Hoteptprobe
Freitag, 8 Uhr, im „Caſino“.

S er

e Wr e noch
l

Billige und dauerhat fte

Gportaog z t ge
aus Cord u. Mancheſter zu 29. 38, 42. 48.

Helgrube Nr. 1
e

e 2 e eZwei bis drei tüchtige H

Szum Einbaſſeren von Wochen und Monats

raten bei Privatkundſchaft ſofort geſucht. Ab
gebaute Polizei oder Poſtbeamte werden be
vorzugt. Angebote unter 3652 an die Geſchäfts

ſtelle des Blattes
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Wir bitten un ere geſchätzien Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

vorgedruckte Ouittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung vor
Differenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfält
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rüch
fragen zur Hand iſt

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs- Abteilung.



Grit und Holzkohle,
Siün kleſines, aber wichtiges Kapitel für Geflügelhbalter.

Wie für die Geſundheit der Kücken und der Hühner davon
abhängt, daß ſie genügend Grit alſo kleine ſcharfe

Steinchen finden können, das iſt noch lange nicht genügend
bekannt, auch den ſogenannten Fachleuten noch nicht. Viele Leute
meinen, wenn ſie Auſtern oder et verfüttern, ſo
ſei das auch als Gritfütterung zu betrachten, das iſt aber ein
Jrrtum, das Muſchelſchrot liefert den Hühnern Kalk, den ſie not
wendig brauchen, es löſt ſich aber im Magen des Huhnes auf und
erfüllt. nicht den Zweck des Mühlſteines, wie es das die ſcharfen
Steinchen tun, die das Huhn direkt als Mahlſteine aufnimmt. Es
müſſen alſo neben dem Muſchelſchrot auch Steinchen geliefert
werden, recht e Grant, ſchärfer Kies und derlet. Man tut
gut, einen Kaſten oder eine Schale mit ſolchem Grit den Hennen
ſowohl wie den Kücken zur Verfügung zu ſtellen und wenn man ſich
die Mühe gibt, zu beobachten, ſo wird man erſtaunt ſein über die
Quantitäten, die von dieſem Grit aufgenommen werden. Der
ſtarke kleine Muskelmagen des Huhnes empfängt das Futter aus
dem Kropf, wo es eine Vorbehandlung durchgemacht hat und von
der ſich im Kropf bildenden Flüſſigkeit, die man mit dem Speichel
des Menſchen vergleichen kann, etwas erweicht iſt. Der Magen hat
zwei Offnuüngen, die beide

Nahrung auszunützen und ſich e e e erhalten. Ganz
dasſelbe iſt es bei den Hühnern, es iſt dieſem Mißſtande aber ganz
leicht abzuhelfen durch Zegelmäßige Gritfütterung. Der Grit darf
den Hennen niemals ausgehen, das muß eine Regel ſein! Wo
kauft man Grit? Ich werde oft danach gefragt und gebe immer zur
Antwort, daß es ſelten nötig iſt, ihn zu kaufen, außer bei Groß
betrieben, denn er läßt ſich immer irgendwo in der Natur finden,
an Fluß und Seeufern, an Steinbrüchen und ſonſt an tauſend
Stellen Der käufliche Grit iſt meiſt recht teuer, wenn auch meiſt
ſehr vorzüglich, die meiſten großen Futtermittelhäuſer führen ihn
bereits. Da aber alles andere Hühnerfutter doch ſchon Geld koſtet,
ſo würde ich immer empfehlen die zwei unentbehrlichen Futter
mittel der neuzeitlichen Geflügelzucht, Grit und Holzkohle, im
Kleinbetrieb ſich möglichſt koſtenlos zu verſchaffen. Den Grit, indem
man ihn an geeigneten Stellen ſammelt, und die Holzkohle, indem
man Holzſcheite in langſämer Glut verköhlen läßt und dann klein
ſchlägt. e Zentner Grit ſollte für hundert Hennen etwa ein
Jahr reichenWenn helfen ſich manchmal durch allerlei verzweifelte Mittel

aus ihrer Gritnot. Sie verſchlucken Nägel, Scherben, Eiſenſtücke
alles was ihnen einiger

an der gleichen Seite
liegen, eine weitere und
eine engere, durch die
weitere Offnung gelangt

maßen als Mühlſtein geeignet ſcheint. Daß ſie
daran oft elend zugrunde
gehen, iſt klar. Mir erdas Futter aus dem

Kropf in den Magen und
durch die enge Offnung
verläßt es ihn, es muß.
alſo en zermahlen und
zerarbeitet werden, bevor
es aus dem Magen hin
ausgelangen kann und
dazu iſt der ſcharfe Grit
nötig. Wo die Hühner
unter Gritmangel leiden,
leiden ſie unter lang
ſamer, ſchlechter Ver
dauung, das Futter ſtaut
ſich im Magen, verurſacht
Gärungen und allerlei
Störungen, die ſich je
nachdem in Durchfäll oder
Verſtopfung äußern, auf
jeden Fall die Geſundheit
und damit die Leiſtungs
fähigkeit des Tieres ſchä

zählte vor kurzem eine
junge Landfrau, daß ſie
im Magen einer fetten
Henne, die nicht mehr
hätte legen mögen, drei
zehn kleine Porzellan
knöpfe und zwei zum Teil
zermahlene Perlknöpfe ge
funden hätte. Sie er
zählte mir das als ko
miſches Beiſpiel der Freß
gier dieſer Henne, ich
klärte ſie aber über die
Bedeutung des ſonder
baren Geſchmäckes dieſes
Tieres auf und machte ihr
klar, wie ſehr die Tiere
leiden unter dem Man-
gel eines für ſie ſo un
bedingt lebenswichtigen
Materials. Auch Enten
und Gänſe leiden ſchwer

digen. Oft kommt es zu
einer Verſtopfung der Ver

bindung zwiſchen Kropf Sund Magen, ſo daß nur Flüſſigkeiten hindurch gelangen, die Tiere
kränkeln und magern ab und gehen ſchließlich ein. Auch kommt es
oft zu einem Uberfließen der Galle und Platzen des Gallenſackes
und anderen Zwiſchenfällen, die ſich der Hühnerhalter oft nicht
erklären kann. Hühner, die gezwungen ſind, ſich ſtändig ohne
ſcharfen Grit zu behelfen, leiden darunter an ihrer Geſundheit
ebenſo wie Menſchen mit ſchlechten oder faſt gar keinen Zähnen.
Wir wiſſen alle, wie Menſchen dadurch in ihrem Allgemeinbefinden
herunterkommen können und wie wenig ſie imſtande ſind, ihre

S

Spargelernte in Beelitz (Brandenburg).
unter Gritmangel, des
gleichen Truthühner Sie
entwickeln ganz wie das

eben erwähnte Huhn eine Art Straußenappetit, wenn ſie ſich
nicht anders helfen können. Ich habe es erlebt, daß in dem Magen
einer ſchönen Laufente, die plötzlich unter rätſelhaften Umſtänden
eingegangen war, eine ganze Anzahl Nägel gefunden wurden,
Stücke Draht und mehrere ſogenannte „Tacken“, mit denen man
Drahtgeflechte feſtzumächen pflegt. Einer der Nägel hatte den
Magen durchbohrt und den Tod verurſacht.

Was ſind nun die Anzeichen des Gritmangels? Dieſe Anzeichen
ſind vielgeſtaltig, es lohnt ſich jedenfalls, bei den verſchiedenartigſten
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Außerungen von Mißbehagen unter dem Geflügel zunächſt einmal
für guten ſcharfen Grit in reichlicher Menge zu ſorgen.

Wenn die e mißmutig ſcheinen, ohne Munterkeit, ſchlaff
und faul, ſo gebe man Grit.

Wenn die rn die Köpfe hängen laſſen und ihnen Waſſer
aus dem a el läuft, ſo iſt der Magen verſtimmt und man gebe
ſofort zunä ſt einmal Grit und beobachte, ob das Ubel nicht wie
mit einem Schlage verſchwindet.

Wenn die Hennen appetitlos ſcheinen Grit!
Wenn ſie nicht ſo legen, wie ſie nach unſerer Meinung legen

ſollten, gebe man Grit!
Wenn ſie langſam mauſern, ſo kommt das oft von ſchlechter

Verdauung und langſamem Stoff
wechſel man gebe Grit und
Holzkohle.

Wenn die Hennen zu fett ſind,

e Futter auch wirkt

mäls Grit!

Grit, utter zumahlen und Holzkohle, um
Magen und Därme unverſeucht und
geſund zu erhalten, Muſchel
kalk, um den Legehennen das not
wendige Schalenmaterial und dem
Körper den notwendigen Kalk zur
liefern, das ſind drei unentbehr
liche Dinge, ohne die es keine erfolg
reiche Huhnerhaltung geben kann. Es
muß immer wieder von neuem darauf

Schlamm als Düngemittel.
Der Schlamm hat eine nicht unbedeutende Düngekraft, denn

er ſetzt ſich aus vermoderten Waſſerp lanzen, Laub, den
Exkrementen der Waſſertiere zuſammen. Außerdem wird ja bei
heftigen Gewitterregen im Sommer fruchtbare Erde von Feldern,
Garten und Straßen in den tieferliegenden Teich geſpült, und

wieviel Jauche findet außerdem den Weg von den Düngerſtätten
in den Teich. Aber der Schlamm darf nie roh als Dünger ver
wendet werden, denn er würde als zähe Maſſe nur ſchädlich
wirken Wenn aber Froſt und atmoſphärtſche Luft ihn genügend
zerſezt haben, dann bildet er eine vorzügliche Düngererde.

Wenn der Schlamm von Teichen ent
nommen wird, dann ſetzt man ihn in
Hauſen von Am Höhe auf, läßt ihn
krocknen und ſticht ihn ein bis zwei
ma um. Durch die Einwirkung
der atmoſphäriſchen Luft wird der
Schlamm von Schwefelverbindungen
befreit. e Schwefelverbindungen,
die auf den Pflanzenwuchs ſehr ſchäd
lich wirken, findet man nicht ſelten
im Schlamm. Beſonders wertvoll iſt
es, wenn man dem Schlamm beim
Umſtechen Atzkalk zufügt. Man ver
beſſert ihn dann nach zwei Richtun
gen. Man verwandelt nämlich durch
dieſen Zuſatz das ſchädliche Eiſen
oxydul in unſchädliches Eiſenoxyd,
und man ſchließt die chwer löslichen
Nährſtoffe durch Zerſetzung für die
Pflanzenwurzeln auf, ſo daß ſieleicht e hrwar ſind; namentlich
ſind dabei zu erwähnen Stickſtoff und

hingewieſen werden als auf drei der Phosphorſäure. Hat der Schlammallerwichtigſten Dinge ſo ein Jahr. gelegen, ſo iſt ere e dann gut vorbereitet, ſo daß ere Eine Laune der Natur im Garten auf die Beete verteiltDer obige Aufſatz iſt ein Die Abbildung ſtellt eine eigenartige herzförmige Kartoffel dar. und untergegraben werden kann
Kapitel aus dem neuen „Buch von Die wie lodernde Liebesflammen ausſehenden Gebilde ſind die Man kann ihn aber auch auf
der Henne“ unſerer Mitarbeiterin jungen zarten Keime der Knolle. Wieſen ausſtreuen und auf dem
Da Katharing von Sanden. Felde unterpflügen. Ebenſo wieas große Intereſſe, das unſere Leſer allen Aufſätzen der Frau den Teichſchlamm kann man auch den Grabenaushub, den
von Sanden entgegenbringen, werden ſie ſicher auch auf dies
Buch übertragen. Nach zwei einleitenden Kapiteln über die
Fragen der erſten Einrichtung einer Legehühnerhaltung zu
Erwerbszwecken und der Raſſenwahl führt die Verfaſſerin in den
folgenden Abſchnitten den e durch das ganze Jahr
(Frühling, Sommer, Herbſt, Winter und gibt für jede Jahres
zeit die nötigen Ratſchläge (natürliche und künſtliche Brut,
Kückenaufzucht, Sommerpflege, Junghennenauswahl und
-behandlung, Zuſammenſtellung der Zuchtſtämme, Stallung,
Fütterung uſw.Jm Anſchluß an dieſen Jahreslehrgang folgt
noch eine Reihe von Kapiteln über beſondere Fragen, wie
z. B. über ren Geflügelhaltung in der Stadt, über
Ungeziefer und Krankheiten, Puten, Gänſe, Enten, Geflügelmaſt
Und allerlei Nützliches. 24 Bildertafeln mit 74 ſehr guten bild
ichen Darſtellungen von modernen Geflügelhöfen, Ställen,
Geraten, Tieren u. dgl. ergänzen den Text und r das
Buch, das außer ſeinem wertvollen ſachlichen Jnhalt noch den
beſonderen Vorzug hat, daß es feſſelnd geſchrieben und deshalb
angenehm nicht wie ein trockenes Lehrbuch zu leſen iſt.

Unſere Leſer wiſſen, daß Frau von Sanden durch ihre
Arbeiten mit dazu beitragen möchte, die deutſche Geflügelzucht
auf einen ſo hohen Stand der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit
und ehe zu bringen, wie er in Amerika Dänemark
Und Holland ſchon erreicht iſt. Der Erreichung dieſes Zieles ſoll
auch ihre neue Schrift dienen.

„Das Buch von der Henne“ koſtet 480 M. und iſt zu beziehen
von Frau Katharina von Sanden, München, Kaulbachſtraße 36.

dann

Straßenſchlamm uſw. behandeln. Beſonders nährſtoffreich iſt
der Straßenſchlamm, wenn er auf Haufen lag und bei mehr-
maligem Umſetzen der Einwirkung von Sonne und Luft aus

geſetzt war. E. R.Große oder kleine Salatpflanzen?
Dieſe Frage iſt h einfach zu beantworten. Wird im zeitigen

Frühjahr Salat verſetzt, ſo ſollen große Pflanzen verwendet
werden denn nur große, kräftige Pflanzen ergeben in dieſer
Jahreszeit große, feſte und volle Salatköpfe. Etwas anderes iſt
es im heißen Sommer. Da iſt es ratſam, nur kleine Salatpflanzen
zum Ausſetzen zu verwenden; denn große Pflanzen neigen im
Sommer zum Schießen und ergeben keine richtigen Köpfe. M. F.

Zur Pflege der Eröbeerbeete im Sommer.
Erdbeerbeete darf man nur vor der Blütezeit behacken. Später

a man lediglich für Beſeitigung des Unkrautes und nimmt erſt
na der Ernte ein gründliches Behacken wieder vor. mo.

Vorſicht
bei der Verfütterung hartgekochter Eier an Rücken!

Hartgekochtes Ei iſt zwar ein gutes erſtes Futter für Kücken;
es kann aber bei zu reichlicher Gabe üble Folgen haben, denn Ei
iſt ſchwer verdaulich. Anhaltende Verſtopfüng treten danach auf
und die Tiere magern ab. Bei der Unterſuchung eingegangner
Kücken wurde in vielen Fällen ſchwere Gelbſucht als Folge zureichlicher Eifütterung feſtgeſtellt. s e

Eine Bitte für die jungen Hunde und Katzen
Die Zeit der jungen Hunde und Katzen iſt wieder da. Wer es gut mit dieſen Tieren meint, ſorge dafür, daß gleich nach der Geburt der überzählige Teil des Wurfes

getötet wird
Man ertränke die Geſchöpfe jedoch nicht, ſondern ſchlage die neugeborenen Tiere mit einem ſchweren Stück Holz wüchtig auf den Kopf. Aber man ſchiebe diTötung nicht von Woche zu Woche auf, bis die Tiere zu groß für dieſe einfache Tötung geworden r pf man ſchiebe die
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in, weil da der Boden warm iſt und

Kücken an der Tränke.

GÖGUESSSSSGSSrrurwuwuuwwuwwuuvluwuuwuwu”uuu&eetswwoea wan,
Üver das Gießen der Pflanzen

Von Gartenmeiſter J. Kreuzpointner, Haar b. München.
De Gießen iſt nach Anſicht der meiſten en eine ſehr

wichtige, auch anſtrengende, aber ungemein einfache Arbeit.
Dem iſt durchaus nicht ſo, wer ſeine Pflanzen richtig gießen
will, muß allerhand bedenken bei dieſer Arbeit.

Zunächſt lebt die ſern W nicht vom Waſſer, wie allgemein
geglaubt wird; das Waſſer hält den Pflanzenleib lediglich ſtraff,
wie wir an jeder welken Pflanze ſehen können, ſonſt iſt das Waſſer
aber kein Nährmittel, ſondern nur das Transportmittel für dieNährſtoffe. Das Waſſer bringt die gelöſten e e aus dem
Boden in die Blätter, wo ſie mit Sonnenlicht und Kohlenſäure zu
den für unſer Leben notwendigen organiſchen Stoffen umgewandelt
werden. Dies bedingt, daß das
Gießen nur dann Wert hat, wenn

rung auch die Düngung ausnützen. Ich habe in einem trockenen Jahr
bei einem Verſuch durch richtige Bewäſſerung die Düngungskoſten
für einen Zentner Weißkraut von 85 Pf. auf 38 Pf. herabgedrückt.

Wenn eine Pflanze hängt, ſo iſt das e nicht immer eineichen von Trockenheit, es iſt auch ein Zeichen, daß Wurzel und
lattkrone nicht im Einklang ſind. Meiſt ſind hier die Wurzeln zu

e eine Erſcheinung, die Häufig dann auftritt, wenn die
Wurzeln abfaulen (bei Topfpflanzen beſonders), oder wenigſtens
krank ſind wie z. B. bei Kohlhernie. Es iſt gut, wenn der Boden
von Zeit Zeit etwas austrocknet, damit Luſt in denſelben kommt,
ſtehende Näſſe können die wenigſten Landpflanzen ohne Schädigung

auf die Dauer vertragen

im Boden genügend Nährſtoffe
ſind, die gelöſt und transportiert
werden können, d. h. wenn ge
nügend gedüngt wurde, ſonſt kann
die Pflanze trotz der größten
Waſſermengen doch nicht wachſen
Es bedingt aber weiter, daß ein
Gießen bei Trockenheit nur Wert
hat, wenn ſoviel Waſſer gegeben
wird, daß das Waſſer die Nähr
ſtoffe löſen und zu den Wurzeln ge
langen kann. Hier wird aber meiſt
der größte Fehler gemacht, man
färbt oben die Erde ſchwarz und
denkt, daß das genügt. Das iſt aber
gleichfalls ein Jrrtum: lieber nur
alle acht Tage ein oder zweimal be
wäſſern und da gründlich, als alle
Tage ungenügend

Weiterhin iſt es gar nicht ſo
weſentlich, ob in der Frühe oder
Abends, mit kaltem oder abge
ſtandenem Waſſer gegoſſen wird.
Gewiß, des Abends wird es beſſer

ſich ſo auch das Waſſer erwärmt,
bis es zu den Wurzeln kommt, in der
Frühe aber fällt es zu raſch wieder
der Verdunſtung anheim, bevor es
in tiefere Schichten gekommen iſt.
Abgeſtandenes Waſſer iſt beſſer,
aber wer kann bei größeren Flächen
genügend viel erwärmtes Waſſer
beibringen? Das iſt kaum möglich,
alſo graue Theorie.

Eins iſt allerdings zu be
achten, daß kaltes Waſſer nicht auf
ſtark erhitzte Blätter kommt, das
iſt nicht gut, aber ſonſt iſt es nicht ſohefahrcch Für größere Flächen hat

man ja jetzt ausgezeichnete Regenapparate, die das Waſſer ſo fein
verteilen, daß es ſich dabei erwärmen kann; im kleinen Garten iſt es
aber vorteilhafter, init dem Rohr der Kanne neben die Pflanzen, als
mit der Brauſe auf dieſelben zu gießen. Gießen wir zu wenig, ſo
dürſtet die Pflanze nicht nur, ſie hungert auch, da ihr keine Nährſtoffe
zugeführt werden können, darum können wir durch richtige Bewäſſe

Frühling im Wuppertal. (Schleifkotten an der Wupper.)

So ſind die Schaden eines zu
vielen Gießens viel gefährlicher
als die Schäden eines zu wenig
Gießens. ie en ſind Ver
ſauerung des Bodens, Ausſchwem
mung der Nährſtoffe, Abfaulen der
Wurzeln und anderes

Es heißt eben hier „Maß
halten“; denn der Bedarf an Waſſer
richtet ſich bei den Pflanzen nach
Wärme, Blattmaſſe, Wachstums
zeit u. a. Darum müſſen wir
auch bei dieſer einfachen Avbeit
Uberlegung walten laſſen, wenn
wir vollen Erfolg haben wollen.

Durchfall bei Ziegen
iſt nach dem Genuß von Grün
futter oder nach plötzlichem Uber
gang zur Weidenutzung durchaus
nichts ſeltenes. Zu ſeiner Ab
ſtellung füttere man Weidenzweige,
wilde Hopfentriebe oder ſolche vom
edlen Weinſtock. -ſch.

„Blutohr“ bei Schweinen.
Der Schweinetransport ſtößt

infolge Mangels an Angriffs und
Leiteſtellen beim Schwein auf
Schwierigkeiten Man benutzt zum
Heben und Lenken der unglück
lichen Tiere gewöhnlich Kopf und
Schwanz. Der Letztere ſcheint ja
gegen dieſe mißbräuchliche Art der
Benutzung weniger empfindlich zu
ſein, um ſo mehr leidet aber
das Ohr. Es bildet ſich das ſo
genannte Blutohr dadurch, daß
Haut und Knorpel voneinander

geriſſen werden. Jn dem dadurch entſtehenden Zwiſchenraume
ſantmelt ſich dann Blut und Eiter an, und das Ohr iſt mertich
verdickt. In ſolchem Falle verſuche. man, nachdem man einen
Schnitt von 12 cm Länge an den Blutſammelſtellen gemacht,
die Anſammlung ſchlechter Säfte auszuquetſchen. Dann entſeucht
man mit Kreolin, Lyſol oder Cellokreſol Löſung L. M



Sonntagsfreuden des Laubengärtners.

Was bringt uns

uch über die Erträge des kleinen Hausgartens
ſollte Buch geführt oder doch Notizen gemacht

werden. Bei einigermaßen geſchickter Einteilung und
Bearbeitung des Gartens kömmt immer etwas
heraus, das bei der Teuerung im Haushalt nützlich
wird. Damit ſteigt die Luſt am Gartenbau. Aller
dings darf man die ſelbſtgeleiſtete Arbeit nicht mit
einem hohen Arbeitslohn in die Rechnung e en.
Denn dabei käme nur der Vorteil heraus, ſelbſt
gezogenes, friſches Gemüſe und Obſt zu beſitzen, was
gewiß auch etwas wert iſt. Aber billiger als gekauftes
würde es nicht. Der Wert der Selbſtbe rer ch
im Garten iſt ein doppelter. Denn was dabei au
in geſundheitlicher Errungenſchaft in Betracht kommt,
das micht hoch genug anzuſchlagen. Das wird
aber heute ſchon jeder Gartenbeſiter ohnehin wiſſen.

Mir iſt eine fleißige Kleingärtnerin bekannt, die
alles aufzeichnet, was der Garten hervorbringt, an
Obſt und Gemüſe, dazu auch, wann die erſten Gemüſe
und Früchte auf den Tiſch kommen. Das iſt für ſieeine Arbeit, die bei allen Beteiligten immer größtes
We erregt, zumal wenn die Vergleiche mit den

orjahren gezogen werden. Hierdurch bekommt der
Garten wie auch die Gartenarbeit ein neues Lebens
element für den Beſitzer, verbindet das ſchöne Erden
ſtückchen feſter mit ihnen. Aus den Aufzeichnungen
eines Jahres ſollen hier einige folgen.

Jm April kommt die erſte Ernte. Denn dann
gibt es Sauerampferſalat und e e de

ppe aus allerlei Kräutern. Solche Sachen wie die
verſchiedenen Kräuter oder was ſonſt in kleinen
Mengen gezogen wird, wird nicht notiert.

Bald darauf kommt der Rhabarber an die
Reihe, er brachte 21 Portionen, aber reichliche. Es
ſind nun noch einige Stauden dazu gepflanzt worden
Spargel r es, ohne den Suppenſpargel, 10 un
Portionen. Um den Spargel iſt es etwas ſchlecht
beſtellt, das Beet iſt klein. Kopfſalat: 30 Por-
tionen, im Herbſt 10 Portionen. Spingt 10 Por
tionen Man gold vom 4. Mai ab 12 Portionen

„Möhrchen: 12 Portionen. Grünes Gemüſe:
8 Portionen. Vom 16. Juni ab friſche Kar
t o an Hiervon wurden nur frühe gepflanzt, weildieſe am teuerſten ſind; geerntet wurden 14 Pfund

Apfelwandbaum im vierten Jahre nach der Pflanzung Es folgten 10 Portionen Kohlrabi (mißraten),

Die Erbſen
ſind ihrem Herrn über den Kopf gewachſen.

10 Portionen Blumenkohl, 14 Portionen
Strauchbohnen, von denen ſpäter noch reich

r Mengen eingemacht wurden. Erbſen und dicke Bo hnen
gibt's nur ein paar frühe erſte Portionen, wenn ſie billiger werden,
wird davon gekauft; ſie hen in dem betreffenden Garten nicht ſonder
lich. Gurken gab es reichlich, auch zum Einmachen. Aber Tomat en!
Das iſt die beſondere Freude der Familie. Beſonders iſt die Tomaten
ſuppe beliebt, dann aber auch Tomaten, ſog. ſpaniſcher Salat: Tomaten,
Gurken, Weißbrot gemiſcht und wie anderer Salat zubereitet. Muß
ein paar Stunden ſtehen. Iſt wenig bekannt, ſchmeckt aber vorzüglich.Rotkohl kam 14mal auf den Tiſch. Weißkohl zum Einmachen
wird gekauft
Der Herbſt brachte wieder 8smal Blumenkohl, 6mal Wir

ſing, 12 Portionen Endivienſalat und méhrere Portionen
Feldſalat. Durchgegangene Endivien und Feldſalat, e auch
durchgegangener Kopfſalat geben, fein gewiegt und wie Spinat zubereitet,
ein äußerſt feinſchmeckendes Gemüſe. Jede Art kann, wenn genug vor
handen iſt, für ſich allein zubereitet werden, reichts nicht für eine Mahl
et dann können dieſe Salatarten auch gemiſcht genommen werden.

uf dieſe Weiſe liefert der Garten noch manches Gericht, eine Ver
wendungsart, die vielfach gar nicht beachtet wird. Auch bei Kohlarten
kann ſo manche Gemüſeſchüſſel herauskommen: „Grünes Gemüſe Es
iſt noch lange nicht alles erprobt, was ſo ein Gärtchen liefern kann. Dabei
ſind, nach Abzug der Staudenrabatte, der Wege, eines Raſenplatzes undder Gehölzgruppen, für die Gemüſezucht nur 150 qm in e

Der Winter ſieht dann noch manches aus dem Garten: Grün-
kohl, Sellerieſglat, das köſtliche Breitlauchgemüſſe und
was ſonſt noch überwintert wird. Vom Breitlauch (Porree) wären
noch ein paar Worte zu ſagen. Daß dieſes wertvolle Gemüſe, dieſe
vielſeitig verwendbare Gewürzpflanze, her winterhart iſt, wiſſen
noch wenige. Früher wurde ſie mit Sellerie und anderen Gemüſen im
Keller oder in einer Grube überwintert, jetzt aber macht ſie hier, auf
ihrem Platz en bleibend, den Winter durch. Spärliche Pflänzenhaben ſich im Frühjahr zu kräftigen entwickelt. hen ies ift dieſe

Uberwinterung nur für geſchütztere Lagen geeignet. 6 G kann der
Breitlauch aber wohl ertragen, vielleicht auch etwas mehr.



der Kleingarten
Und nun der Obſtertrag aus dem Garten.
Jm Juli beginnt ſchon mancher brauchbare

Apfel zu fallen, und damit beginnt auch dieKompottzeit. 30 Portionen Kompott gab es von
Fallobſt, und dann gab die Fortſetzung das Beeren
obſt zum Nachtiſch. Zuerſt Erdbeeren, dann
Himbeeren, und als von beiden nur noch wenig
vorhanden war, kamen Erdbeeren und Himbeeren
gemiſcht auf den Tiſch. Meiſt werden die Himbeeren
nur angepflanzt, um die Früchte zu Gelee her
zurichten. Warum werden ſie nicht auch friſch benutzt
und wie Erdbeeren zubereitet zum Nachtiſch gegeben

Stachelbeeren verdienen noch ein beſon
deres Lob, ſie ſind die beſte Frucht, die auffallend
rn bei Verdauungsbeſchwerden und gegen Ver
ſtopfung wirken. Sie ſind denn auch reichlich im S
Gärtchen vertreten. Was ſoll noch viel von den Apfeln S sgeſagt werden? Sie liefern bis zum Frühjahr bei Die erſte Gemüſeernte aus einem neu angelegten Kleingarten.
reichlicher Benutzung ihre köſtlichen Früchte.

Heick.

Kentiert ſich der Rleingarten?
ie „SchleswigHolſteiniſchen Wohlfahrtsblätter“

Dezember 1926) ſchreiben
Die Kleingartenbewegung leidet zur Zeit dar

unter, daß der Nutzgarten ſeine im Kriege erworbeneWertſchätun teilweiſe verliert, die Gartenarbeit„rentiert“ h nicht man kann alles billiger kaufen,

als man es im eigenen Garten baut. Das iſt eine
rein privat wirtſchaftliche Anſchauung, die nicht mit
der volks wirtſchaftlichen übereinſtimmt. Volks
wirtſchaftlich rentiert der Kleingarten ſich immer,
auch wenn privat wirtſchaftlich ſcheinbar nichts damit

gewinnen iſt. Denn die Arbeit im Eigengarten iſt
eſundheitsförderung, iſt Erholung,

ſoll nicht Kräfteverbrauch, ſondern in erſter Linie
Kräftewiederherſtellung ſein, es handelt
ſich um Zeit, die ſonſt vielleicht ohne nützliche Tätig
keit bleibt, um Ausnützung von Freiſtunden und
damit eine Erhöhung der Geſamtleiſtung.

Was in Gartenarbeit erreicht wird, möge eine
neue von Dr. Heinz Potthoff im „Reichsarbeitsblatt“
mitgeteilte Zahl aus Sachſen zeigen. Jm Freiſtaate
ſind 4500 ha Kleingarten- und Kleinſiedlungsland
vorhanden. Auf dem dafür benötigten Gebiete waren
ehe 2570 ha land wirtſchaftlich benutzte Fläche. Auf
ieſer Fläche von 2570 ha wurden näch dem u Durchſchnitte

Sachſens auf den n der ſächſiſchen Bevölkerung 28 g. Nahrungs-mittel erzeugt, in der Hauptſache Korn und Kartoſſeln, uf 2570 ba

leingartenland aber werden auf den a der Bevölkerung
10 360 g Nahrungsmittel erzeugt. Das iſt der fünfhundertfache
Betrag. Trotz des Geſetzes vom abnehmenden Bodenertrage eine der
art unglaubliche er n Sie beruht darauf, daß ein noch viel
Höherfaches an Arbeit und Aufwand in den Boden geſteckt wird. Viel
leicht das tauſendfache an Mühe ſteckt in der Spatenkultur des
Kleingartens gegenüber der üblichen landwirtſchaftlichen Nutzung.

Geſundöheitlicher Wert der Gartenarbeit.
G axtenarbeit bewirkt die beſte und natürlichſte Bauchmaſſage zur

Regelung der Verdauungstätigkeit. Wer irgendwie an Darm
trägheit oder Verdauungsbeſchwerden leidet, wird bald Hilfe undHeilung finden, wenn er ſelig pflanzt und jätet, hackt und harkt, von

Gemüſe und Blumen Raupen und Schnecken abſucht, denn das not
wendige Beugen, Bücken und Hocken mäſſiert alle Organe des Unter

leibes in höchſt et e Weiſe eGartenarbeit weitet die Bruſt, bewirkt tiefe, ausgiebige Atmung,
regt die Herztätigkeit an, kräftigt die Muskeln, entgiftet den ganzenKörper, ſ haft geſundes Blut und gute Säfte. Die Haut wird wider
ſtandsſähig gemacht gegen Hitze und Kälte, ſowie gegen Sprünge und
Launen der Witterung, der Körper wird wind, wetter und ſeuchen
feſter. Dabei braucht man ſich nie zu überanſtrengen, jeden Augenblick
kann man aufhören und ſich ausruhen. Das iſt beſonders für Schwäch
linge und Nervöſe von großem Wert. In vielen Nervenheilanſtalten
wird Gartenarbeit als wirkſamſte Heilmethode angeſehen und ausgeübt;
da ſie auch in angenehmer Weiſe zu geregelter Arbeit erzieht, bildet ſie
eine unſchätzbare Behandlung aller Willens und Charakterſchwachen,
aller Lebensmüden und Daſeinsüberdrüſſigen. Es iſt ſtatiſtiſch be
wieſen, daß der Stand der Gärtner in bezug auf Geſundheit und Lang
lebigkeit die Angehörigen aller Gewerbe übertrifft und am wenigſten von TomatenSpalier
Nerven und Geiſteskrankheiten heimgeſucht wird. Dr. Gotthilf. an der Südwand des Gartenhauſes.

Eine reiche Kürbisernte.



Häusliche Handwerkerei
wie kann ich mir einfache Möbel ſelbſt bauen

II. Das Werkzeug
De wichtigſte Werkzeug zum Bearbeiten des Holzes iſt die Werk

oder Hobelbank. Wer die Koſten dafür ſcheut, oder keinen Platz
hat, der muß ſich mit einem Erſatz behelfen. In den Abbildungen
bis 3 ſehen wir eine derartige Erſatzhobelbank und ihre einzelnen
Teile Sie kann von jedem geſchickten Baſtler mit geringen Mitteln
angefertigt werden und erleichtert uns das Schneiden, Hobeln und
Abrichten von Brettern und Leiſten.

Um ſie zu bauen, verſchaffen wir uns einen ungefähr 1600 mm
langen, 150 mm hohen und 120 mm breiten Balken D. Das hintere
Ende von D (Abb. 2) erhält einen 70 mm tiefen und 25 wm weiten
Einſchnitt. Jn ihm läuft ſpäter das Spannholz E. Um dieſen
Einſchnitt herzuſtellen, zeichnen
wir auf die obere und untere
Schmalſeite des Balkens die
Umrißlinien des Einſchnittes
auf und ſägen mit dem Fuchs
ſchwanz 70 mm tief ein. Die
beiden Sägeſchnitte müſſen
25 mm voneinander entfernt
und genau pavallel ſein. Das
zwiſchen den beiden Säge
ſchnitten ſtehende Holz wird mit

Hartholzbrett P loſe befeſtigt. Es ſteckt in einem 705(25 mm großen
Einſchnitt. Ein 3 mm ſtarker, quergeſteckter Nagel V dient dem
unteren Ende von B als Lager. Dort wo das vordere Ende der
Spindel K auf die Rückſeite von P drückt, wird ein 2 mm dickes
Stahlblechſtückchen V eingelaſſen und feſtgeſchraubt.

Jetzt bauen wir die in Abb. 1 und 2 gezeigte Klemmvorrichtung,
das Widerlager A. Sie erſetzt das ſonſt übliche Bankeiſen. Ein
8 mm dickes Hartholzbrettchen A erhält auf der Oberſeite eine 3 mm
tiefe, querlaufende Rille. In dieſer Rille liegt ein 3 m dicker
und 1805130 mm weiter Eiſenbügel B. Die unteren Enden des
Bügels werden in entſprechend große Löcher eines 150 mm langen
und 10)10 mm ſtarken Vierkanteiſens geſteckt und dort feſtgenietet.
In die hintere Schmalſeite von A ſchlagen wir in gleichem Abſtand
drei Nägel und zwiſchen dieſe ſo weit ab, daß die Nagelſpitzen

ungefähr 3 mm herausſtehen.
Nun können wir A je nach
der Länge des einzuſpannen
dan Werkſtückes vor oder rück
wärts ſchieben. Iſt das Werk
ſtück erſt einmal zwiſchen A
und dem Spannholz V ein
geſpannt, dann bleibt A un
verrückbar feſt ſtehen.
je größer der auf A wirkende
Druck iſt, deſto feſter wird A

dem Stechbeutel ausgeſtemmt.
Auf das derart bearbeitete
Balkenende kommen zwei 150
90)20 mm große Brettchen G
und H. Jn G wird ein 20 m
großes Loch gebohrt, in
welchem ſpäter die Mutter
der Spindelſchraube L ſitzt.
Dieſes Loch iſt 5 cm von der
oberen Kante von G entfernt.
Die beiden Brettchen G Und I
werden miteinander verleimt.
Dabei ſollen die Faſern des
Brettchens G ſenkrecht zu den
Holzfaſern von H ſtehen. Die
Doppelbrettchen G und M werden zwiſchen zwei 15 mm dicken
Hartholzbrettchen T und T. am hinteren Ende des Balkens befeſtigt.
P und T ſind dabei in den Balken ſo weit einzulaſſen, daß ihre
Oberflächen mit denjenigen des Balkens in gleicher Ebene liegen.
Der von der Spindel K ausgehende Druck wird von zwei, an
und T feſtgeſchraubten, 30215 mm ſtarken Hartholzleiſten U
und V. aufgenommen I erhält noch ein 10 mm großes Loch für
die Spindel.

Sind wir ſoweit, dann fertigen wir das Spannholz P aus
einem 25 mm dicken Weißbuchenbrett an. Es iſt nach Abb. 3
205 mm lang, 50 mm breit und 25 mm dick. In das obere, nach
Abb. 3 geformte Ende von P wird ein 50225*2 mm großes
Meſſingblech eingelaſſen und feſtgeſchraubt. Damit das ſpäter zu
bearbeitende Werkſtück gut feſtgehalten wird, rillt man das Meſſing
blech mit einigen ſich kreuzenden Feilſtrichen. In das untere Ende
von Biſt ein 50 mm langer und 3 mm breiter Schlitz einzuſchneiden.
Das Bankholz kann dann, entſprechend dem Bankeiſen bei der
richtigen Hobelbank, je nach der Dicke des zu hobelnden Brettes
auf und ab geſchoben werden. Das untere Ende von Biſt an einem

Abb. 2. Aufriß ünd Grundriß
der Hobelbane
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Abb. 1. Die ſelbſtgebaute Werke oder Hobelbank.

Seitenriß

durch den Eiſenbügel B an den
Balken gepreßt.

Nun müſſen wir den
Balken mit Füßen verſehen.
Dieſe Füße ſollen ſo lang ſein,
daß die Oberkante des Balkens
83 em über dem Fußboden
ſteht. Wir ſchneiden jeden der
900 mm langen und 50 mm
breiten Füße aus einem 25 mm
dicken Fichtenholzbrett. Die
Füße ſind derartig an D zu be
feſtigen, daß die Fußenden 80 cm

weit auseinanderſtehen. Jeder
Fuß wird mit je zwei 60)50 mm

ſtarken Flachkopfholzſchrauben am Balken D befeſtigt. Ein zwiſchen
geſchobenes, 25 m ſtarkes Querbrettchen O gibt jedem Fußpaar
einen feſten Halt. Dazu muß O mit den Füßen verbunden und
an D feſtgeſchraubt werden.

5 cm über dem Fußboden werden an jedem Fußpaar 50 mm
breite Querhölzer V und 2 mit Flachkopfholzſchrauben befeſtigt.
Damit die Hobelbank auch in der Längsrichtung die nötige Feſtigkeit
hat, wird an dem hinteren Querbrett O und an V eine 502(25 mm
ſtarke Strebe Q feſtgeſchraubt.

So vollkommen wie eine richtige, iſt dieſe ſelbſtgebaute Hobel
bank allerdings nicht. Das ſchadet nichts, denn in der Hauptſache
handelt es ſich für uns darum, Leiſten und Kanten zu behobeln.
Das Rohmaterial ſelbſt laſſen wir gleich auf dem Holzplatz von der
Maſchine behobeln und in entſprechend große Stücke ſchneiden. Das
ſoll den Ehrgeiz, alles ſelbſt zu machen, weder beeinträchtigen noch
die Freude am ſelbſtgebauten Gegenſtand trüben. Der Gebrauch
der Hobelbank beim Behobeln von Brettkanten und Leiſten, wird
ſpäter gezeigt.

Dipl.Jng. W. Goepferich.

Abb. 3. Darſtellung
des Spannholzes in 25
größerem Maßſtabe 9
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S
n ulr das Gr nhuus Und den Bulfon.
es Der glückliche Gartenbeſitzer liebt es,
dickes ſeine Ruheſtunden gemütlich in derSommerlaube zu genießen, und zur Er

tung höhung der Behaglichkeit ſucht beſondersEin der weibliche Teil der Familie den Raummm hübſch auszuſtatten. Für den Städter aber,bier deſſen Grundbeſitz lediglich in einigent des Blumentöpfen beſteht, iſt der Balkon imngen Frühling und Sommer, ja bis in denieket. Herbſt hinein Erſatz für den Aufenthalt imſtand Garten, und auch er ſtrebt danach, dieſenitzen ſommerlichen Wohn und Erholungsplatzchen. anheimelnd und bequem einzurichten. Danach zu bedarf es durchaus nicht des Aufwandes
men großer Koſten und Mühe, denn ſchon einigerück einfache, ſelbſtgearbeitete Decken und KiſſenWerk auf den ſchlichten Tiſchen und Stühlen tunn vollauf ihre Schuldigkeit. Ja, ſie paſſen ſoein gar oft noch beſſer zu dem möglichſt ländun lichen Charakter, den man dem SommerDenn ruheplatz zu geben beſtrebt iſt. Deshalbkende werden unſere Vorlagen willkommen ſein,

d e v denn n e n r eFtubltiſgſen aus farbigegeſtreiftem Leinen dauerhaftes Material und den guten Geden e rS ne e r ſchmack, über den Frauen und Mädchen
den rutſchen zu verhindern an ſelbſtverſtändlich verfügen

ollen.h Auf den Tiſch, der ſelbſtverſtändlich mit den Stühlen zuſammenpaſſen
ken muß, kommt eine Decke aus grobem, naturfarbenem Leinen, die mit einer
üben breiten Spitze aus ebenfalls grober Handklöppelei beſetzt iſt. Dieſe Spitze
der wird ſauber mit Languettenſtich eingeſetzt und wirkt allein durch ihr

kräftiges Muſter, das jedem Witterungseinfluß und der Wäſche ſtandhätt.
m Der bequeme Stuhl wird mit einem zur Decke paſſenden Kiſſen aus derbem
Die Leinen belegt, in das gleichfalls Klöppeleinſätze in ähnlichem Muſter ein

gearbeitet werden. Uber die Lehne kommt, beſonders für die älteren Damen
beſtimmt, ein Doppelkiſſen, das ſo gearbeitet iſt, daß es ſich leicht über denv Stuhl legen läßt. Es iſt ebenfalls aus derbem Leinen gearbeitet und zeigt

n mehrfachen Einſatz, dem ſich als Abſchluß eine breite, handgeknüpfte Franſe
anſchließt. Kiſſen aller Art, aus Leinen gearbeitet, mit Einſätzen ausn Klöppelei verſehen, bilden die Ergänzung zu den Kiſſen, die für die älteren

S Herrſchaften beſtimmt ſind. Sehr gut wirkt eine farbige Seiden oder
Satinunterlage unter dem Leinen, denn ſie hebt ſich namentlich unter der
Klöppelei gut ab, aber man bevorzugt heute nicht mehr Seide, ſondern

igt glänzende, mit Jndanthrenfarben gefärbte Stoffe, die ebenſo hübſch ausi ſehen, aber viel praktiſcher ſind, weil ihnen weder Sonne noch Regen etwas
anhaben können.

Wo im Gartenhaus oder auf dem Balkon viel Sonne iſt, da
wird man auch gern kräftig gefärbte Kiſſen verwenden, die gut haltbar

bel- ſind. Unſere Abbildungen zeigen ein Auflagekiſſen, das über den Stuhl

ſache gehängtwirdheln. und das auf cder der einenDe ver de e e e en See e enoch ren Seitem mit Daunen vder Pflanzendaunen gefüllt iſt während es aufwir der Rückſeite loſe über den Stuhl hängt. Um das läſtige Ab
gleiten zu verhindern, iſt am unteren Ende eine dünne Eiſen
ſchiene eingelaſſen, ſo daß das Kiſſen ganz feſt hängt. Das
Material muß in Anbetracht dieſer Schiene ſehr ſtarker Stoff
ſein, am beſten grobes Bauernleinen, das man in allen Aus
muſterungen erhält. Unſere Vorlage war grün mit gelblichen
Streifen, eine Zuſammenſtellung, die ſommerlich hübſch wirkt,
aber natürlich ſpricht hier der perſönliche Geſchmack und die
ſonſtige Einrichtung des Balkons mit.

Eine wichtige Frage iſt ſtets die der Balkonbeleuchtung, denn
eine hängende Lampe iſt nicht gemütlich, und die offenen haben
oft den Nachteil, daß das Nachtgetier ſich an die Birnen ſetzt.
Unſere Abbildung zeigt eine niedrige Lampe mit einem einfachen
Holzfuß, die mit einem bunten, unten dicht geſchloſſenen Schirm
verkleidet iſt. Der Schirm iſt achtteilig, die einzelnen Teile werden
zuſammengenäht und mit weißer Schnur verſäubert, die oben zu
einem Knoten gedreht und zuſammengenäht wird. Solche Lampe

e iſt hübſch, praktiſch und nicht koſtſpielig, hat alſo alle Vorzüge, die
s man ſich nur wünſchen kann. A. E.s oder BalkonS e den See leiſe d pigen Photogr. Aufnahmen: „Delia“ Deutſches Lichtbild-Archiv Berlin.



Die Vorzüge der Seeſiſchnahrung im Sommer.
De deutſche Volk iſt leider noch lange nicht von den Vorzügen

durchdrungen, die ihm die geſunde Seefiſchnahrung bietet.
Viele Fiſcheſſer ſind ſogar der Meinung, der Seefiſch müſſe vor
wiegend in der kälteren Jahreszeit auf den Tiſch gebracht werden.
Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Auffaſſung aus dem Grunde
etwas für ſich hat, weil die Fiſche bei Kälte und Eis am längſten

Der gut vorbereitete Fiſch wird in Salzwaſſer gargekocht,
gehäutet, entgrätet und in größere Stücke zerteilt. Die Kartoffeln
werden in der Schale gekocht, abgezogen und in Scheiben ge
ſchnitten. Fiſch und Kartoffeln werden ſchichtweiſe auf einer
großen Platte angerichtet. Jede Schicht iſt mit etwas Soße und
mit ausgebratenem Speck zu begießen.

Ein praktiſches Räſtchen für die Keiſe.
ihre köſtliche Friſche behalten
das läßt ſich dur

erreichen.
bekannte Tatſache, daß die See
fiſchnahrung in der wärnteren
Jahreszeit bei weitem bekömm
ſicher iſt als im Winter Dieſe
gute Eigenſchaft findet ihre Be
gründung einerſeits in der dem
Fiſcheſſer im Sommer beſonders
willkommenen leichten Verdau
lichkeit des Fiſchfleiſches, ander
ſeits aber durch den leider ſehr
ſelten gewürdigten Umſtand,
daß die Fiſche im Sommer ihre
Laichzeit hinter ſich haben und
infolge der reichlich vorhandenen
Nahrung in einem ſo vorzüg-
en Ernährungszuſtande 9
befinden, daß ihr Fleiſch dur
dieſe Maſtperiode den höchſten
Grad des Wohlgeſchmäcks und
der Nahrhaftigkeit erreicht.
Wohl weiß die deutſche Haus
frau beim Einholen ihres

Was aber im Winter möglich iſt,
aufmerkſame Ausnutzung aller Kühlmaßnahmen,

die das jederzeit zur Verfügung ſtehende Eis zuläßt, bei ſach
gemäßer Anwendung ohne große Schwierigkeiten auch im Sommer

Viel wichtiger iſt die dem erfahrenen Fiſcheſſer längſt
Anſichtskarten, Brie
und hygieniſch, ſol

S angebracht iſt auf Reiſen ein kleines Stoffkäſtchen zum
Ablegen von Kleinigkeiten, wie Haarnadeln, Nähutenſilien,

ſchaften uſw. Denn es iſt wenig appetitlich
e Dinge auf den bloßen Tiſch oder auf die

Platte des Nachttiſches zu legen,
von deſſen Sauberkeit man nicht
immer überzeugt ſein kann. Man
kann ſolch ein kleines Käſtchen,
das auseinander zu klappen iſt,
ganz leicht aus einem Stückchen
viereckiger Pappe und einem
kleinen Stoffreſt ſelbſt herſtellen

Es beſteht aus einem vier
eckigen Stück Pappe, die einen
ungefähr 4 cm breiten ge
knifften Rand hat. Die Ecken
werden ausgeſchnitten und be
ſtehen nur aus dem weichen
Uberzugſtoff, der abgerundet
wird. Als Abſchluß dient eine
Luftmaſchenlitze aus Goldfaden.
An den weichen Ecken wird un
gefähr 2 em über dem Boden
ein Druckknopf angebracht, der
beim Aufſtellen des Käſtchens
geſchloſſen wird. Der Vor

Fleiſchbedarfs das gern ge
kaufte Fleiſch von Maſttieren
von demjenigen unterernährter
Tiere zu unterſcheiden. Die
ſelben Vorteile wie beim gutgemaſteten Warmblüterfleiſch kommen der Hausfrau en wenn
ſie mit dem alten Vorurteil bricht und der Seefiſchnahrung im
Sommer den Vorzug gibt.

Seeſiſchfrikaſſee mit Spargel Perſonen)
2 Pfd. Fiſchfleiſch, bis 1 Pfd. Spargel, 60 s Fett, 60 sMehl, a i ter Saft einer Zitrone, 5i

Spargelwaſſer).

Das eWürfel zerſchnitten.
waſſer gargekocht.
wird eine Grundſoße
und Zitrone abgeſchmeckt

Aus dem
gekocht, die recht

fleiſch in etwa 10 bis 15 Minuten garziehen.
Frikaſſee mit den Spargeln angerichtet.

Korödeutſche Fiſchſchüſſel.

Fi iſch, Pfd. Kartoffeln, 10Pfeſſe l e eng aus
Eſſig oder Zitronenſaft abgeſchmeckt.

wird entgrätet, gehäutet, gewaſchen und in
Die gut geſchälten Spargel werden in Salz

Fett, Mehl und dem Spargelwaſſer
ikant mit Salz, Pfeffer

wird. In dieſer Soße muß das Fiſch

0Fiſchloaſſer mit etwas

Phot e Delia- Berlin
Ein praktiſches Käſtchen für die Reiſe

Links unten die ausgeſchnittene Pappform. Rechts unten die mit Stoff bezogene Pappform.

ter Waſſer

feucht, von links

Dann wird das

veinigt man gut von Staub, nimmt von
Heißen Blätterextrakt und bürſtet damit gründlich auf der rechten
Seite des Stofſes. Darauf läßt man ihn, ohne ihn auszuſpülen,
abtropfen und etwas betrocknen und bügelt ihn, W n

zug dieſes kleinen Reiſeutenſils
iſt e ſeine Billigkeit und
ſeine gefällige Form als ſeine
Genügſamkeit an Raumbedarf:
denn in aufgeklapptem Zu

ſtande nimmt das Käſtchen nicht mehr Platz in Anſpru alsein Stück Karton oder e e h
Zur Entfernung von Slansflellen aus dunklen Stoffen

leiſtet eine Abkochung von Efeublättern gute Dienſte. Die Efeu
blätter eben mit Waſſer bedeckt, müſſen einmal aufkochen und dann
noch längere Zeit ziehen. Das zu bearbeitende leidungsſtück

dem abgegoſſenen, noch

Ausgefranſte Manschetten an herrenhemden.
An den geſtreiften ZephirHerrenhemden nutzen ſich mit der

ausfranſen.
fetten Speck, Salz,

wurde.
wieder auf, nachdem das verſchliſſene

Auf dieſe Art liegt das

Zeit die umgelegten Manſchetten ſo ab, daß ſie an der Umlegeſtelle
Man trennt denn am beſten die Manſchette vom

Armel ab, und näht ſie gewendet, alſo das Außere nach innen,
eil vorher fein geſtopft

eſtopfte innen im Bruch.

See eZahlenrätſel.

5 Bibl. Verräter.
5 Agyptologe und Romanſchrift

11 12 8 Stadt im Lippiſchen.
14 15 Nebenfluß der Etſch.

3 17 Der deutſche Strom.
13 18 Tieriſches Erzeugnis.

0 11 17 6 Frühlingsblume.
6 8 Angehöriger der ſchwarzen

1 1 Papſtna

m e e

me.
17 5 5 6 17 Schleswig Holſteini

er Schriftſteller-
13 17 9 6 8 6 5 5 6 Teilnahme.
17 18 6 9 6 Fehlgewinn.

Haſt du aus den wagerechten Zahlenreihen
die Wörter mit der angegebenen Bedeutung

6

r

gefunden, ſo ergeben deren Anfängs- und
dann dritte Buchſtaben, beides von oben
nach unten geleſen, ein volkstümliches Sprich
wort (ei an dritter Stelle iſt ein Buchſt.)

Buchſtabenverdoppelungsrätſel.

Rabe Rede Liſa Hebel Doge
In jedem dieſer Wörter iſt ein Buchſtabe

zu verdoppeln, ſodaß wiederum Hauptwörter
entſtehen. Sodann ſind dieſe Wörter ſo zu
ordnen, daß die verdoppelten Buchſtaben an
einandergereiht einen Bildhauer nennen.

Ein Rätſel für „Schieber“
Die Namen der fünf Dichter:

Börne Lenau Seume Raabe Arndt
ſind derart zu ordnen und untereinanderzu
ſetzen, daß eine Senkrechte den Namen des
einen dieſer Dichter noch einmal nennt.

Löſungen der Rätſel aus der letzten Rätſelecke.

Löſung des Rätſels Um die Oſterzeit:

1. Reparation. 2. Reaumur. 3. Religion
4. Remus. 5. Reſeda. 6. Reorganiſation.
7 7. Renegat. 8. Renate 9. Retkorte. 10.
Reaktion. 11. Regal.

Die zu ſuchende Silbe heißt „re“
Palmſonntag.

Löſung des BrückenbauRätſel.

Lahbn Bahn BannMann Man
0 Für die Redaktion verantwortlich Ludwig Ahrens, Berlin. Verlag John Schwerins Verlag Akt.Geſ. Berlin SW 19

Offſetdruck: W. Bürxenſtein, Berlin W 48.
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